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Bodenrecht und Waſſerrecht .
SRRK . Stuttgart , 24 . April .

Der Bundestag der deutſchen Bodenreformer ,
der ſoeben in unſeren Mauern getagt hat , nahm begreiflicher⸗
weiſe mehrfach Bezug auch auf württembergiſche Verhältniſſe .
Und da mußte geſagt werden , daß Württemberg — ent⸗

ſprechend wohl ſeiner verhältnismäßig langſamen induſtriellen

Entwicklung — in der Bodenreform nicht gerade an der Spitze

marſchiert , ſondern ſich von anderen Staaten . vor allem

Preußen , hat überflügeln laſſen . Auch in Baden hat die

Thronrede vom 26 . November 1907 die ſteuerliche Erfaſſung

des unverdienten Wertzuwachſes in Ausſicht geſtellt . In

Preußen ſcheint man ziemlich allgemein auf dem Standpunkt

zu ſtehen , daß eine Geſetzgebung , die eine Wertzuwachsſteuer
für die Gemeinden nicht zuläßt , im Rückſtand iſt . Immerhin
ſcheinen auch bei uns allmählich dieſe Dinge mehr in Fluß zu

kommen. Das für die Bodenreform und Wohnungsfrage be⸗

deutſamſte Geſetz , die Bauordnung , unterſteht der Beſchluß⸗
faſſung des Landtages , über den Entwurf eines Geſetzes über

die Wertzuwachsſteuer ſchweben Verhandlungen zwiſchen den

Miniſterien und auch bezüglich der Geſtaltung des Erbbau⸗

rechts ſind vom Juſtizminiſterium Erhebungen veranſtaltet

worden . Die Teilnahme der Oberbürgermeiſter von Ulm ,

Hellbronn und Heidenheim an den Verhandlungen beweiſt ,

ſweie unſere Stadtvorſtände bereits vielfach vollauf den Wert

dieſer Frage würdigen , wenn auch die Stuttgarter Stadtver⸗

waltung ſich dem Problem gegenüber noch reſervierter ver⸗

hält , als man im Intereſſe der Allgemeinheit wünſchen möchte .

Praktiſch iſt dafür eine andere württembergiſche Stadt , die

Stadt Ulm , unter der bewährten Führung ihres Stadtober⸗

hauptes , Oberbürgermeiſters v. Wagner , an die Spitze der

Bodenreformbewegung nicht bloß in Württemberg , ſondern

ſaſt , darf man ſagen , in Deutſchland , getreten , durch Erfindung
der Verkaufsklauſel , durch die es der Stadt ermöglicht wurde ,

auch ohne ſtaatliches Wertzuwachsſteuergeſetz die Zwecke einer

geſunden Bodenreform zu erreichen und auf dem durch die Ent⸗

ſeſtigung gewonnenen Gelände bis jetzt ſchon für ea . 2500

Perſonen Eigenhäuſer zu bauen , bei denen das Schlafgänger⸗

weſen vollkommen ausgeſchaltet iſt .
ſeinem Vortrag über Waſſerkräfte und

Nationalwirtſchaft hat Baurat Dr . Fuchs⸗Karls⸗

ruhe auch vielfach angeſpielt auf die Grenzwaſſer⸗
beziehungen zwiſchen Württemberg und Baden ,

die z. B. auch bei dem badiſchen Murgwaſſerkraft⸗
projekt eine Rolle ſpielen . Die günſtige Lage , in der ſich

unſere Nachbarländer Baden und Bayern in der Frage der

Ausgeſtaltung der Waſſerkraftanlagen befinden , trifft für

Würktemberg leider nicht zu und es iſt ſchon jetzt für weiter⸗

blickende Wirtſchaftspolitiker eine ernſte Sorge , wie ſich die

zunehmende Induſtrialiſierung unſeres Landes angeſichts der

duf den wichtigſten Gebieten ſo äußerſt ungünſtigen natür⸗

lichen Bedingungen , des Mangels an Kohle und Waſſer und

der Abgelegenheit vom Weltverkehr rechtfertigen läßt . So

ſchwer es im allgemeinen iſt , die Waſſerkräfte auf der Erde

und in einem größeren Lande genauer abzuſchätzen , und ſo

große Koſten ein ſolches Unternehmen machen würde , in Würt⸗

temberg ſcheint dieſe Arbeit , wenn man auch in der Oeffentlich⸗
keit noch nichts davon vernommen hat , bereits bis ins Kleinſte

geleiſtet zu ſein — leider aus dem recht betrübenden Grunde ,

daß eben wenig Waſſer zur Abſchätzung da iſt . Leider aber

iſt nach dem Stand der Geſetzgebung auch mit dem Wenigen

nicht in der Weiſe verfahren worden , wie es wohl nach dem

vortrefflichen Referate von Dr . Fuchs den Erforderniſſen einer

geſunden Waſſerpolitik entſprechen würde . Im Gegenſatz zu

Bayern und Baden hat man nämlich bislang nicht unter⸗

ſchieden zwiſchen Verleihung einer Waſſerkraft und

Genehmigung einer Waſſerkraftanlage , obwohl

dies zwei genau auseinander zu haltende Dinge ſind . Im
erſteren Falle handelt es ſich um Abtretung eines Rechts , das

eo ipso dem Staate zuſteht , um eine ſtaatswirtſchaftliche
Frage , im letzteren um eine rein polizeiliche Angelegenheit .

Infolge Verquickung beider Geſichtspunkte iſt es nun Regel

geworden , daß Intereſſenten für eine Waſſerkraft gleich detail⸗

lierte , mit großen Koſten ausgeführte Pläne einreichen , die

eine Ablehnung meiſt als eine unbillige Härte erſcheinen
ließen . Ein weiterer Mangel der württembergiſchen Hand⸗

habung des Waſſerrechts iſt die Gepflogenheit , Waſſerkräfte

nicht , wie in Bayern , lediglich auf eine beſtimmte Zeit , ſondern
auf immer zu verleihen . Durch dieſe Mängel iſt immerhin
bereits eine Anzahl von Waſſerkräften , die der Staat ſehr

wohl für ſich brauchen und ausnützen könnte , in die Hände

Privater gelangt . Was Württemberg an Waſſerkräften hat ,
iſt nicht viel . Unausgenützt ſind noch die Donau bei Ulm und

die Iller , die früher württembergiſch⸗bayeriſcher Grenzfluß

war , nach der Korrektion indes größtenteils auf bayeriſchem
Gebiete fließt , ohne daß indes dadurch die alten württem⸗

bergiſchen Waſſerrechte als gelöſcht zu betrachten wären . Der

Neckar und die Schwarzwaldflüſſe leiden an zu niedrigem Ge⸗

fäll , erſterer auch an flachen Ufern . An Grenzgewäſſern , wie

der Schuſſen , die an ſich wegen ihres Waſſerreichtums für

Waſſerkraftanlagen geeignet wären , zeigen ſich oft eigentüm⸗

liche und für Württemberg nicht immer günſtige Verhältniſſe .

Jedenfalls verdient die Mahnung des Baurats Dr . Fuchs an

die deutſchen Staatsverwaltungen , ſorgſam mit dem in Zu⸗

kunft immer koſtbarer werdenden Gut der Waſſerkräfte umzu⸗

gehen , bei dem kärglichen Waſſerſtand in Württemberg doppelt
nterſtrichen zu werden .
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Die Nord⸗ und Oſtſeeabkommen.
Den Wortlaut des Nordſeeabkommens veröffentlichten wir

geſtern . Das Oſtſeeabkommen hat folgenden Wortlaut :

Die Deklaration : Sr . Majeſtät der deutſche Kaiſer und

König von Preußen , Sr . Majeſtät der König von Dänemark ,
Sr . Majeſtät der Kaiſer von Rußland und Sr . Majeſtät der

König von Schweden hegen den Wunſch , die zwiſchen ihren
Staaten beſtehenden Bande nachbarſchaftlicher Freundſchaft zu

ſtärken und dadurch zur Erhaltung des allgemeinen Friedens

Darch grade Gassehy .
Roman von Anny Wothe .

( Nachdruck verboten . ]

25) ( Fortſetzung .
Die Geheimrätin kochte vor Wut . Was waren die Mädels

doch dumm ! Du lieber Gott , zu nichts waren ſie zu gebrauchen .
Nicht einmal die kleine Mogelei mit den Blumen , wodurch
Maguhild die Tiſchdame des Prinzen wurde , hatten ſie fertig

gebracht . Da zog das dumme Ding wirkkich hochbeglückt mit

Herrn von Pflug davon und der Prinz , — wirklich , es war doch

zum totärgern , — neigte ſich vor Aniane .

„Bitte , meine Herrſchaften , zu Tiſch “ , tönte die Stimme

des Geheimrats . Die gleichen Blumen laſſen freie Wahl und

führen zu den Tiſchen in gleichen Farben . “
Aniane hatte , als die hohe Geſtalt des Prinzen ſich vor ihr

neigte , einen Moment in heißem Erſchrecken in ſein Antlitz ge⸗

ſehen, dann aber hatte ſie kühl ihren Arm in den ſeinen gelegt .

„Ich bin glücklich , gnädiges Fräulein “ , begann der Prinz

langſam , Anjane am Arm , die breite Marmortreppe hinan⸗

ſteigend , die zu dem großen Speiſeſaal führte , „ daß der Zufall

Sie mir als Tiſchdame zugedacht . Da kann ich Ihnen doch ſagen ,
wie ſehr mich heute Ihr Geſang entzückt und wie glücklich ich bin ,

in meiner kleinen Tanzſtundendame von einſt eine ſo große

Künſtlerin zu finden . “

Ein Zornesblitz aus Anianes grauen Augen traf den Spre⸗
cher . Sie entgegnete nichts , ſondern zuckte nur hochmütig die zar⸗
ten weißen Schultern , die ſich aus dem weißen Spitzenkleide ſo

ſchimmernd hervorhoben . 5
„ Gnädiges Fräulein zürnen mir noch immer ? “ fragte der

Prinz im Weiterſchreiten und ſeine Stimme klang weich und

ſchmeichelnd.

beizutragen . Sie ſtimmen in der Ueberzeugung überein , daf

ihre Politik mit Bezug auf die an die Oſtſee angrenzenden
Gebiete die Aufrechterhaltung des jetzigen terri⸗

o rialen status quo zum Gegenſtand hat . Ihre Re⸗

gierungen erklären deshalb , daß ſie feſt entſchloſſen ſind , die

Rechte des deutſchen Kaiſers und Königs bon Preußen , des Königs

von Dänemark , des Kaiſers von Rußland und des Königs von

Schweden an ihren feſtländiſchen und inſularen Beſitzungen in

den genannten Gegenden unverletzt zu erhalten . Sollte der gegen⸗

wärtige territoriale status quo in den Gegenden der Oſtſee durch

irgendwelche Ereigniſſe bedroht werden , ſo werden die Regie⸗

rungen der vier Signatarmächte der gegenwärtigen Deklaration

mit einander in Verbindung treten , um ſich über die Maßregeln
zu verſtändigen , die ſie im Intereſſe der Aufrechterhaltung des

status quo für nützlich halten ſollten . Zu Urkund deſſen uſw .

Das Memorandum : Bei der Unterzeichnung der De⸗

klaration vom heutigen Tage ſtellen die Unterzeichneten namens

ihrer Regierungen feſt , daß der durch dieſe Deklaration anerkannfe

Grundſatz der Aufrechterhaltung des status quo nur die terri⸗

toriale Integrität aller chegenwärtigen Be⸗

ſitzungen der Hohen vertragsſchließenden Teile in den an die

Oſtſee grenzenden Gegenden ins Auge faßt , und daß die Deklara⸗

tion daher in keiner Weiſe angerufen werden kann , ſobald es

ſich um eine freie Ausübung von Hoheitsrechten der hohen ver⸗

tragsſchließenden Teile über ihre oben erwähnten Beſitzungen

handelt .
* * * ＋*

*
Paris , 24 . April . Die meiſten Blätter beſprechen die

Nord⸗ und Oſtſeeabkommen als einen erfreulichen Beweis für
die Friedfertigkeit der beteiligten Großmächte . Der

„ Temps “ ſchreibt : Die Geſinnung , welcher die beiden Abkom⸗

men entſpringen ,iſt noch deutlicher als deren Beſtimmungen ; ſie

zeigt , daß das Beſtreben , durch beſondere Einvernehmen zum
mindeſten die Wahrſcheinlichkeit der Erhaltung des Friedens

zu vermehren , ſich verallgemeinert . Die in Berlin und Peters⸗
burg unterzeichneten Erklärungen ſind ein Zeichen guten inter⸗
nationalen Willens . Die Einleitung des Schriftſtücks betreffend
das Nordſeeabkommen , auf welchem die Unterſchriften
des Herrn b. Schön und des Herrn Jules Cambon neben

einander ſtehen , bekräftigt den gemeinſamen Wunſch Deutſchlands
und Frankreichs , die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden
Bande guter Nachbarſchaft und Freundſchaft zu
befeſtigen und dadurch zur Erhaltung des allgemeinen Frie⸗
dens beizutragen . Dieſe Einleitung iſt in ihrer Art ein Pry⸗

gramm ; ſie betont die „ Rückkehr zur Normalen “ in den Be

ziehungen der beiden Nationen , welche , ohne etwas von der Ver⸗

1
zu verleugnen , genötigt ſind , in der Gegenwart zu

eben .
* KHopenhagen , 24. April . Das Regierungsorgan

„ Danebrog “ bezeichnet den Abſchluß der Nord⸗ und Oſt⸗

ſeeabkommen als ein Glied in der Kette der allgemeinen Be⸗

ſtrebungen zur Sicherung des Friedens . Insbeſondere die kei⸗

nen Staaten hätten Intereſſe daran , daß dieſe Beſtrebungen

gefördert würden und zu einem poſitiven Ergebnis führten . Seit

dem Beſuch des deutſchen Kaiſers in England im Herbſt 1907

ſei die Angelegenheit der Gegenſtand ruhiger diplomatiſcher Be⸗

handlung geweſen . Man gehe nicht fehl, wenn man Kaiſer Wil⸗

helm ein gut Teil der Ehre zuſchreibe , daß dieſe Beſtrebungen

einer Friedens⸗ und Verſtändigungspolitik zum Ziele führten .

Keine direkt intereſſierte Macht und auch keine Macht , wie Däne⸗

„ Sie ſind hart , mein gnädiges Fräulein , ſehr hart . Sind

wirklich die Tanzſtundenleiden und Freuden Ihrem Gedächtnis

ſo ganz entſchwunden ? “
Aniane lachte hell auf . „ Wer denkt noch an die Kindereien

der Tanzſtunde , Durchlaucht , ich habe ſie längſt vergeſſen . “

„ Das freut mich , Fräulein von Rainer , wirklich , das freut

mich . Sie nehmen dadurch eine Laſt von meiner Seele . Werden

Sie es glauben , daß ich oft, wirklich oft an Sie gedacht habe ? “

Sie waren unterdeſſen in den großen prächtigen Speiſeſgal
mit den wundervollen Freslen getreten .

8

Anignes graue Augen hoben ſich ſtolz und gebietend zu dem

Prinzen auf . „ Ich bitte , Durchlaucht , wir wollen doch nicht die

Gepflogenheiten der Kinderſtube aus Tannenrode — als etwas

anderes habe ich die Tanzſtunde dort nie betrachtet , — hier nicht

wieder auferſtehen laſſen . Ich ſchaudere im Geiſte mit

Ihnen , wenn ich daran denke , welch ein kleines Scheuſal ich da⸗

mals war und welche Opfer Sie damals brachten , indem Sie mit

mir herumwalzten . “ Sie hatte es ohne jede Bitterkeit , mit freiem ,

ungekünſteltem Gleichmut geſagt . Prinz Dolf⸗Dietram ſah ſie mit

unverhohlener Bewunderung an . Donnerwetter , hatte ſich die

kleine Aniane entwickelt . Freilich , unbequem war ſie noch im⸗

mer , das ſpürte der Prinz , genau ſo wie damals , als er glaubte ,

ſie zum Spielball ſeiner Launen machen zu können .

HHitte hierher , Durchlaucht . Darf ich bitten Fräulein von

Rainer . Der Hausherr deutete auf einen kleinen , mit herr⸗

lichen , gelben Chryſanthemen geſchmückten Tiſch , zudem ſich auch

ſpeben die kleine Maja von Heimburger mit dem Rittmeiſter von

Rammelsburg geſellte . Das dritte Paar bildete zu Anianes

grenzenloſem Erſtaunen und freudigſter Ueberraſchung Rahel
von Wolfhardt mit ihrem Tiſchherrn , Graf Zichp, einem kleinen

ſchmächtigen Mann mit großen feurigen Augen , den Antane ſchon

lange als großen Muſikenthuſiaſten kannte

Rahel ſtreckte Aniane freudig die Hände entgegen . „ Wie
ſchön haſt Du geſungen “ , ſagte ſie warm und herzlich und wie

gern hätte ich es Dir ſchon früher geſagt , aber Du warſt ſo um⸗

ringt , daß ich nicht zu Dir gelangen konnte . Sieh da , Herr von

Rammelsburg , wie nett , daß wir uns mal wieder ſehen . “ Ste

reichte dem Rittmeiſter die Hand , ohne von der leichten Ver⸗

beugung des Prinzen Notiz zu nehmen , der mit finſter zuſam⸗

men gekniffenen Augen auf das ſchöne Mädchen blickte , das ſo

kalt und hochmütig über ihn hinweg ſah . Prinz Dolf⸗Dietram

war wütend . Das hatte man nun von der albernen Blumen⸗

wahl . Jetzt konnte man mit dieſer Perſon , dieſer Wolfhardt

hier an einem Tiſch ſitzen . Ein Glück , daß der Rittmeiſter da

war ! Der mußte ihm zur Not helſen . Wie ſchlau die Geheim⸗
rätin doch war ! Wie ſie es wohl angeſtellt halte , daß wenigſtens

eine ihrer Töchter an die gelben Blumen geraten war ! Er

wandte ſich liebenswürdig zu der kleinen Maja , die hocherrötend

bei ſeiner Anrede im tieſſten Knix in ſich zuſammen ſank .

„ So ein albernes Ding “ , dachte Frau Geheimrat Heimhur⸗

ger , „ſich ſo zu haben ! Wie oft habe ich nicht ſchon dem Balg

gepredigt , ein Prinz ſei eben nur ein Prinz , nichts weiter . Alle

müſſen ja glauben , wir ſterben vor Ehrfurcht , daß ein Prinz

unſer Haus beſucht . Na , alle ſehen ja an der Tiſchordnung , daß

wir keine Umſtände mit einem jungen Mann , der zufällig ein

Prinz und Höver meines Mannes iſt , machen . “ Hochbefriedigt

rauſckte ſie weiter , hier und da mit einer großartigen Hand⸗

bewegung Kunde gebend , daß ſie einen ihr beſonders lieben Gaſt

ehren und beglücken wollte .

Es ging ſehr lebhaft zu an all den kleinen , mit Chryſanthe⸗
men geſchmückten Tiſchen , auf denen koſtbares Kryſtall und Silber

funkelte . Strahlend ergoß ſich aus großen gleichfarbigen Blu⸗

men elektriſches Licht über den feſtlichen Raum und brach ſich

flimmernd in den blinkenden Geräten der kleinen Tiſche , die einen

ganz unſagbar intimen Reiz für alle diejenigen hatte , die ſich

paſſend an einem ſolchen Tiſch zuſammen fanden . Aber nur
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mark , hätten dieſe Forderung erheben können , um ſo beniger ,
als die abgeſchloſſenen Abkommen , vom Geſichtspunkt einer Macht⸗
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Stagten von Vorteil ſeien .

Politische Uebersicht .
* Maunheint , 25. April 1908 .

Eln kraſſer Fall von ſozialdemokratiſchem
Terrorismus ,

der zugleich einen intereſſanten Blick tun läßt in die vielge⸗
Prieſene „ Freiheit “ des einzelnen im Zukunftsſtaat , hat ſich

laut „ Schwäb . Merk . “ in Böckingen bei Heilbronn zu⸗

getragen . Dort hat unlängſt die ſoz . ⸗dem. Partei in einer

Mitgliederverſammlung den Beſchluß gefaßt , daß die Genoſſen ,
die heute noch Krieger⸗ , Militär⸗ , deutſchen Turn⸗ , Geſang⸗
und Radfahrervereinen angehören , ihre Mitgliedſchaft zu löſen
und , ſofern ſie auf dieſem Gebiet geſellſchaftliche Betätigung
wünſchen , ſich den entſprechenden ( ſoz . ⸗dem. ) Arbeitervereinen

anzuſchließen haben . Ob dieſer Beſchluß auch ausgedehnt werden

ſoll auf die gemeinnützigen Vereine , iſt vorerſt nicht geſagt .
Als entſprechende Konſequenz hieraus würde ſich eine völlige

Scheidung auch auf dieſem Gebiete ergeben und die Anhänger
der Sozialdemokratie würden damit wie in politiſcher Bezieh⸗
Ung ſo auch in allen rein geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen
Fragen losgelöſt von jedem Band , das ſie ſeither noch mit ihren
Zeitgenoſſen verknüpft hat . Der Beſchluß iſt , ſoweit er lokale

Bedeutung hat , in erſter Linie gerichtet gegen die dortige
Turn⸗Gemeinde , die der deutſchen Turnerſchaft zugehört und

ſich als lebenskräftiger und leiſtungsfähiger Verein erweiſt .
Der ſoz . ⸗dem. Führer und Gemeinderat Rieſer , einſt ein Mit⸗

begründer des „freien “ ( ſoz . ⸗dem. ) Arbeiterturnvereins , iſt das

10 erfte Opfer des Beſchluſſes . Als Lokalwirt der Turn⸗Gemeinde

iſt er einem allerorts üblichen Gebrauche entſprechend dieſem
Verein als Mitglied beigetreten , und für dieſes ſein Verhalten
wurde er nun durch Ausſchluß aus dem Arbeiterturnverein ,

beſtraft . Wie ſich denken läßt , hat dieſer Beſchluß der

Böckinger „ Freien “ allgemeines Aufſehen und die gerechte Ent⸗

rüſtung weiter Kreiſe , vor allem auch in der Arbeiterſchaft ,
hervorgerufen , und ſelbſt ein Teil der ſoz . ⸗dem. Preſſe muß
krotz des recht mangelhaften Verſuchs , die für ſie ſo ungeſchickte
Tatſache wenigſtens einigermaßen zu bemänteln , notgedrungen
zugeben , daß derartige Beſchlüſſe in ihren Folgen „ faſt immer
das Gegenteil von dem bewirken , was man erwartet hat “ . Es

ſind alſo nur Zweckmäßigkeitsgründe , aus denen heraus ein

ſolches , die perſönliche Freiheit des einzelnen geradezu ver⸗

nichtendes Vorgehen nicht gutgeheißen wird ; eine Ver⸗

ÜUrteilung des ganzen Vorfalles aus morali⸗

ſchen Gründen ſucht man in der ſoz . ⸗dem . Preſſe
vergebens . Er bedeutet ja auch in erſter Linie nur die

Konſequenz aus dem Verhalten der Sozialdemokratie , die

Kluft zwiſchen den Ständen immer mehr zu vergrößern . Es

iſt aber ein Hohn auf die Freiheit des einzelnen und zeigt ,
welchen Zwang jeder einzelne zu erwarten hätte , wenn einmal

dieſe Freiheitsapoſtel von dem Wort zur Tat übergehen
önnten . JVF

Der Poſener Weihbiſchof in Rom .

Im VBatikan erwartet man den Beſuch des Mſgr . Eduard
Likowski , Titularbiſchofs von Aureliopolis , und Weihbiſchofs

für den Poſener Sprengel des Erzbistums Gneſen⸗Poſen . Da
ſywohl Mſgr . Likowski wie auch ſein Amtsbruder für den
Gneſener Sprengel , Mſgr . Andrzejewicz , Titularbiſchof von Phi⸗
lomelia , die 70 bereits überſchritten haben , dürfte die Reiſe Li⸗

kowskis , der ſeit dem Tod Stablewskis als Kapitularvikar des
Erzbistums fungiert , wohl mit der Frage der Ernennung eines
weiteren Weihbiſchofs zuſammenhängen , da keiner der zur Mit⸗
wirkung Berechtigten zurzeit geneigt iſt , an eine endgültige Be⸗
ſezung des Gneſen⸗Poſener Erzſtuhls heranzutreten .

Deutsches Reich .
— ( Die Fahrt der Geiſtlichen nach Eug⸗

La nd ) wird , wie ſchon berichtet , am 26 . Mai in Bremen be⸗

ginnen und am 3. Juni zu Ende gehen . Möglicherweiſe werden

aber eine Anzahl Teilnehmer ihren Aufenthalt ausdehnen und

Schottland beſuchen , von wo zahlreiche Einladungen bereits

vorliegen . Die Einladung zu dem ganzen Unternehmen geht
Alts von einem gemeinſamen Komitee der ſämtlichen chriſtliche :
Hirchen Großbritanniens und dementſprechend nehmen auf

deutſcher Seite auch nur Vertreter der chriſtlichen Kirchen und⸗

Sekten teil .

— ( Beider Landtagserſatzwahl ) im Oberamt
Nürtingen erhielten Gabler ( Volksp . ) 1389 , Knapp

( Bauernbund ) 1710 , Kenngott ( Soz . ) 1552 Stimmen . Somit

iſt Stichwahl zwiſchen Knapp und Kenngott .
— Der Kaiſer ) wird nach der Liegnitzer Zeitung am

Pfingſtdienstag der Einweihung der Kaiſer⸗Friedrich⸗Gedächt⸗
niskirche in Liegnitz beiwohnen und die renovierte Gröditzburg
des Reichstagsabgeordneten und bevollmächtigten Miniſters
v. Dirkſen beſuchen .

— ( Wirkungender Enteignungsvorlage ) .
Der „ Lech “ will wiſſen , daß bereits eine größere Zahl pol⸗
niſcher Güter der Anſiedlungskommiſſion zum Ankauf ange⸗
boten ſei .

— Michtbeſtätigung eines Sozialdemo⸗
kraten ) . Das oldenburgiſche Staatsminiſterium be⸗

ſtätigte die Wahl des Schreibers Andreas zum Beigeordneten
der Gemeinde Peuende nicht , weil derſelbe Sozialdemokrat ſei .

— ( Sozialdemokratie und Freiſinn ) . Der

Vorſtand des Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei it
Breslau antwortete auf die Anfrage des Wahlkomitees der

ſozialdemokratiſchen Partei , ob er gewillt ſei , den Sozialdemo⸗
kraten bei der diesährigejn Landtagswahl ein Mandat abzu⸗
treten , ablehnend .

— [ Der erſte Mai . ) Der Hamburger Arbeitgeberverband
beſchloß , diejſenigen Arbeiter , welche am 1. Mai der Arbeit
fernbleiben , als entlaſſen zu betrachten und vor dem 11. Mai
nicht wieder einzuſtellen . Der Vierſtädtebund im Baugewerbe

iter bis zum 3. Mai aus⸗

**

wird die am 1. Mai feiernden Arbe
ſperren .

Redakleur S kädele ) von der „ Neuen Fr .
gegen das Urteil im Prozeß Harden Berufung
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Badiſche Politik .

Das badiſche Einführungsgeſetz
. c. Karlsruhe , 24. April .

zu den Reichsjuſtizgeſetzen iſt den Bahnhofsvorſtänden und den
mit der Verwaltung des Hafens beauftragten Finanzheherden5 84 * 2 2 2 —das Recht zugeſtanden , bei Uebertretungen in bezug auf

zu den Reichsjuſtizgeſetzen .

Nach dem Einführungsgeſetz

bahnen , ſowie bei Uebertretungen der Verordnungen für die
Häfen und Ein⸗ und Ausladeplätzen am Rhein und an n

Nebenflüſſen , ſowie am Bodenſee Geldſtrafen auszuſpre hen.
Eine Vorſchrift wie zu verfahren iſt , wenn eine ſolche Geidſtrafe

nicht beigebracht werden kann , beſteht aber nicht . Die Um
lung unbeibringlicher Geldſtrafen erfolgte bisher nach ſtändi
Gerichtspraxis durch das Amtsgericht , in deſſen Bezirk die
Uebertretung begangen worden war . Im Jahre 1905 hat aber
ein Amtsgericht im Landgerichtsbezirk Mosbach die Umwand⸗
lung einer ſolchen Geldſtrafe in Haft abgelehnt , weil im Reichs
ſtrafgeſetzbuch an den betreffenden Stellen immer auf Urteile
als Vorausſetzung abgehoben und von Gerichten erſter Inſtanz ,
von Verurteilten , geſprochen wird . Das Landgericht Mosbach
teilte als Beſchwerdegericht den Standpunkt des Amsgerichts .
Es kam zum Ergebnis , daß eine rechtskräftige Straverfügung
einer Bahnpolizeibehörde eben nur durch dieſe zur Vollſtreckun
der geſetzlich einzig zuläſſigen Geldſtrafe zu bringen iſt , und daß
es im Falle der Unbeibringlichkeit damit ſein Bewenden habe ,

keit der Umwandlung in eine Haftſtrafe fehle . Im folgenden
Jahre hafte ſich auch das Karlsruher Amts⸗ und Landgericht
mit der Frage der Umwandlung einer unbeibringlichen bahn⸗
polizeilichen Geldſtrafe in eine ſtellvertretende Haftſtrafe zu be⸗
faſſen . Das Amtsgericht ſtellte ſich auf den Standpunkt des
Amtsgerichts Mosbach . Das Landgericht hielt aber die ſofortige
Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft für gerechtfertigt , weil die
bald 27jährige Praxis der badiſchen Gerichte mit dem Stand⸗
punkt des Amtsgerichts Karlsruhe und des Landgerichts Mos⸗
bach im Widerſpruch ſteht , der letztgenannte Standpunkt auch
den Bedürfniſſen der Praxis nicht gerecht werde und die Um⸗
wandlung einer Geldſtrafe in Haft ſich als ſelbſtverſtändlich er⸗
gebe . Die derzeitige Rechtslage iſt ſomit keine klare . In der
Kommiſſion der 2. Kammer für Juſtiz und Verwaltung wurde
nun beraten , ob nicht künftig die Bahn⸗ und Hafenpolizei⸗
lichen Behörden die Befugnis erhalten ſollten , in ihren Straf⸗
verfügungen mit der Geldſtrafe auch gleich die ſtellvertretende
Haftſtrafe anzugeben . Dafür ſpricht die nicht nur den Bezirks⸗
ämtern , ſondern auch allen Bürgermeiſtern zuſtehende Befugnis ,
unbeibringliche Geldſtrafen in Haft umzuwandeln . Dagegen
ſpricht aber der Umſtand , daß die Verwaltungsbehörde im enge⸗
ren Sinne doch mehr Erfahrung und Geübtheit in der Feſt⸗
ſetzung von Freiheitsſtrafen beſitzen , und weil ſie von jeher mit

veinem richterlichen Imperium ausgeſtattet ſind . Für die Bahn⸗
und Hafenpolizeibehörden trifft dies aber nicht zu. Der zweite
Weg iſt der , daß man für die Umwandlung eine geſetzliche
Grundlage ſchafft und ſie dem Amtsgerichte überweiſt . Die Re⸗
gierung hat ſich für den letzteren Weg entſchieden und die Kom⸗
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da es mangels einer geſetzlichen Grundlage dazu an der Möglich⸗

miſſion billigt dies28 er
es . Beſtimmung noch

dahin erweitert , d
Es wird deshalb die alte ?

aß die Umwandlung unbeibringlicher Geld⸗
ſtrafen auf Antrag der Staatsanwaltſchaft ohne mündliche Ber ] der,
handlung von demjenigen Amtsgericht , in deſſen Bezirk nich
Uebertretung begangen wurde , in die entſprechende Haftft 15 ſche
umzuwandeln iſt . Vor der Entſcheidung iſt aber dem Beſchulhi iſt ,
ten Gelegenheit zu geben , Anträge zu ſtellen und zu begründen nack

ſtatt uß ſr
es ſteht dem Beſchuldigten außer dem Antrag auf gerichtliche ns

Entſcheidung die Beſchwerde an die höhere Polizei⸗ oder 900 5 anle

ſetzte Behörde zu. Im Bereich der Staatseiſenbahnderwallun ſexu
wurden im Jahre 1905 in 1508 , im ſolgenden Jahr in 1389uug offe

im Jahre 1907 in 1363 Fällen bahnpolizeiliche Geldſtrafe gert
kannt . die

hat

5 Sta
Harden über ſeinen Münchener Prozeß . böt

Ein Mitarbeiter der „ Münch . N. Nachr . “ hat Harden aufge⸗ 7 a
ſucht und ſchreibt über den Verlauf der Unterredung : — — 75

Nach einer kurzen Begrüßung ging ich gleich in mechias eg lei
und ſtellte an Herrn Harden die Frage : „ Welchen Eindruck hatz wei
Ihnen die Leitung der Münchener Verhandlung hinterlaſſens

„ Den tiefſten , den je eine Gerichtsverhandlung mir gemacht
hat . Sie hat mich das hohe Amk eines Richters endlich wieder klag
ſchätzen gelehrt . Der ſchlichte Ernſt , die vornehme Ruhe, die ſtei
pſychologiſche Hellhörigkeit des Vorſitzenden , ſein unverrückbarer end
Entſchluß , ohne Anſehen der Perſon nur der Sache der Gerechtig Hin
keit zu dienen , die techniſch meiſterliche Beherrſchung des Prozeß⸗ bin,
ſtoffes Takt , der alles nicht zur Sache Gehörige miß geri8

it , doch ohne irgend eine Regung des Sa⸗
lles wird , als ein Muſter moderner Ver, gert

nicht nur mir unvergeßlich ſein . Auch unx
hriftſteller , die als Unbeteiligte der Ver Eul

handlung beiwohnten , ſind einig in dem Lobe der ſittlichen und! Mo
intellektuellen Kraft des Oberlandesgerichtsrates Wilhelm Maſer und
und ich habe nicht den geringſten Zweifel daran , daß auch der —iſt
verurteilte Redakteur die Verhandlungsleitung als muſterhaſt kret
anerkennt . Wie ein ſtilles Aufjauchzen ging es durch den Saaß Treti
als der Vorſitzende einem vom en Eulenburg ökonomiſch ahe wid

hängigen Zeugen zurief : „ Sie können doch nicht glauben , daß Bir

hier der FürſtEulenburg mehr Recht hat , als ein Fiſcher oder mei
der Milchhändler Riedl ? “ Durch ſolche Art , eine ernſte Sache rich
zu führen , wird das Anſehen der Rechtspflege , über deſſen Siſ , ſich
ken ſo oft und nicht ohne Grund geklagt worden iſt , im ganzeg Lan

Deutſchen Reich gehoben . “ bhat

„ Wollen Sie dieſe Art der 9 und

gleichen , die Sie vor dem Berline 9 Ber

ſpeziellen Fall kennen gelernt haben ? “ erla

„ Nicht hier und nicht heute . Das Ergebnis eines ſolchen Ver ter

gleiches wäre ſo , daß ich es nur da veröffentlichen könnte , wo ichf Pflt
ſelbſt allein dafür verantwortlich bin . Was ich üder das Berliner Fal
Verfahren noch zu ſagen habe , werde ich ſagen , ſobald die Stunde ſcchei
gekommen iſt . für

„ Sind Sie mit dem Ergebnis des Minchner Verhandlungstage , Erk
ulſo zufrieden ? “ Vnock

„ Vollkommen . Juſtizrat Bernſtein und ich haben ſelbſt be⸗ grü
antragz , die Beſtrafung des Prozeßgegners , der ſich höchſt Lohal ber⸗ Urt
Halten und die fleckenloſe Korrektheit meines Handelns mit männ wir
licher Offenheit anerkannt hat , ſo mild wie möglich zu bemeſſe 01
Das iſt der unbeträchtlichere Teil des V

551
aber iſt durch beeidetes , unſpiderlegliches Zeugnis feſtgeſtellt , daß

ulenburg den Soldaten ( jetzl Milchhändler ) Riedl zu w.
Verkehr verleitet , ihn dafür bezahlt und ihn wiederuf 555
hlung beranlaßt hat , in ſein Sch

175 des Strafgeſetzbuches verbokene Geſchlechtshandlunf n ;
einem Freunde des damaligen Grafen vorzunehmen . Jetzt it ſche

feſtgeſtellt , daß Fürſt Eulenburg mit dem Starnberger Fiſcher Jaroh 5
Ernft Jahre lang unzüchtigen Verkehr unterhalten , ihn auf weite erſt⸗
Reiſen mitgenommen , nach Liebenberg eingeladen , reichlich bezahlt
und zum Verwalter ſeiner Starnberger Villa gemacht hat . Der ſtoß
Zeuge Ernſt , deſſen wirtſchaftliche und moraliſche Exiſtenz auf den ent

Spiele ſtand , hat lange gezögert , die Wahrheit zu ſagen ; das Ge Ma

ſtändnis wirkte dann mit ungeheuerer Wucht . Der Mann , der Fürſt, Es
der Ritter des Schwarzen Adlers , Fürſt Philipp zu Eukenburg , der ſorg
dieſe einfachen Menſchen zu homoſexruellem Verkehr verleitet und ſein
verkuppelt hat , dieſer ſelbe Mann hat als beeideter Zeuge ausgeſagl , lich
er habe nie die allergeringſte Neigung zum männlichen Geſchlecht drä
empfunden und nie ſich auch nur einer Schmutzerei ſchuldig gemacht gin
Er hat unter dem Eid direkt die Handlungen beſtritten , deren er jetz
überführt iſt . Er hat im Brand⸗Prozeß wwiſſenklich das Weſentlichſte
verſchwiegen , in dem gegen mich geführten Prozeß wiſſentlich die zu
Unwahrheit geſagt . G tauf dieſe unwahren Ausſagen auch die
Strafanzeige gegen Juſtigrat Bernſtein begründet und iſt auf Grund guv
dieſer falſchen Ausfagen in der Anklageſchrift gegen Bernſtein als 7715
Zeuge genannt worden Das ſteht heute ſchon feſt , trotzdem erſt ein Gre
kKleiner Teil des Belaſtung

„ Halten Sie die A.

Smaterials bekannt iſt . “

agen der Zeugen Riedl und Ernſt für

Blumenorakel einen jungen Konſervatoriſten , und es war ihr
Rur durch einen kleinen Trick gelungen , den Muſikjüngling ab⸗

zuwimmeln und ſans fagon einen bekannten Bildhauer beim

Arm zu nehmen , der noch keine Dame hatte . Der Muſikknabe
konnte ſehen , wo er blieb . —

Frau Margarete ſchwur hoch und heilig , nach dem ſie das

Reſultat ihrer Blumenwahl überſchaute , niemals wieder das

Schickſal walten zu laſſen . Das war ja kaum anzuſehen und kam

Davon , daß ſie die leidige Etikettenfrage umgehen wollte. Und

was hatte ſie nun erreicht ? Der Prinz , um den es ſich in erſter
Linie handelt , ſaß bei Aniane und ſchnitt ihr die Kur — ja wohl ,

auf Mord die Kur — wie ſie mit zürnenden Augen gewahrte und

ihre Maja ſaß dabei , ſtumpfſinnig und verdroſſen , wie immer ,
und redete kein Wort mit dem Rittmeiſter , der ſich umſonſt be⸗

Müßte , ſie in ein Geſpräch zu ziehen .

Und daß Rahel von Wolfhardt dahin geraten war , die ſie

ſeſt garnicht batte einladen wollen ! Ihr Mann hatte aber dar⸗
beſtanden ! Er behauptete , ſie ſei die begabteſte weibliche

Perſon , die ihm je begegnet und die einzigſte Studentin , die er

für berechtigt halte , es den Männern gleich zu tun . Na , ihr
Mann hatte ja oft komiſche Anſichten und in dieſe junge Hörerin

war er gerade vernarrt .
( Fortſetzung folgt . )

Speten aunß und dwiſſenschaf .
Aus der Theaterwelt . Wie wir vernehmen , ſang Fräulein

b. Rappe auf Einladung der K. Hofoper in Berlin dort kürzlich
unter perſönkicher Direktion des Hofkapellmeiſters Richard Strauß
mit vielem Erxfolg die „ Salome “ Die Künſtlerin iſt daraufhin
nelterdings eingeladen worden , am 28 . April die gleiche Partie in
Berlin zu ſingen .

oie . Von der Heidelberger Univerſität . Das Sommerſemeſter

1

wenige waren
das .

Die Geheimrätin hatte glücklich durch das

. 5
ſtatt .

Muſikaliſches aus Wiesbaden .
Am 8. Mai wird er

in Wiesbaden ein Konzert im großen Kurſale dirigieren , in wel⸗
chem u. a. ſeine erſte Symphonie zur Aufführung gelangt .

Die Direktion des Reſidenztheaters in Köln iſt von Frau
A. Neumann⸗Hofer in Gemeinſchaft mit Herrn Erwin
Baron , übernommen worden .

Die Generalverſammlung der Goethe⸗Geſellſchaft iſt für die
erſte Hälfte des Juni in Ausſicht genommen . Den Feſtvortrag
hält Profeſſor Dr . Alb . Köſter , der Leipziger Literaturhiſtoriker ,
über das Thema „ Goethe und die Familie “ . Als Feſtvorſtellung
im Hoftheater wird dieſes Mal Goethes „ Fauſt “ in der neuen
Weimarer Bearbeitung von Weiſer mit Muſik von Weingart⸗
ner gegeben .

Ueber den Inhalt von Frank Wedekind ' s Erſtlings⸗Komödie
„ Die junge Welt “ , welche , wie ſchon geſtern berichtet , im Mün⸗
chener Schauſpielhaus ihrem berühmten Autor eine Nieder⸗

lage brachte , laſſen ſich die „ Münchener N. Nachr . “ folgender⸗
maßen vernehmen : „ Ein hingebungsvolles Studium des Buches
kann ja zu dem beruhigenden Ergebnis führen , daß man einſteht ,
was der Verfaſſer mit dieſer Komödie darſtellen wollte . Näm⸗

lich , wie eine Anzahl junger Mädchen , die ſich als emanzipations⸗

luſtige Penſionatsſchülerinnen wider das natürliche Frauenſchick⸗
ſal verſchworen , durch die Allgewalt des exotiſchen Inſtinkts gach
und nach dennoch je an den richtigen Mann gebracht werden .

Man iſt aber recht überraſcht , daß ein Feinſchmecker vom Schlage
Wedekinds ſich jemals für eine ſo ſimple und billige Schwankidee

begeiſtern konnte : und unwillkürlich enttäuſcht , daß er bei ihrer

Behandlung noch auf alle paradoxen oder pikanten Teufeleien
verzichtete , die ſpäter bei ihm auch das Triviale und Dilettantiſche
zu würzen pflegen . Oder ſoll man die dramaturgiſche Verwor⸗
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begiunt nächſten Montag , den 27. April, Die Immatrikulation ! tung des unäſthetiſchen Bedüfnis⸗Signals eines Babys für Pi⸗
1.1

unbedingt glaybwürdig ? Iſt kein Irrtum möglich ? “ ſexi
„ Jeder Irrtum iſt völlig ausgeſchloſſen . Fragen Sie jeden , deßerv

im Saale war , ausnahmslos jeden ! Die beiden Zeugen , auf die wir m
. eee eeeeeeeen Ghe

kanterie nehmen ? — Wedekind muß wahrhaftig den plumpen d
Kieſel , den er aufgriff , für einen Edelſtein gehalten haben : und Pi
für einen ſo erleſenen , daß er nicht einmal den Schliff für nölig bis
hielt . Das einzige , was ihm wünſchenswert erſchien , war , ihn Un
neckiſch noch ein bißchen in der Hand hin und her zu drehen .
Nämlich : die „ richtigen “ Paare kommen nicht gleich alle enk⸗
ſprechend zuſammen , bei manchen greift der Inſtinkt erſt noch
jugendlich fehl : bis dann ſchließlich , mittels heilſamer Ausflüge
nach Indien und Afrika , alles hübſch ins reine kommt , und ſo⸗
gar die geſtrenge Anſtifterin des ganzen „Emanzipationsſchwine 1dels “ — ein an „ Hidella “ erinnerndes Fräulein Launhart — in der
ihrem ehedem verhaßten und haſſenden , anderweitig verliebten wä
Reiſegefährten und mediziniſchen Kollegen den praktiſch ſelbſt⸗ g
verſtändlichen Herrn und Meiſter findet . Eine Geſtalt des 5⁰
Stückes bleibt freilich auch nach gründlicher Lektüre ideell rätſel - Se
haft : die eines heillos vertrottelten Dichterlings , deſſen da⸗ 2
thologiſche Ehe mit einem Gänschen zuletzt viribus unitis wieder ma
zuſammengeflickt wird . Oder ſollte Wedekind da wirklich nur mit Jber
den beſcheidenſten Effekten eines Kaſperltheaters ſpekulierk
haben ? Darin läge allerdings vielleicht das Paradoxon , das
man diesmal ſo ſchmerzlich vermißte ! Du

Zum Jubiläum der Univerſität Jena wird der „ Voſſ . Zig. der
geſchrieben : Anläßlich der Jubelfeier des 300jährigen Beſtehens wir
der Univerſität Jena vom Jahre 1858 wurde durch die Be⸗ nie

mühungen eines aus den drei Profeſſoren Goettling (Philologeſ , fel
Vogel ( Theologe ) und Stöſſer ( Phyſiker ) beſtehenden Aus⸗

ſchuſſes , ganz beſonders aber durch den letztgenannten ,nach den dol
Wohnungen der berühmteſten Männer geforſcht , die in Jeng die
gelebt und gelehrt oder ſtudiert haben . So weit man ſie aus⸗ ſeit

findig machen konnte , derſah man die betreffenden Häuſer mi
ſchlichten Gedenktafeln , eine eigenartige , von jedermann mit
Freude wahrgenommene Zierde der Thüringer Muſenſtadt . Ueber

200 ſolcher Erinnerungstafeln brachte man damals au . Aber

mehr als die Hälfte von ihnen iſt im Laufe der letzten Jahr⸗
zuhnte , meiſt wohl aus Unachtſamkeit , leider verſchwunden , Ihre



ge⸗

Eniſchlüſſen Zeit laſſen .

geſpielte , den ganzen Inhalt der
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ſtern beſchränken mußten , haben eine ſolche Fülle überzeugen⸗

der, überwältigender Details vorgebracht , daß irgend ein Zweifel

nicht mehr aufkommen kann . Wer nicht blind ſein will , muß jetzt

ſchen , auf welcher Seite das „infam ſchmusige Syſtem “ zu finden

it , das Fürſt zu Eulenburg mir in meiner Abweſenheit vor Gericht

nachzuſagen wagbe. Der Fürſt , der Fiſcherknechte und Soldaten zu

ſchmutzigen Geſchlechtsakten verleitete und , als Vertreter Preußens

n München , in ſeiner Wohnung durch Entgelt einen Soldaten ver⸗

anlaſſen wollte , mit einem ſeiner Freunde die gröblichſte aller homo⸗

ſexuellen Handlungen zu begehen : das iſt der Mann , von dem in

offener Gerichtsſitzung der Oberſtaatsanwalt am Berliner Land⸗

gericht I geſagt hat ,er ſei „ einer jener gottbegnadeten Menſchen ,

die man lieben muß , wenn man ſie ſieht “. Philipp Eulenburg

hat ſchon Menſchen vor größerer Diplomatenerfahrung , als ein
40
Staatsanwalt ſie zu beſitzen verpflichtet iſt , getäuſcht . Immerhin

bete Geheimrat Iſenbiel das Urteil Bismarcks , der den Fürſten

1 Eulenburg einen „ Kinäden “ genannt und oft mit derbem deutſchem

Wort gebrandmarkt hat , nicht gar ſo gering ſchätzen ſollen . Mit

welcher pfiffigen Kunſt Eulenburg ſeit elf Monaten auf mancher⸗

lei Wegen die Rechtspflege zu narren verſucht hat , wird der

weitere Verlauf der Sache lehren . “

„ Wie denken Sie ſich dieſen weiteren Verlauf ?“
„ Den vermag ich natürlich nicht zu beſtimmen . Die An⸗

llage , die Eulenburg bereits im Dezember dem Juſtizrat Bern⸗

gegen Bernſtein wenigſtens nun
ſtein und mir androhen ließ , iſt

endlich erhoben worden . Mein Verteidiger , dem ich für ſeine

Hingebung und Unerſchrockenheit zu wärmſtem Dank verpflichtet

bin, wird gegen die Eröffnung des Hauptverfahrens nicht den

geringſten Einwand erheben . Er iſt von der Gerechtigkeit meiner

Sache felſenfeſt überzeugt und wird , wenn es noch dazu kommt ,

gerne die Gelegenheit wahrnehmen , in öffentlicher Gerichtsſitzung

unwiderleglich zu erweiſen , daß ſeine Charakteriſtik des Fürſten

Eulenburg dem Tatbeſtand durchaus entſpricht . Der Prozeß

Moltke wider Harden ſchwebt in der Reviſtonsinſtanz . Wann

und wie das Reichsgericht ſprechen wird , weiß ich nicht . Ihnen

iſt ja bekannt , daß , mit einer Ausnahme , die namhafteſten Ver⸗

lreter der Rechtswiſſenſchaft , Kriminaliſten und Ziviliſten , Theo⸗
reliker und Praktiker , das zweite Verfahren gegen mich für rechts⸗

widrig erklärt haben . Insbeſondere hat das Profeſſor Dr . Karl

Binding , der berühmte deutſche Strafrechtslehrer , in ſeinem

meiſterhaften Dekanatsprogramm ( das jetzt , erweitert , im „ Ge⸗

richtsſaal “ erſchienen iſt ), getan . Auf denſelben Standpunkt hat

ſich in einem prinzipiell feſt verankerten Beſchluß das Oberſte

Landesgericht im Königreich Bayern geſtellt . Dieſer Beſchluß

hat in der ganzen deutſchen Juriſtenwelt tiefen Eindruck gemacht

und auch viele Kriminaliſten überzeugt , die das Verfahren der

Berliner Staatsanwaltſchaft vorher für richtig oder mindeſtens
erlaubt gehalten hatten . Aber natürlich haben die höchſten Rich⸗
der im Deutſchen Reich das Recht nicht nur , ſondern ſogar die

Pflicht , nur nach ihrer eigenen Ueberzeugung zu urteilen . Einen

Fall , der mit meinem identiſch iſt , haben ſie noch nicht zu be⸗

ſcheiden gehabt . Sie hätten alſo , wenn ſie das zweite Verfahren

für nichtig erklären , eine frühere Entſcheidung nicht umzuſtoßen .

Erklärt das Reichsgericht das Verfahren für korrekt , ſo hat es

noch zu prüfen , ob die zahlreichen und gewichtigen Reviſions⸗
gründe , die ich geltend gemacht habe , nicht zur Aufhebung des

Urteils führen müſſen . Und käme es auch bei dieſer Prüfung

wirklich zu einem negativen Ergebnis , ſo müßte die k. Staatsan⸗

waltſchaft am Berliner Landgericht 1 nicht „die obfektivſte Be⸗

börde von der Welt “ ſein , wenn ſie nicht ſelbſt auf Grund des

Pataar 399 der Strafprozeßordnung die Wiederaufnahme des

Verfahrens beantragte . Das kann ſie , das muß ſie in dieſem Falle .

Schon durch das Ergebnis der vorgeſtrigen Verhandlung iſt ja

Inzweidentig erwieſen , daß mir von dem Landgericht Unrecht ge⸗

ſchehen iſt . “
„ Werden Sie nun gegen den Fürſten Eulenburg eine Anzeige

erſtatten ?“

„ Ich möchte nicht gegen das Anſtandsgebot des fair play ver⸗

ſtoßen und will deskalb der königlichen Staatsanwaltſchaft zu ihren
Sie hat heute bereits ſo viel belaſtend ' s

Material , daß ſie von Rechtswegen zum Einſchreiten verpflichtet iſt .

Es iſt Sache der Staatsanwaltſchaft , für die Rechtsſicherheit zu

ſorgen . Ich hoffe nicht , zum perſönlichen Eingreifen genötigt zu

ſein Ich habde von Anfang an erklärt , daß ich nur das Unvermeid⸗

ſche iun werde und entſchloſſen ſei , mich von Schritt zu Schritt

drängen zu laſſen . Ich habe Schonung geübt , ſo lange es irgend

ging , kann aber in meiner jetzigen Situation leider nicht nur auf

die Stimme des Mitleids hören . “

„ Mit dem Grafen Moltke

zu tun ? “

„Nichts . Sein Name iſt nur einmal genannt worden . Eulen⸗

burg wollte den Mann , den er zu unzüchtigem Umgang verleitet
gakte , gern nach Breslau in das Küraſſier⸗Regiment bringen , in dem

Graf Kuno Moltke damals Offizier war . Warum er das wollte ?
Ich kann darüber jetzt nichts ſagen . Im übrigen glaube ich, daß

kein halbwegs Unbefangener verkennen wird : Heute , wo die homo⸗

ſexuelle Betätigung Eulenburgs erwieſen iſt , ſieht der Verkehr doch

etwas anders aus , in dem die Freunde einander mein Geliebter “ ,

„ mein Alles “ nannten ; gewinnt der Taſchentuch⸗Kuß und manches
Ghedetail ein anderes Anſehen ; ſind die Briefe , die , wie Fürft

hat der geſtrige Prozeß nichts

Eulenburg ſelbſt geſagt hat , „ in freundſchaftlichen Empfindungen

überſchwellen “ , vielleicht nicht ganz ſo harmlos zu beurteilen , wi⸗

die vierte Strafkammer in ihrer Herzensgüte ſie beurteilt hat . Ich
erkläre Ihnen ausdrücklich , daß ich alles aufrecht erhalte , Wort für

Wort , was ich über die Freunde geſchrieben und in meinen Schlutz .

vorträgen vor den Berliner Gerichten geſagt habe . Ich wollte

ſchonen , wollte nur einen Einfluß beſeitigen , der mir — und migt
mir allein — ſchädlich ſchien , die Privatexiſtenz dieſer Herren ab⸗

nicht beeinträchtigen . Man hat mich daran gehindert . Mir bleibt

keine Wahl . Trotz ſchlimmer Erfahrung habe ich die Zuve ſicht noch

nicht verloren , daß ich mein Recht finden werde . “

„Sind Sie alſo noch überzeugt , daß Ihr Kampf unvermeilich
war ? “

„ Können Sie zweifeln ? Man hat von einer „ Hasdenſchen
Mär “ geſprochen , die als Hirngeſpinſt erwieſen ſei . Iſt ſie ' s ? Die

Grafen Hohenau und Lynar ſind der grauſigſten Verirrungen über⸗

führt ; Botſchaftsrat Lecomte war ſogar der Berliner Perisei als

Homoſexueller bekannt ; über Eulenburg wird das Protokoll der

Münchner Hauptverhandlung alle noch wünſchenswert⸗ Auslunft

geben ; Graf Kuno Moltke hat eingeräumt , daß er in Brefen den

Kaiſer „ das Liebchen “ genannt und erklärt hat , er und ſeine Freunde
haben „ um den Kaiſer einen Ring gebildet , den niemand durchbrechen
könne “ , was über dieſen Grafen noch zu ſagen ſein wird , wird an
der zuſtändigen Stelle geſagt werden . Iſt die „ Hardenſe Mär “

widerlegt ? War es nötig , all ' dieſen Dingen ein Ende zu machen ?
Und gab es dazu ein anderes wirkſames Mittel ? Vier danzler

haben vergebens verſucht , die Eulenburgiſche Nebespolitik zu be⸗

ſeitigen ( die der Fürſt mit der nun erwieſenen Kraft ſeiner Eides⸗

leiſtung beſtritten hat ) . Blieb einem Publiziſten da eine andere

Waffe als ſeine Feder ? Leſen Sie heute unbefangen meuie inloet⸗

minierten Artikel und Sie werden zugeben , daß ich von diefer Waffe
den behutſamſten und ſchonendſten Gebrauch gemacht habe . Ich habe
alles Erdenkliche unter Opferung meiner perſönlichen Inteceſſen ge⸗
tan , um dieſes Ende ganz geräuſchlos zu machen und allen Beteilig⸗
ten private Schädigung zu erſparen . Es ſollte nicht ſein Noch

heute aber habe ich keinen tieferen Wunſch als den : „nicht gezwungen

zu werden , noch weiter zu gehen . “

Aus Stadt und Land .
* Manuheim , 25 . April 1908 .

Beleidigungsprozeß Chriſtmann contra Geck .
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Zu dem im geſtrigen Abendblatt enthaltenen Bericht über

die Beleidigungsklage des Karlsruher Vertreters des „ Mannh .
Gen . ⸗Anz . “ , Georg Chriſtmann , gegen den politiſchen Re⸗

dakteur der „ Volksſtimme “ , Oskar Geck tragen wir aus dem

Zeugenverhör noch folgendes nach :

Landtagsabg . Dr . Binz

äußert ſich zunächſt über die Verſammlung der liberalen Par⸗

teien im Friedrichshof in Karlsruhe im Jahre 1906 , in der nach

ſeiner Erinnerung der Kläger in einer ſehr ſchroffen Weiſe nicht
nur gegen den Zeugen als Vorſitzenden der Partei , ſondern gegen

die Partei überhaupt redneriſch aufgetreten ſei . Er und ver⸗

ſchiedene andere Herren am Vorſtandstiſch hätten den beſtimmten
Eindruck gewonnen , daß in Chriſtmann nicht ein Freund der

Partei ſpreche , ſondern ein Mann , der die Abſicht habe , der Par⸗
tei zu ſchaden , gegen die Partei loszuziehen . Er habe ſich ſelbſt⸗

verſtändlich über dieſe Art des Auftretens der Partei alteriert

und ſeinem Unmut auch fehr deutlich Ausdruck gegeben , allerdings

nicht laut , aber doch ſo deutlich , daß es die Journaliſten , die mit

hören konnten . Wie ich , ſo führte der Zeuge weiter aus , das Auf⸗

treten des Herrn Chriſtmann aufgefaßt hatte , ergibt ſich daraus ,

daß ich damals , gegen Herrn Chriſtmann gewandt , geäußert

habe : Wenn es Ihnen in unſerer Partei nicht zuſagt , nun ſo

gehen Sie zur Demokratie , zu der Sie , wie es ſcheint , gehören.
Herr Chriſtmann hat mir daraufhin zugerufen : Geben Sie acht ,

ich bringe die Sache in die Zeitung . Ich habe darauf ruhig er⸗

widert : Tun Sie das ! und bin weggegangen .
Vorſ . : Sind Sie der Anſicht , daß Herr Chriſtmann ein

Gegner des Großblockabkommens iſt ?

Zeuge : Ueber dieſe Frage kann ich mich nur nach einer

ganz beſtimmten Richtung ausſprechen . Da ich Herrn Chriſt⸗
mann perſönlich wenig kenne , kann ich mich nur über ſeine poli⸗

tiſche Tätigkeit äußern . Ich kann nur erklären , wie ich das Ver⸗

halten des Herrn Chriſtmann im Allgemeinen charakteriſiere . Da

iſt mir eine gewiſſe Zwieſpältigkeit aufgefallen . Ich habe von .

Anfang an aufgrund der Art der Berichterſtattung in früheren

Landtagen über die Verhandlungen der Zweiten Kammer den

Eindruck gehabt , daß Herr Chriſtmann erſtens ſehr weit links

ſteht , weiter links , als die nationalliberale Partei des Landes

politiſch ſteht . Ich habe weiter den Eindruck gehabt , daß Herr
Chriſtmann im Anfang nach links gedrängt hat . Dieſer Ein⸗

druck iſt dadurch hervorgerufen worden , daß Herr Chriſtmann in

einer Reihe von Fragen , z. B. bei der Tarifreform , einen Stand⸗

punkt eingenommen hat , der nur von linksliberaler Seite ver⸗

treten wurde . Später wurde uns durch Herrn Chriſtmann der

Herrn Chriſtmann an einem der nächſten Tiſche geſeſſen hätten ,

Vorwurf gemacht , daß die Parteileitung zu weit nach links mar⸗

ſchiere und ſich ins Schlepptau der Sozialdemokratie begebe . Ich
habe mir geſagt , ein ſolcher Mann iſt rätſelhaft . Zunächſt macht
er uns Schwierigkeiten, weil wir nicht mit den Linksliberalen

gegangen ſind oder gar mit den Demokraten und dann werden
uns Schwierigkeiten gemacht in der Tagespreſſe , weil wir au⸗

geblich zu weit rechts gehen , obgleich wir unſere Marſchroute
von Anfang an feſtgehalten haben . Dieſen Eindruck der Zwie⸗

ſpältigkeit hat man ja wohl manchmal in einem konkreten Falle ,
ob bei der Beurteilung eine rätſelhafte Perſönlichkeit oder eine

Perſönlichkeit mitſpricht , die keinen beſtimmten Charakter hat .

Vorſitzender : In einem Artikel ſteht : Wer es ſo wenig

ernſt mit ſeiner eigenen Partei meint , darf ſich nicht wundern ,
wenn man ſeiner Perſönlichkeit kein Gewicht beilegt .

Zeuge : Ich will nochmals hervorheben , daß mir um jene

Zeit , ich glaube nach jener Verſammlung im Friedrichskof , da

man ſich über das Verhalten des Herrn Chriſtmann aufhielt in

der immerhin politiſch ſchwierigen und verantwortungsvollen Si⸗

tuation , von verſchiedenen Seiten geſagt wurde : Wundern Sie

ſich nicht über das Auftreten des Herrn Chriſtmann , daß er vor

einiger Zeit den Verſuch gemacht hat , die Jungliberalen zu be⸗

ſtimmen , ſich der demokratiſchen Partei anzuſchließen ? Das

wurde mir geſagt , aber ich kann die Richtigkeit des mir Mitge⸗

teilten in keiner Weiſe kontrollieren .

Vorſi tzender : Wenn ich recht verſtehe , find Sie nicht
allein dieſer Anſicht .

Zeuge : Eine große Anzahl derjenigen Mitglieder des En⸗

geren Ausſchuſſes , die die Hauptarbeit für die Partei zu leiſten

haben , iſt jedenfalls derſelben Anſicht wie ich. Um nicht unge⸗

recht zu ſein , möchte ich noch konſtatieren , daß ich trotz der kri⸗

tiſchen Betrachtung und Beurteilung des journaliſtiſchen und po⸗

litiſchen Charakters des Herrn Chriſtmann immer mit Ach⸗

tung wahrgenommen habe , daß er ein außerordent⸗

lich fleißiger , rühriger und umſichtiger Jour⸗

naliſt iſt . Aber das liegt auf einem andern Gebiet .

Vorſitzender : Glauben Sie , daß der Ausdruck Quer⸗
treiber berechtigt iſt ?

Zeuge greift als Antwort auf dieſe Frage auf die Sitzung
des Engeren Ausſchuſſes zurück , in welcher das Stichwahlabkom⸗
men beſprochen wurde . Als der größte Teil der Mitglieder in
den „ Vier Jahreszeiten “ in Karlsruhe verſammelt geweſen ſei .

ſei ihm von Parteiſekretär Heinz mitgeteilt worden , Herr Chriſt⸗
mann ſei draußen und frage , ob er nicht den Verhandlungen an⸗

wohnen könne . Er habe Herrn Heinz erklärt , er möchte Herrn
Chriſtmann mitteilen , daß nach Rückſprache mit dem geſchäftsfüh⸗
renden Ausſchuß die Beſprechung durchaus vertraulicher Natur

ſei und daß man deshalb nicht in der Lage ſei , Herrn Chriſt⸗
mann — vielleicht Herrn Chriſtmann am wenigſten — eben⸗

ſowenig zuzulaſſen , wie andere Journaliſten . Der Parteiſekretär

hätte ihm unmittelbar darauf berichtet , Herr Chriſtmann fei auf ,

dieſe Mitteilung hin unwirſch weggegangen und habe erklärt ,

er erfahre doch , was verhandelt werde . Und in der Tat ſei ſa
am Tage nach den Verhandlungen im „ Mannheimer General⸗

anzeiger “ eine Mitteilung gekommen , die von Herrn Chriſtmann

ſtammte . Der Bericht habe Angaben über dieſe vertraulichen

Verhandlungen des Engeren Ausſchuſſes enthalten , die zumteil
richtig , zumteil aber auch unrichtig geweſen ſeien . Aber ſo viel

ſei aus dem Bericht zu entnehmen geweſen , daß infolge einer

ſehr beklagenswerten und verwerflichen Indiskretion Herr

Chriſtmann dieſe Dinge habe berichten können . Daher ſei in der

Partei und auch von ihm perſönlich nicht nur das Verhalten
des Herrn , der die Mitteilung gemacht habe , ſondern auch das

Verhalten des Herrn Chriſtmann auf das ſchärfſte verurteilt

worden . Denn man habe ſich ſagen müſſen , Chriſtmann wolle

Angehöriger der Partei ſein und arbeite an nationalliberalen

Blättern . Und wenn ihm nun von einem Mitgliede des Engeren

Ausſchuſſes im Einvernehmen mit den übrigen Herren erklärt

werde , die Verhandlungen ſeien durchaus vertraulich und eine

vorzeitige Veröffentlichung würde gewichtige Intereſſen der

Partei ſchädigen , wenn ein Journaliſt nicht nur drohte , wie

es Herr Chriſtmann getan habe , ich werde doch erfahren , was vor⸗

geht , ſondern auch zur Ausführung der Drohung ſchreite , wenn

auch unter Mithilfe eines andern , ſo ſei das ein von jedem

Geſichtspunkte , auch vom Standpunkte des Journaliſten , durch⸗

aus verwerfliches Verhalten und die Empörung über dieſes Ver⸗

halten ſei nicht nur von den Mitgliedern des Ausſchuſſes zum

Ausdruck gebracht worden , ſondern auch auf dem Lahrer Partei⸗

tage unter der ſehr lebhaften , minutenlangen , entrüſteten Zu⸗

ſtimmung der Verſammlung in einer Rede des Abg .

die Verwerflichkeit des Verhaltens Chriſtmanns dargelegt wor⸗

den . Dieſes Vorkommnis hat , wenn ich ſo ſagen darf , unſere

Meinung von der Rätſelhaftigkeit des politiſchen Charakters

Ehriſtmanns bekräftigt .
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Kläger Chriſtmann frägt den Zeugen , ob er über ſeine

Tätigkeit im „ Mannheimer Generalanzeiger “ und in anderen
Blättern unterrichtet worden ſei durch Selbſtlektüre der Blätter

oder durch Notizen der „Badiſchen Landeszeitung “ und anderer

Blätter .
*

bi

Wiederherſtellung und Ergänzung ſoll nunerfreulicherweiſe
bis zu der am 1. Auguſt ds . Is . ſtattfindenden 350jährigen

Univerſitätsjubelfeier erfolgen .

* * *

Großh . Bad . Hof⸗ und Uationaltheater in Mannbeim .

Hans Heiling .

„ Obſchon Heinrich Marſchner in ſeiner ſächſiſchen Vaterſtadt

gittau und in Hannobver , wo er das Amt eines Hofkapellmeiſters

bekleidete , Denkmäler hat , — „ ein Denkmal im Herzen ' der gegen⸗

wärtigen , ſchnelllebigen und ſchnell vergeſſenden Generation follte ihm

nicht beſchieden ſein . Umſo mehr gereicht es der Leitung unſerer

Hoſbüßne zum Verdienſt , wieder einmal zu dem auf Spohrs und

Bebers Pfaden wandelnden Komponiſten des „ Vamyr “ , von

„ Templer und FJüdin “ zurückgegriffen zu haben . Mutet auch

manches in der muſikaliſchen Ausdrucksweiſe den an raffinierter zu⸗

Wentee Koſt Gewöhnten veraltet an , mag die geſtern unter

Herrn Reichweins temperamentvoller Leitung geradezu glänzend

4 Oper gleichſam vorauserzählende
Duvertüre auch nicht an Webers Meiſter⸗Quvertüren heranreichen ,

gerade „ Hans Heiling “ , dieſes Gegenſtück zu Lortzings „Undine“,
wird als Vorläufer des „ Fliegenden Holländer “ von ſolchen Bühnen

nie ganz ignoriert werden können , die ſich eines geeigneten Dar⸗

fellers der Titelvartie rühmen dürfen .
Herr Bahling hat ſeit ſeinem kurzen Hierſein ſchon wieder⸗

halt mit vielumorbenen Glanz⸗ und Paraderollen ſeines Faches vor
die Mannheimer Opernfreunde treten können . Noch mehr als mit
ſeinem Holländer wußte ſich der Künſtler geſtern mit deſſen dämoni⸗

ſchem Schickſalsgefährten Hans Heiling die Gunſt des Auditoriums

zu erringen . Die in diſſonanzfreiem Wohllaut ihrer tonſatten Melo⸗

dieen ſchwelgende Mufik Marſchners ließ Herrn Bahling alle Vor⸗

däge ſeines geſanglichen und darſtelleriſchen Könnens ins beſte Licht
ſezen . Sein machtvoller Bariton konnte nach Herzensluſt im bel
Kento ſchwelgen , ohne ſich ſtimmlich ſchon im erſten Akt wie im

Holländer “ , überanſtrengen zu wüßfen . Auch darſtelleriſch wirkte

ling überzeugend , ſo daß man dem auch äußerlich impoſanten Dar⸗

ſteller die wiederholten Hervorrufe von Herzen gönnen mochte .

Störend wirkte im melodramatiſchen Monolog der Rachegelöbnis⸗

Soloſzene das nicht einwandfreie „ r “ des Sängers , was hier , da

es ſich um das geſprochene , nicht geſungene Wort Handelte , beſonders

in die Erſcheinung trat .

In gewiſſem Abſtand von Herrn Bahling ' s wohlausgearbeiteter ,
mitſikaliſch tkadelloſer Geſamtleiſtung dürfen auch die Darbietungen
der Damen Brandes und Kleinent mit Ehren genannt wer⸗

den . Frl . Brandes ſah als Königin der Erdgeiſter geradezu maje⸗

ſtätiſch aus ; für eine Mozart ſche Königin der Nacht eine vorbildliche

Erſcheinung . Leider ſind weder Koloraturſängerinenn noch drama⸗

tiſche Sängerinnen , in dieſem Fall alſo weder Majeſtäten der

Nacht , noch der Erdgeiſter , gefeit gegen das Nachlaſſen der Stimm⸗

bänderkraft . Frl . Brandes wußte freilich im Gebrauch ihrer Stimm⸗

mittel ſehr öonomiſch zu Werk zu gehen , trotzdem vermochte ſie in

den höheren Tonlagen nicht immer darüber hinwegzutäuſchen , daß
der alte Glanz und die Tragfülle der Stimme ſich leider noch nicht

wieder eingeſtellt haben .
Frau Kleinert fand ſich mit der kanzluſtigen Senta vom

Lande , der diesmal Anna heißenden unglücklichen Geliebten des

Titelhelden , einige kleine Entgleiſungen ausgenommen , recht zu⸗

friedenſtellend ab . Die vielberwendbare Kraft hatte erſichtlich ihren

guten Tag und ließ ſowohl die anmutige Soubrette , als die dra⸗

matiſche , gereifte Sängerin zu ihrem Recht kommen .

Ueberrafchend Schönes bot Herr Copon9 als jugendfriſcher

Rivale Heilings . Sein krafwoller Tenor blieb auch den Glanz⸗
ſtellen , ſtets auf der Höhe bleibend , nichts ſchuldig ; darſtelleriſch hielt
ſich Herr Copony für einen feurigen , ja rabiaten , ſein Teuerſtes
gegen eine Welt von Dämonen mit dem Hirſchfänger verteidigenden

Seladon , allzuſehr zurück . 45
Etwas mehr Wagemut in Bezug auf individuelle Charakter⸗

zeichnung wäre zu begrüßen . In der Verwandlung des zweiten

Aktes bewährte ſich Frl . Kofler mit dem feinabgetönten Vor⸗
trag des Altſolos „ Des nachts wohl auf der Heide“ als muſikaliſch

der Geiſterſtunde umwitterten Szene war vorzüglich erfaßt und

wiedergegeben . Und nun erübrigt es noch , dem Chor an den in

Marſchners Oper ganz außerordentliche Anſprüche geſtellt wer⸗

den , und ſeinen unſichtbaren Dirigenten ein aufrichtiges Kom⸗

pliment zu machen . Das war treffliche Arbeit , dem ein eifriges ,
mühevolles Studium vorangegangen ſein mußte . Schon dieſes

großen Aufwandes wegen — auch die Rezie des Herrn Gebrath
verdient hohes Lob ! — möchte man dem guten Hans Heiling ,
noch ein paar Auferſtehungen von den Toten wünſchen . Nicht
zuletzt hat , wie ſchon eingangs erwähnt , das Orcheſter ſeinen

glanzvollen Anteil an dem Gelingen des intereſſanten Abends ;
kag es doch ſicher nicht allein an der trotz allem rhythmiſchen
Schwung etwas verſtaubten Douverture als ſolcher , wenn ihre

Wiedergabe mit herzlichem Beifall aufgenommen wurde . Das

hat mit ihrem Klingen die Hoftheaterkapelle getan . Dee —.

* * *

Großh . Hof⸗ und Natfonalthenter Manuhefm . ( Spielplan . )
Sonntag , 26 . April ( ) : „ Die Hochzeit des Figaro “ . — Montag, .

27 . : Volksvorſtellung : „ Hamlet “ . — Dienstag , 28 . : Keine Vor⸗

ſtellung . — Mittwoch , 29 . ( ) : „ Das Münchner Kindl . “ ( Gaſtſpiel

Dreher . ) — Donnerstag , 30 . ) : Neu einſtudiert : „ Barbier von

Sepilla “ . ( R : Gebrath . . : Kutzſchbach . ) — Freitag , 1. Mai :

Keine Vorſtellung . — Samskag , 2. Mai ( ) : Zum erſten Male :

„ 2 K 2 5˙ ( . : Dr . Altman . ) — Sonntag , 3. Mai ( Abonn .

ſusp . ) : „ Carmen “ ( Escamillo : Bahling . Micaela : Rowino . )

Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 26 . April : Zum erſten

Male : „ Das Müunchner Kindl “ . ( . : Hecht . Gaſtſpiel : Dreher . ) —

Donnerstag , 30 . April : „Jägerblut “ . ( Leonhard : Möller ( . ; Hecht .

Gaſtſpiel : Dreher ) — Sonntag , 3. Mai : „ Flachsmann als Er⸗

gieher “
Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Direktor Kon ! “

rad Dreher , der bekannt Komiker und Begründer des Schlier⸗

ſee ' r Bauerntheaters , wird ſein Gaſtſpiel Sonntag im Roſen⸗

gorten in einem von ihm gemeinſchaftlich mit Heinnich Stobitzer
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8 e Ich
habe damals ſchon wie auch ſpäter den Abg . Dr .
Binz aufgefordert , mir endlich einmal zu ſa⸗
gen , was perſönlich gehäſſig an den Artikeln iſt .
Es iſt mir darauf bis heute keine Antwort ge⸗
geben worden . Die Vorwürfe der perſönlichen Gehäſſigkeit
gründen ſich auf Vorwürfe der „ Badiſchen Landesztg . “ . Ich
möchte doch endlich einmal den Abg . Dr . Binz auffordern , hier
klipp und klar den Beweis zu erbringen , was perſönlich ge⸗
häſſig geweſen iſt . Das muß doch ausgeſprochen werden , daß ich
in keiner Weiſe perſönlich gehäſſig geweſen bin . Im Gegenteil ,
ich habe mich nach allen Kräften bemüht , jede perſönliche Spitze
zus meinen Artikeln herauszulaſſen .

Zeuge : Den Vorwurf perſönlicher Gehäſſigkeit habe ich
nicht gemacht .

BVert . . ⸗A. Dr . Frank frägt den Zeugen , ob es richtig iſt ,
daß auf dem Lahrer Parteitag dem Kläger Verräter zugerufen
worden ſei .

Zeuge : Gewiß . Es ſind Pfujrufe und der Ruf Verräter
aus der Mitte der Verſammlung gefallen . Es war ein großer
Sturm der Entrüſtung .

. ⸗A. Dr . Frank : Iſt Ihnen etwas davon bekannt , daß
im Landtag ein oder mehrere Male in Erwägung gezogen wurde ,
ob man nicht gegen die Form der Berichterſtattung des Herrn
Thriſtmann mit Verwarnungen einſchreiten ſollte . 5

Zeuge : Daran kann ich mich erinnern . Im Allgemeinen
halte ich das für meine Perſon nicht für möglich . Ich würde
jedenfalls einem derartigen Vorgehen nicht zuſtimmen , wenn es
ſich nicht um gegen einzelne Perſonen gerichtete Gehäſſigkeiten
handelt .

Hierauf wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen . Es ſolgten
die bereits mitgeteilten Plaidoyers der Verteidiger David und
Dr . Frank . Hierauf führte

. ⸗A. David
hoch folgendes aus :

Im möchte Widerſpruch dagegen erheben , daß die ganze
Streitfrage gegenüber den Artikeln des Herru Geck ver⸗
ſchoben wird . Wenn Herr Geck nur zwieſpältiges Verhalten
und rätſelhaften Charakter vorgeworfen hätte , dann würde die
Notwendigkeit der Privatklage nicht an uns herangereten ſein .
Aber es iſt dem Kläger ein unehrliches Verhalten vor⸗
geworfen worden und gerade in dem Artikel , den Herr Chriſtmann
zurückgewieſen hat . Das Gewicht iſt darauf zu legen , daß er un⸗
ehrlich vorgegangen ſein ſoll . Ich frage : Hat Herr Geck auch
nur durch einen Zeugen die Behauptung beweiſen können , daß
das , was der Kläger geſchrieben hat , mit dem, was er denkt , nicht
übereinſtimmt . Man wird ihm vorwerfen können , daß er in der

einen Frage zu weit links und in der anderen zu weit rechts ge⸗
gangen ſei . Aber das iſt das Recht jedes Journaliſten , in Ein⸗

zelfragen eine ſelbſtändige Meinung zu haben . Das wird ihm
miemand übel nehmen . Ich ſtehe nicht auf dem Standpunkt , daß
niemand innerhalb einer Partei eine andere Meinung haben
darf . Wir haben gerade in der letzten Zeit wiederholt in ein⸗
zelnen Fragen verſchiedene Meinungen gehört , aber niemand
wird den betr . Männern Unehrlichkeit vorwerfen . Wenn aber
nichts anderes vorliegt als eine Aeußerung , wie ſie vorhin cha⸗
rakteriſiert worden iſt bei Darlegung des Wirtshausgeſprächs , ſo
iſt man nicht berechtigt , den Vorwurf der Unehrlichkeit zu er⸗
heben . Es dürfte alſo nach dieſer Richtung eine genügende
tatſächliche Unterlage für dieſe Vorwürfe nicht vorhanden ſein .

Rechtsanwalt Dr . Frank : Geck hat bewieſen , daß
ungeſichts eines beſtimmten Vorganges die eigenen Parteigenoſſen
dem Privatkläger in der Oeffentlichkeit Vorräterei vorgeworfen
haben . Wer ſich ſolches gefallen laſſen muß , kann nicht den An⸗
ſpruch darauf machen , daß er als Politiker ernſt genommen
werde . Herr Binz hat heute erklärt , er habe den Eindruck ge⸗
Habt , daß der Kläger die Partei ſchädigen wolle . Wer ſeine
eigene Partei ſchädigen will , iſt politiſch unehrlich und unzuver⸗
läſſig . Es iſt dargetan , daß der Vorwurf des Mangels der poli⸗
tiſchen Unehrlichkeit gerechtfertigt iſt . Herr Vogel hat die Zu⸗

mutung des Herrn Chriſtmann als unfair empfunden . Wer dem
politiſchen Gegner unfaire Zumutungen macht , iſt kein ehrlicher
Politiker . Der Angeklagte hat bewieſen , daß er in allen Punkten

viel geſagt hat , wohl aber war vielleicht die Form zu
harf .

Privatkläger Georg Chriſtmann 8
führte alsdann etwa aus : Wenn von der Gegenſeite die Be⸗
hauptung aufgeſtellt wird , daß ich nicht aufgrund der beleidigen⸗
den Ausdrücke des erſten Artikels der „Volsſt . “ die Klage erhob,
ſondern aufgrund der Vorwürfe , welche ſich an den Vorgang bei
Knapp knüpften , ſo iſt das durchaus unrichtig . Gerade die be⸗
leidigenden Aeußerungen des erſten Artikels haben mich zur
Klage veranlaßt , und daß gerade dieſe Beleidigungen mich zur
Klage führten , geht auch daraus hervor , daß ich den im November
erſchienenen Artikel der „Volksſt . “ unter Anklage ſtellen ließ .
Die Behauptung , daß ich in politiſchen Dingen ein zweifelhafter
Chavakter ſei , iſt ein unberechtigter Angriff . Ich ſtehe auch
heute noch auf durchaus linker Seite , nämlich auf
dem Standpunkt des Reichsverbandes der nationallib . Jugend .
Dieſer ſtellt durchaus demokratiſche Forderungen auf , wie z. B.
die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen und wei⸗
ter bezüglich der Schulfrage . Wenn mir der Kollege Geck zuruft ,
daß der Reichsverband bezüglich des preußiſchen Landbagswahl⸗
rechts nicht die von mir charakteriſterte Haltung einnimmt , ſo
kann ich erwidern , daß ſolche Beſchlüſſe auf dem Parteitag in
Hannover gefaßt worden ſind , daß ſich aber der Reichsverband
nicht einſeitig auf dieſe Beſchlüſſe verſteift , ſondern auch Beſſerun⸗
gen zuſtimmt , die gegenwärtig erreichbar ſind . Der Reichsver⸗
band der nationalliberalen Jugend nimmt aber auch in Bezug
auf ſeine Stellung gegenüber der Sozialdemokratie den
gleichen Standpunkt ein , wie ich ihn im „ Gen . ⸗Anz . “ vertreten
habe . Es iſt das aber auch der Standpunkt der überwiegen⸗
den Mehrheit der nationalliberalen Partei im
NReiche . Wenn ich mit der Partei im Reiche in Einklang ſtehe ,
o finde ich darin eine höhere Befriedigung , als wenn ich ein

Job von der nationalliberalen Landtagsfraktion Badens erhalten
hätte . Es hat ſich auch in dieſen Tagen in Frankfurt gezeigt ,
daß ſich dort bei der freiſinnigen Fraktionsgemein⸗
ſchaft Elemente gefunden haben , die ihren demokratiſchen
Standpunkt energiſch vertreten , trotzdem ſich aber mit Entſchie⸗
UULU˙aHn — . —

verfaßten Stücke Das Münchner Kindl “ eröffnen . Im wei⸗

teren Verlaufe des Gaſtſpieles gelangt dann noch das Volks .
ſtück „ Jägerblut “ zur Aufführung , das auch in den diesjährigen

denheit gegen ein Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie aus⸗
geſprochen haben . Daraus geht hervor , daß man ausgeſprochen
liberal ſein kann , ſich gleichzeitig aber auch gegen ein Zuſammen⸗
gehen mit der Sozialdemokratie erklären .

Was nun die Tarifreformfrage angeht , ſo habe ich
hier lediglich den Standpunkt vertreten , welchen die national⸗
liberale Partei Badens während der Wahlzeit 1905 eingenom⸗
men hat , wie ja auch damals die Partei ſich mit aller Schärfe
gegen ein Abkommen mit der Sozialdemokratie ausſprach . Der
Beweis kann alſo für die Behauptung nicht erbracht werden , daß
ich eine zwieſpältige politiſche Haltung einnehme . Im Gegenteil
bertrete ich lediglich den Standpunkt , den die badiſche Partei vor
dem Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie eingenommen hat .
Nicht ich habe meine Stellung geändert , wohl aber darf be⸗
hauptet werden , daß die nationalliberale Partei Badens ihren
Standpunkt änderte . Es iſt erweislich wahr , daß ich während
der Landtagswahlen 1905 politiſch überhaupt nicht tätig war .
Ich ſaß damals in Heidelberg und habe mich dort zu Füßen der
Heidelberger Profeſſoren jedenfalls wohler gefühlt , als ich mich
hätte fühlen können bei einem tätigen Eingreifen in die Politik
im Angeſicht der Haltung der Partei zur Sozialdemokratie . Ich
bedauere , daß gerade meine Hauptzeugen , der Parteiſekretär
Zimmermann⸗Hamburg , Jünemann⸗Frankfurt und Oberamts⸗
richter Dr . Koch wegen Abhaltungen hier nicht haben erſcheinen
können . Es wäre dann leicht zu beweiſen geweſen , daß ich mich
ſchon 1905 gegen das Bündnis ausgeſprochen
habe , daß ich aber auch jederzeit einer Abſplitterung der Jung⸗
liberalen widerriet . Es war wohl Ende November 1905 , als

ich im jungliberalen Verein Mannheim energiſch das Präſidium
des Militärvereinsverbandes in Schutz nahm , weil
es ſich in einer Kundgebung an ſeine Mitglieder gegen die Wahl
und Unterſtützung von Sozialdemokraten ausſprach . Es ſind
dann im Januar , Februar , März 19086, alſo auch zur Zeit der

Tarifreform Artikel von mir erſchienen , die ſich gegen das

Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten ausſprechen . Ich er⸗
innere nur an die im März 1906 ſtattgefundene Blockverſamm⸗
lung , in welcher der Abg . Geck ſprach . ( Der Präſident ſchnei⸗
det hier dem Kläger das Wort ab , da dieſe Dinge nicht zur
Sache gehörten . )

Redakteur Geck : Zwiſchen dem Augenblick , wo ich das

fragliche Wirtshausgeſpräch erfuhr , und davon Gebrauch machte ,
lag ein volles Jahr . Ich habe alſo nicht einen willkommenen

Anlaß verwendet , um über Chriſtmann herzufallen . Ich habe
domals ſogar dem Privatkläger Gelegenheit gegeben , das Aeu⸗

ßerſte zu vermeiden . Hätte er ſich belehren laſſen , dann wären

ihm die Konſequenzen erſpart geblieben , die er heute eigentlich zu
ziehen hat . Ich mahnte ihn , es wäre für ihn beſſer , wenn er

ſich beſcheidener benehmen würde . Er hätte damals noch alles
vermeiden können . In ſeiner eigenen Partei iſt man der An⸗

ſicht , daß Chriſtmann imſtande ſei , ſeine eigene Partei zu ver⸗

vaten .
Kläger Georg Chriſtmann bittet den Präſidenten noch⸗

mals ums Wort , um ſich zu der Veröffentlichung im Nachgange
der engeren Ausſchußſitzung der natl . Partei im

19. November 1095 wie folgt zu äußern : Als ich damals um die
Erlaubnis nachgeſucht habe , der Sitzung anwohnen zu dürfen
und mir dies verweigert wurde , habe ich geſagt : Wenn Ihr nicht

wollt , ſo iſt mir das gleich . Ich habe habe mich aber jedenfalls
auch nicht weiter um die Sache bemüht . Am gleichen Abend traf
ich mit mehreren Abg . der Partei zuſammen , ohne daß ich ſie

Am andern Tag jedoch kam morgens 7 Uhr ein ſehr angeſehenes
Mitglied der nätionalliberalen Partei , däß ich ſo hoch ſchätze
wie Herrn Dr . Binz , zu mir und brachte eine ſchriftlich fixierte
Mitteilung über jene Sitzung mit der beſtimmten Weiſung , ſie

zu veröffentlichen . Es ſtand mir alſo nicht zu, dieſe Weiſung
außer acht zu laſſen und ich habe auftragsgemäß die Sache dem
Mannheimer General⸗Anzeiger telephoniert .

Redakteur Geck : Herr Binz hat beſtätigt , daß der Kläger
das journaliſtiſche Ehrengebot des Schweigens gebrochen hat . Er

hat erklärt , daß er das Verhalten Chriſtmanns bezügl . der Ver⸗

öffentlichung der geheimen Verhandlung mit der journaliſtiſchen
Ehre nicht in Einklang bringen kann . Wenn Chriſtmann auf
dem Parteitag in Lahr von ſeinen eigenen Parteigenoſſen öffent⸗
lich ein Verräter genannt wurde , ſo haben ſeine eigenen Freunde
damit weit mehr geſagt als ich. Die Entſchuldigung Chriſtmanns ,
er habe auf die Aufforderung eines liberalen Abgeordneten den

Bericht nicht unveröffentlicht laſſen können , kann ich nicht als
ſolche annehmen . Ich hätte meinesteils den Bericht nicht ge⸗
bracht , zumal wenn ich ausdrücklich weiß , daß er nicht veröffent⸗
licht werden ſoll .

Hierauf zog ſich das Gericht zurück , um das ſchon mitgeteilte
Urteil zu fällen .

Die Urteilsbegründung

Iautet :
Es ſind in zwei Nummern des „ Mannheimer General⸗

anzeigers “ vom Juni 1907 zwei Artikel erſchienen über den

Verlauf einer Verſammlung in Ludwigshafen , der von den
liberalen Parteien einberufen war . Das Gericht hat nicht
geprüft , ob Alles in den Artikeln ſtimmt . Jedenfalls iſt ſeh⸗
viel Wahres darin . Im zweiten Artikel iſt nun eine Nottiz
angefügt , in der es heißt : „ Mit Leuten ſolchen Schlages , wie

dieſe pfälziſchen „Reviſioniſten “ , macht man aber über dem

Rhein auf badiſcher Seite politiſche Geſchäfte . Das muß
ja den Uebermut der roten Terroriſten ins Ungemeſſene
ſteigern . “ Der Privatkläger Chriſtmann hat damals verant⸗

wortlich gezeichnet . Es erſchien nun ein Artikel in der „ Volks⸗
ſtimme “ , überſchrieben : „ Liberaler Preßverleumder “ . Das

Gericht hat in dieſem Ausdruck eine formale Beleidigung er⸗
blickt , ebenſo in dem Ausdruck „ neueſte Schandleiſtung des

Herrn Georg Chriſtmann “ . Weiter erblickt der Privatkläger
eine Beleidigung ſeiner Perſon in den weiteren Worten : „ Wer
es ſo wenig ehrlich und ernſt mit ſeiner eigenen Partei meint ,
wie es jene Aeußerung verriet und wer dergeſtalt von einem

parteitaktiſchen Extrem ins andere fallen kann , der darf ſich
nicht wundern , wenn man ſeiner Perſönlichkeit kein Gewicht
beimißt — —“ . Es hat Redakteur Geck , der dieſen Artikel
verfaßt hat , dieſe Kritik des Privatklägers Chriſtmann be⸗

gründet auf einen Vorfall in Karlsruhe im Reſtaurant Knapp .
Nach der Beweisaufnahme , insbeſondere aufgrund der Aus⸗
ſage des Zeugen Vogel , iſt feſtgeſtellt , daß ſich Chriſtmann da⸗
mals dem Sinne nach geäußert hat , wenn die demokratiſche
Partei es verſtünde , die Situation auszunützen , könne ſie Teile
der Jungliberalen zu ſich herüberziehen . Der Zeuge hat wei⸗
ter erklärt , er halte es nicht für fair , dies zu tun . Dagegen
halte er es auch für angebracht , wenn die natl . Partei etwas
mehr nach links ſchwenke . Nach der Ausſage des Zeugen hat
Chriſtmann erklärt , das halte er für das Beſte . Es iſt möglich ,
daß der Privatkläger damals dieſe Aeußerung in etwas ver⸗
ärgerter Stimmung über die Stellungnahme der nationol⸗
liberalen Partei zur Tarifreform getan hat , aber es iſt doch

Jeſtſpielen in Wiesbaden — ebenfalls mit Konrad Dreher als
Gaſt — dargeſtellt werden wird . 5 eine Aeußerung ziemlich allgemeiner Natur , eine recht unvor⸗

nach dem Inhalt der Verhandlungen irgendwie gefragt hätte .

ſichtige Aeußerung die er gegenüber Abgeordneten , inshedd
dere da ſich der Abg Süßkind darunter befand , getan her⸗
Dieſe Aeußerung wurde dem Angeklagten Geck von dem A
Süßkind hinterbracht und er hat ſchon in dem erſten Artit
angedeutet , daß er etwas über Chriſtmann veröffentlichen
könne , das ihm recht unangenehm wäre . Das Gericht ſſt der
Anſicht , daß der Angeklagte mit den vorhin angegebenen
Worten des Artikels das Maß der berechtigten Kritik nicht
überſchritten hat . Geck konnte ſeiner Anſicht umſomehr
Ausdruck geben , da ſich ſeine Anſicht und ſeine Kriiil
an der Perſon Chriſtmanns im Großen und Ganzen
mit derjenigen innerhalb der eigenen Partei des Pripatklägerz
deckt . Der Abg . Binz hat ausdrücklich bemerkt , daß es nicht
allein ſeine ſubjektive Anſicht ſei , ſondern daß ſie von der
großen Mehrzahl der natl . Führer geteilt wird . Er hat Zwit⸗
ſpältigkeit des politiſchen Charakters Chriſtmanns feſtgeſtelt .
geſagt , daß das Auftreten Chriſtmanns den Anſchein erwecl⸗
daß er die badiſche natl . Partei ſchädigen wolle . Es iſt auc
angeführt worden , daß aus den eigenen Reihen der Partei he
der Lahrer Verſammlung der Ruf Verräter erſchallte . Wenn
Chriſtmann tatſächlich die Partei nicht ſchädigen wollte , ſo war
ſein Auftreten jedenfalls ein derartiges , daß , wenn es felbſt he
den maßgebenden Führern der eigenen Partei den Anſchein er⸗
weckte , als ſei er in politiſcher Beziehung nicht ganz zuberläſſig
ein anderer erſt recht daran Kritik üben durfte . Nach Anſich
des Gerichts iſt deshalb der Angeklagte nicht über das erlaube
Maß hinausgegangen . Wegen des zweiten und dritten Artikelz
mußte Freiſprechung erfolgen , da der Privatbeklagte tatſächlich
nur Wahres veröffentlicht hat . Was den letzten Artikel anbe⸗
langt , ſo kann das Gericht in der tatſächlichen Kritik dee
Tätigkeit des Privatklägers keine Beleidigung erblicken . Da⸗
gegen iſt in dem letzten Artikel der Angeklagte weit über das !
zuläſſige Maß der Kritik hinausgegangen . Es ſind in dem
Artikel eine ganze Anzahl Redewendungen , die zweifellos for⸗
male Beleidigungen enthalten . Hierin hat das Gericht eine
Beleidigung gemäß § 1855 erblickt . Bei der Strafausmeſſung
mußte ſtrafmildernd in Betracht kommen , daß die Aeußerungen
in einem hartnäckigen Wahlkampf gefallen ſind und daß der
Kernpunkt deſſen , was der Angeklagte behauptet hat , wahr iſe
während er ſich nur in der formalen Ausdrucksweiſe vergriffen
hat . Im erſten Falle wurde deshalb auf eine Geldſtrafe bon
10 . , im zweiten Falle auf eine ſolche von 40 M. erkann .

* Zur Oberbürgermeiſterwahl . Wie uns von unterrichtete
Seite mitgeteilt wird , hat Herr Bürgermeiſter Martin , der
für den Poſten des Oberbürgermeiſters mit in Frage
kam , gebeten , von ſeiner Perſon abzuſehen . Man hat in den

beteiligten Kreiſen mit Bedauern von dieſer Entſchließungg
Kenntnis genommen .

* Konfirmandenabend . Für die neukonfirmierten Söhne und
Töchter der Lindenhofgemeinde findet heute Samstag abend un
8 Uhr im Baumeiſter ſchen Saale , Lindenhofſtraße , eine gemein
ſchaftliche Jugendfeier ſtatt . Neben einem Vortrage des Vor⸗
ſtandes , gemeinſchoftlichen Geſängen und muſikaliſchen Darbꝛetungeng
junger Muſikfreunde werden die Mitglieder der beiden beſtehenden
Jugendvereine ein hiſtoriſches Stück und ein anderes heiterer Aut

Zur Aufführung bringen . Die Angehörigen der Knaben und
Mädchen ſind herzlich eingeladen und werden gebeten , ſoweit als

möglich an der Feter zeilzunehmen . N

Schwindel . In der Zeit vom 18 . bis 16 . April 1908 wurde
hier und in Worms von den beiden unten näher beſchriebenen Per⸗
ſonen szum Nachteil funger durchreiſender Leute folgender
Schwindel ausgeübt : Zu den Leuten geſellten ſich am Bahnhof
ein Mann und eine Frauensperſon , die angeblich mit denſelben in
gleicher Richtung fahren würden . Da bis zur Abfahrt des betr,
Zuges noch Zeit war , begaben ſich alle miteinander in die Stad .
Unterwegs meinte die Frauensperſon , einer der Burſchen könnie
einmal nach der Bahn zurückkehren und nachſehen , wenn der Zug
abginge . Derjenige Burſche , welcher zuerſt bei der Frauensperſon
war , ging nun zur Bahn , gab aber der Frauenspevſon ſein Porte
monnaie als Sicherheit dafür , daß er wiederkomme . Nach einiger
Zeit kam der Betreffende auch wieder und nannte die Abfahrt eines
Perſonenzuges . Die Frauensperſon aber erklärte , ſie fahre nur

mit dem Gilzug und bat , es möge doch noch jemand nach dem Abgang
des Gilzuges ſehen ; vorher hat ſie dem Burſchen ſein Portemonnaſe
und 10 M. Tvinkgeld twieder zurückgegeben . Jetzt wurde der zu
beſchwindelnde Burſche zur Bahn geſchickt und mußte auch ſeiß
Portemonnaie mit Inhalt als Pfand , daß er wiederkomme , zurück
laſſen . Als aber dieſer zurückkam , craren beide verſchwunden
Veſchreibung des Schwindlerpaares : 1. Der Burſche iſt etwa 28
Jahre alt , 1,68 m groß , hat rötliches , volles , ſommerfleckiges Ge
ſicht , kleinen blonden Schnurrbart und kursgeſchnittenes Haar , trug
ſchwarzen ſteifen Filzhut , braunen Anzug , Weſte aus anderem Stoff
und Regenſchirm , ſprach gebrochen deutſch . 2. Die Frauensperſon
iſt etwa 35 Jahre alt , 1,75 m groß , kräftig gebaut , hat volles Geſicht ,
blonde Haare, trägt ſchwarzen Rock , ſchwarzen langen Mantel und
führt ein gelbes Täſchchen bei ſtch . Beſonderes Kennzeichen : Am
Halſe , dicht am Kinn , mehrere tiefe Narben .

» Leichenländung . Am 15 . Februar l. Is . wurde im Rheins
in der Gemarkung Ibersheim die Leiche eines undekannten Mannes
geländet . Die Leiche war bekleidet mit graubrauner Jacke , des⸗
gleichen Hoſe und baumwollener Unterhoſe , grauem Wolleuhemd mik
etwa fünfpfennigſtückgroßen Perlmulterknöpfen , Trikotunterfacke ,
wollener Leibbinde , ſog . Schlauchbinde , weißem Umlegekragen ,
ſchwarzem Schmetterlingsſchlips , grauen Wollenſtrümpfen und dar⸗
unter dünneren Strümpfen von heller Farbe mit roten Ringeln , in
denen anſcheinend der Buchſtabe K eingenäht iſt , und ſchwarzen , gul⸗
erhaltenen Schnürſtiefeln . In der Taſche fand ſich ein Paar
ſchwarze Glacéhandſchuhe , ein rotes Taſchentuch mit weiß⸗hlauen
Randſtreifen , ein einzelnes Brillenglas , eine Schnupftabaßsdoſe aus
Horn mit Perlmuttereinlage und ein Knäuel Kordel vor , Die Größe
der Leiche beträgt 1,75 m, das Alter des Mannes iſt zwiſchen 35
und 45 Jahren anzunehmen . Die Leiche hat wohl längere Zeit im
Waſſer gelegen , ſodaß der Tod vermutlich anfangs Januar 1908
erfolgt iſt . Um Nachricht an die Schutzmannſchaft über die Per ,
ſönlichkeit des Verlebten wird erſucht .

Die hieſige Vetriebsinſpektiun des Hauptbahnhofes teilt uns
inbezug auf die Notig im geſtrigen Abendblatt betreffs der Zugs
gefährdung im Bahnhof Friedrichsfeld berichtigend
mit , daß der Schnellzug von Heidelberg infolge eines Ueberſehens
der beteiligten Stationsbeamten zwar eine unrichtige Fahrſtraße
befuhr , daß die Fahrſtrecke aber durch zentrale Weichen⸗ und Signal⸗
ſtellung vollſtändig geſichert und ſomit jede Zugsgefährdung
ausgeſchloſſen war .

» Mutmaßliches Wetter am 26 . und 27 . Aprif . Am Sonntag
und Montag wird ſich das Wetter mäßig warm und vielfach bewöllt ,
ſowie zu vereinzelten Niederſchlägen geneigt geſtalten .

Polizeibericht vom 25 . April .

Tötlicher Unglücksfall . Geſtern mittag 12 Uhr fiel
der 4 Jahre alte Knabe eines Kapitäns in einem unbewachten
Augenblick vom Boot „ Niederland “ in den Neckar und ertrank

1

Unfälle : Der 7 Jahre alte Sohn eines hieſigen Fahrrad⸗
händlers fuhr geſtern nachmittag unter der Friedrichsbrücke von
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Unten Ufer aus mit ſeinem Fahrrad in den Neckar . Derſelbe Wirbelſtürme. richt . An dieſen Bericht ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung an ,
konnte noch rechtzeitig von dem Fiſcher Friedrich Ueberle aus

Heibelberg aus dem Waſſer gezogen und ſo vom Tode des Er⸗

trinkens gerettet werden .

Ein Bewohner des Hauſes R 7, 3 wurde in vergangener

Nacht 412 Uhr im Hausgang genannten Hauſes in bewußtloſem
Zuſtande in einer Blutlache liegend aufgefunden . Derſelbe wurde
in das Allgem . Krankenhaus verbracht , woſelbſt eine erhebliche ,

jedoch nicht lebensgefährliche Kopfverletzung ſeſtgeſtellt wurde .

Der Verletzte will im Hausgang ausgeglitten und hingefallen

bn einem bis jetzt noch unbekannten Täter wurde in der

Zeit vom . —19 . d. M. aus einem Schlafzimmer des Hauſes

Lindenhofſtraße 32 eine blaue Sammet⸗Schatulle mit 130 M.
in Gold , einem ſchwarzen Stoffgürtel und einem Rockhalter mit

pier Klammern entwendet . Um ſachdienliche Mitteilungen an

die Schutzmannſchaft wird erſucht .

Zum Müunchener Hardenprozeß .

* Maunheim , 25 . April . Aus Berlin wurde uns

heute früh telephoniert , die „ Rhein . ⸗Weſtf . Ztg . “ in Eſſen habe

heute nacht 2 Uhr ein Extrablatt verbreitet , des Inhalts , Fürſt

Philipp Eulenburg habe Selbſtmord begangen .

Etwas näheres konnten wir über dieſes Gerücht bisher

gicht feſtſtellen , eine Beſtätigung liegt zur Stunde

uĩ cht vor .
Es iſt naturgemäß , daß im Verfolg der neuen Affaire

ſehr viele Gerüchte aufkommen , ſo übermittelt uns unſer

Berliner Vertreter , in Berlin ſei geſtern erzählt worden ,

Eulenburg ſei mittels Automobil geflohen .

Kurz vor Redaktionsſchluß teilt das Wolff . Telegrapheu⸗

hureau uns mit , daß nach ſeinen Erkundigungen an zuſtändiger

Stelle an der Nachricht vom Selbſtmorde des Fürſten Eulen⸗

burg kein Wortwahr ſei . 15

Cetzte Hachrichten und Celegramme .
§ Seckenheim , 25. April . Beim Schienenabladen ver⸗

unglückte geſtern der ledige 17jährige Streckenarbeiter Beed⸗

gen von Neckarhauſen tötlich . B. fiel eine Schiene beim Ab⸗

laden aufs Genick : er war alsbald eine Leiche .
* London , 25 . April . Wuſton Churchill wurde , wie ver⸗

lautet , von der liberalen Partei in Dundee telegraphiſch aufge⸗

fordert , dort als Kandidat aufzutreten . 5

Rechtsanwalt Horn
T7.

sh . Berlin , 24 . April . Die Erinnerung an eine der

ſenſationellſten Affären des letzten Jahrzehnts , den Mordprozeß

gegen die Dragoner Marten und Hickel wegen Ermordung
des Rittmeiſters Kroſigk in Gumbinnen , wird durch

die Nachricht erweckt , daß dieſer Tage der vielgenannte Ver⸗

teibiger der beiden Angeklagten , der Rechtsanwalt Horn aus

Gumbinnen im Krankenhaus Groß⸗Lichterfelde verſtorben iſt .
Horn war es , der in der Angelegenheit von vornherein ſeine

ganze Perſönlichkeit und daneben auch ſein ganzes Vermögen

einſetzte , um Licht in die myſteriöſe Affäre zu bringen . Es

iſt ihm dies aber bekanntlich ebenſo wenig gelungen , wie den

Bemühungen der Staatsanwaltſchaft . Dagegen hatte er den

Erfolg für ſich , daß die in erſter Inſtanz veruretilten Dragoner
in der zweiten freigeſprochen wurden . Inzwiſchen aber war

Horn in ſeinen Verhältniſſen derart zurückgekommen , daß er

als einzige Rettung den Weg anſah , das durch die Prozeß⸗

berhandlung auf ſeine Perſon gerichtete Intereſſe dadurch

auszunutzen , indem er nach Berlin überſiedelte . Hier fand er

jedoch keineswegs die erhofften materiellen Erfolge , zumal er

ſchon kränklich nach der Reichshauptſtadt kam und nirge ds

feſten Fuß zu fafſen vermochte . Das Intereſſe an der ſen⸗
ſationellen Kroſigkaffäre flaute nach der zweiten Verhandlung ,
die der öffentlichen Meinung die geforderte Genugtuung
gebracht hatte , bald ab und kam auch die Perſon Horn ' s nicht

mehr in Frage . Noch einmal wurde ſein Name in der Preſſe
genannt , als er in einem Aufſehen erregenden Berliner Mord⸗

prozeß als Verteidiger fungierte . Dann hörte man nichts
mehr von ihm und erſt bei Gelegenheit ſeines Todes wird

bekannt , daß Horn völlig verarmt und vergeſſen in Einſam⸗
keit geſtorben iſt .

Das Nordſee⸗ und Oſtſeeabkommen .

* Paris , 25 . April . Bezüglich des Nordſee⸗ und Oſt⸗
ſerabkommens veröffentlicht „Petit Pariſien “ eine Erklärung
des Miniſters Pichon . Das Abkommen über den

Status quo im Oſtſee⸗ und Nordſeegebiete , welches geſtern
unterzeichnet worden ſei , und deſſen Unterzeichnung noch vor

wenigen Jahren unmöglich geweſen wäre , erſcheine in aller

Augen als ein neuer Schutz des Friedens , wodurch die

ſieben vertragſchließenden Mächte aus ihren Beziehungen jede
Gefahr eines Zwiſtes zu entfernen ſuchen . Frankreich , das

vollkommen für eine Politik internationalen Abkommens ge⸗
wonnen ſei , widmete dieſem Friedenswerke gerne ſein Bei⸗

hilfe .

Ueberſchwemmungen in Rußland .

* Petersburg , 24. April . Die Nachrichten , die über

Keberſchwemmungen verſchiedener Städte einlaufen , lauten fort⸗
geſetzt e v uſt .

In Kalnga iſt der Okafluß um 17 Meter geſtiegen . Das

Militärlazarett , die Kathedrale und das Polizeiverwaltungsge⸗
bäude ſtehen unter Waſſer . Die Eiſenbthuverbindung iſt zwiſchen

einigen Städten des Gouvernements Kaluga unterbrochen , der

Telegraph iſt ſtellenweiſe beſchädigt und die Dämme fortge⸗

Im Gouvernement Orel iſt die Bahnſtrecke zwiſchen den

Städten Bolwa und Brjansk beſchädigt und der Verkehr eben⸗

falls unterbrochen .

Ju Moskau iſt infolge Ueberſchwemmung des Maſchinen⸗

raumes des Elektrizitätswerkes die Stadt ohne Beleuchtung . Der

ganze Kreml⸗Quai iſt durch den Austritt des Moskwafluſſes

überſchwemmt ; die niedrig gelegenen Stadtteile ſtehen völlig

unter Waſſer . Der Waſſerſtand erreicht ſtellenweiſe das zweite

Stockwerk der Häuſer und iſt höher als bei der Ueberſchwemmung
von 1856 . Einige Dörfer des Gonvernements Moskau ſtehen
gleichfalls völlig unter Waſſer .

In Brjansk iſt beſonders das Arſenal von der Hochflut

bedroht ; die Bahulinie iſt unterſpült und gegen 500 Häuſer ſtehen

unter Waſſer . Auch in Bjelh im Gonvernement Smolensk ſind

u des. Obſe 1 —

* Newyork , 24 . April . ( Auf deutſch⸗atlantiſchem Kabel . )

Wirbelſtürme richteten im Weſten , Südweſten und Süden große

Berheerungen an . Einige kleinere Ortſchaften ſind völlig zerſtört .
Aus allen Gegenden werden auch Verluſte an Menſchenleben ge⸗
meldet . In Richland ( Loniſiana ) wurden durch einen Tornado 4

Perſonen getötet und 100 verletzt .

Eine aufregende Wahl .
* London , 24 . April . Bei der heutigen Nachwahl in Man⸗

cheſter Nordweſt erhielten Johnſon Hicks ( Unioniſt ) 5417 , der

bisherige Vertreter des Wahlkreiſes Winſton Churchill ( liberal )
4988 und Irving ( Sozialiſt ) 276 Stimmen .

* London , 24 . April . Bei der Parlamentswahl
in Mancheſter herrſchte eine Aufregung , die an Auf⸗
ruhr grenzte . Die Straßen waren überfüllt . Zwiſchen den

Volksmengen drängten ſich die Wähler zum Wahllokale . Kraft⸗

wagen , die die ſäumigen Wähler herbeiholten , veranlaßten zahl⸗
reiche Unglücksfälle .

* London , 25 . April . Winfſton Church kk erklärte in
einer Rede , welche er geſtern im Reformklub hielt , ſeine Niederlage
in Mancheſter als einen ſchweren Schlag , der für den Freihandel un⸗

günſtige Folgen haben werde .

5
Berliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

[ Berlin , 25 . April . Daß die Errichtung eines ö wei⸗

ten lothringiſchen Armeekorps beabſichtigt iſt , wird

trotz der verſchiedenen Dementis ſeitens der Heeresverwaltung

zugeſtanden . Die geplane Neuformation ſoll i. J . 1910 Tat⸗

ſache werden . Zu dieſem Korps wird u. a . auch die 39 . Diviſion

treten , die in Colmar i. E. ſteht und jetzt zum 14. badiſchen Ar⸗

meekorps gehört . Ferner dürften zwei Infanterie⸗Regimenter
aus Rheinland⸗Weſtfalen in den neuen Korpsverband überführt

werden .

Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers .

E Berlin , 25 . April . Aus Rom wird gemeldet : Wie das

Giornale „ Italia “ erfährt , ſind die Reiſedispoſitionen des Kaiſers

inſofern abgeändert worden , als er auf der Rückfahrt von Korfu

einen Hafen an der italieniſchen Oſtküſte , jedenfalls Bari , an⸗

laufen wird , um die in der Nähe gelegenen Staufenſchlöſſer zu

beſuchen . Von Bari wird der Kaiſer wahrſcheinlich noch nach

Ravenna reiſen , um die Grabſtätten Theodorichs des Großen u.

Dantes zu beſuchen .

Drahtnachrichten nuſeres Londoner Bureaus .

London , 25 . April . Nach Erkundigung an gut

unterrichteter Stelle iſt die Nachricht von einer Beſtellung von
5 Schlachtſchiffen im Dreatnoughtyp , welche die ruſſiſche Regie⸗

rung auf engliſchen Werften gemacht hätte , unrichtig . Ruß⸗
land laſſe keine Schiffe mehr im Auslande bauen .

London , 25 . April . Bei einer Konferenz der Arbeit⸗

geber und Arbeitnehmer in der Schiffsbauinduſtrie zu Carliſle

lehnten letztere alle angebotenen Zugeſtändniſſe ab , ſodaß eine
allgemeine Ausſperrung von etwa 40 000 Arbei⸗

tern zu befürchten ſteht .
1 Churchills Niederlage .

London , 25 . April . Die Niederlage , welche Miniſter

Churchill in Mancheſter geſtern erlitten hut , hat in

liberalen Kreiſen einen peinlichen Eindruck

gemacht , nachdem man auf einen ſicheren Erfolg gehofft hatte ,
zumal nach den Zugeſtändniſſen , welche der junge Miniſter
den Katholiken und Iren gemacht hat . Da der ſozialiſtiſche
Kandidat nur 276 Stimmen erhielt , die , auch wenn ſie für
Churchill abgegeben worden wären , ihm trotzdem nicht die
Mehrheit verſchafft hätten , ſo iſt der konſervative

Wahlerfolg umſo impoſanter .
Das Oſtſeeabkommen .

London , 25 . April . Dr Pariſer Korreſpondent
der Times will wiſſen , daß die Entſtehung des Oſtſeevertrages

auf Rußlands Anregung zurückzuführen und vom

ruſſiſchen Premierminiſter dem Fürſten Bülow bei der Zuſam⸗

menkunft im vergangenen Jahre in Vorſchlag gebracht worden

ſei . Nach Abſchluß der Entente mit England regte ſich in

Rußland der Wunſch , Deutſchland eine Gefälligkeit zu er⸗

weiſen und dieſer Macht aus ihrer iſolierten Stellung den

Wiedereintritt in das europäiſche Konzert zu ermöglichen .
Nebenbei verfolgte Rußland die Abſicht , aus dem Vertrage von

1857 bezgl . der Allandsinſeln herauszukommen . Der Plan
des Nordſeeabkommens ſoll während der Anweſenheit des

deutſchen Kaiſers im vorigen Jahre in England entſtanden
ſein .

Uolkswirtschaft .
Deutſcher Tabakverein , Abt . IV .

In der geſtrigen Verſammlung der Abteilung IV waren
75 Firmen der Tabakbranche vertreten . Die Tagesordnung
lautete : 1. Rechenſchaftbericht , 2. Vorſtandsergänzungswahl , 3.
Die Tabakſteuerfrage , 4. Vorbereitung der Bekämpfung der für
nächſten Herbſt in Ausſicht ſtehenden Tabakſteuervorlage .

Herr Kommerzienrat Wellenſieck⸗Speyer eröffnet als

Vorſtandsmitglied die Verſammlung mit begrüßenden Worten

und gibt zunächſt dem Bedauern Ausdruck , daß der 1. Vor⸗

ſitzende , Herr Emil Mayer⸗Mannheim verhindert ſei , der Ver⸗

ſammlung beizuwohnen . Es ſei wohl der herzliche Wanſch Aller ,
daß der verdiente Führer bald in alter Friſche und Rüſtigkeit

wieder an die Spitze der Abteilung treten möge . Sodann ge⸗

dachte der Herr Vorſitzende mit warmen Worten der Anerken

nung und des Dankes des verſtorbenen 2. Vorſitzenden , Herrn

Kommerzienrat Hirſchhorn , zu deſſen Ehrung ſich die An⸗

weſenden von den Sitzen erhoben .

Hierauf wurde unter Abſetzung von Punkt l der Tagesord⸗
nung wegen Verhinderung des 1. Vorſitzenden , die Vorſtands⸗
wahl vorgenommen . Der ſeitherige Vorſtand wurde wieder⸗ und

anſtelle des verſtorbenen Herrn Kommerzienrats Hirſchhorn ,

ſowie des wegen Ausſcheidens aus der Branche aus dem Vor⸗
ſtand ausgetretenen Herrn Ad . Ritzhaupt wurden neu gewählt
die Herren : Ernſt Hirſchhorn in Firma Julius Hirſchhorn ,
Hermann Hirſch in Firma A' Hirſch jun . und Ludwig Will⸗
ſtädter in Firma S . Simon u. Co, , alle in Mannheim .

Es wird noch beſchloſſen ,auch in den dem großen Ausſch
des Deutſchen Tabalvereins E. B. angehörigen Mliglieder⸗
tretern der Abteilung keine Aenderung eintreten zu laſſen .

Hauntpunkt der esordnung , die Steuerfrage ,

huß
Ver⸗

Zum 2

Hünſer Aberſchwemmt:- erſtallet Herr Shndikus Schlaoß machsz⸗Frankfurt . g.M. Be⸗

an welcher ſich die Herren : Ernſt Haehnel⸗Dinglingen , Her⸗

mann Hirſch⸗Mannheim , Apfel⸗Mannheim , Ludwig Hauck⸗
Heilbronn , Konſul Bornhauſen⸗Mannheim , Mayer⸗
Mannheim und Louis Kahn⸗Mannheim beteiligten . In dieſer
Beſprechung wurde von mehreren Rednern nachdrücklich hervor⸗
gehoben , daß es in der Tabakſteuerfrage keinen Zwieſpalt

und keine Verſchiedenheit der Intereſſen zwiſchen Nord⸗ und
Süddeutſchland gebe . Auch bezeichnet es ein Redner unter all⸗
gemeiner Zuſtimmung als Verrat am Tabakgewerbe , wenn

etwa ein großer Tabakinduſtrieller ſich dahin äußere , der Tabak
könne noch eine ſteuerliche Mehrbelaſtung vertragen in der

Meinung , daß die Verluſte und Schwierigkeiten des Uebergangs

reichliche Deckung finden würden in der Vernichtung zahlreicher
kleinerer und mittlerer Mitbewerber . Gerade ſolche Aeußerun⸗

gen großer Induſtrieller bewieſen , wenn ſie überhaupt gefallen

ſein ſollten , daß jede Tabakſteuererhöhung eine mittelſtands⸗
feindliche Maßregel ſei . Schließlich wurde einſtimmig die fol⸗
gende Reſolution zum Beſchluß erhoben :

5 „ Die in Mannheim am 24. April zahlreich aus allen Taba⸗
induſtriebezirken Süddeutſchlands beſuchte Verſammlung der
Ahteilung IV des Deutſchen Tabakvereins erklärte jede Mehr⸗

belaſtung des Tabaks als unvereinbar mit den berechteigten
Erwerbsintereſſen der Tabak⸗ und Zigarreninduſtrie und ber⸗
leiht der Befürchtung Ausdruck , daß aus der in Ausſicht ge⸗
nommenen Banderoleſteuer eine Zentraliſation des Tabakgewer⸗

bes und eine Vorbereitung des Tabakmonopols folgen werde .
Sie hofft , daß der Reichstag in weiſer Fürſorge um die Er⸗
haltung vieler Tauſender von Mittelſtandsexiſtenzen in Handel

und Induſtrie , ſowie um die Wohlfahrt weiter ländlicher Be⸗
zirke , in deren Gemeinden die Tabakinduſtrie Erwerbsgelegen⸗
heit und Wohlſtand gebracht hat , und im Intereſſe der Bewah⸗
rung der beteiligten Arbeiterbevölkerung vor ſchwerer Schädi⸗
gung der von dem Herrn Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
für die nächſte Sitzungszeit in Ausſicht geſtellten Tabakſteuer⸗
vorlage die Genehmigung verſagen werde . “

Der Berichterſtatter ſtellte das erfreuliche Ergebnis der
Verhandlungen feſt und teilte mit , daß gleich zahlreich beſuchte
und gut verlaufene Verſammlungen bereits in den Abteilungen
III und IV ſtattgefunden hätten und daß ſich daran in den
nächſten Tagen Verſammlungen in den Abteilungen J und II
anſchließen würden . Am 4. Mai wird dann die Außerordentliche
Hauptverſammlung des Deutſchen Tabakvereins E. V. in Berlin
ſtattfinden , und er hoffe , daß damit die Organiſation zu einer
erfolgreichen Abwehr der neuen Steuergefahr glücklich in die
Wege geleitet ſein werde .

Den Schluß der Verhandludgen bildete die Aufſtellung von
Vertrauensmännern in den verſchiedenen Tabakinduſtriebezirken
des Abteilungsbereiches . Es wurde noch mit großer Befriedi⸗
gung von der Mitteilung des Herrn Jakob Mayer⸗Mannheim
Kenntnis genommen , daß die Verſammlung der Tabalpflanzer
in Ludwigshafen am 22. April ſich mit großer Entſchiedenheit

gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks ausgeſprochen habe .

VBiehmarkt in Mannheim vom 24 . April . Amtlicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko . Schlachtgewichk :
430 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moſt ) und beſte Saugkälber
100 . 00 . , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 95 —00 . , o) ge⸗
ringe Saugkälber 90 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 13 Schafe : a ) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
75 —00 . , b) ältere Maſthammel 70 —00 . , mäßig genährfe
Hammel und Schafe ( Merzſegafe ) 65 —00 M. 510 Schweine :
a ) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 61 —00 . , b) fleiſchige 60 —00 . , o) gering
entwickelte 09 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurden
bezahlt für das Stück : O0oo Luxuspferde : 000 —- 0000 . , 00
Arbeitspferde : 000 —0000 . , 00 Pferde zum Schlach⸗
ten : 00 —000 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —0000 M.
00 Stück Maſtvieh : 00 —00 Mk. , 19 Milchkühe : 200 —40 ) . ,
385 Ferkel : 11 . 00 —18 . 00 . , 14 Ziegen : 12 —25 Mk , 37 Zid⸗
lein : —6 . , OLämmer : 00 —00 M. Zuſammen 1408 Stück .

Handel mittelmäßig , Ferkel lebhaft .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat April .
Pegelſtationen Datu m:

vom Rhein : 20 . 21 . 22 . 23 . 24 . 25 Bemerkunger

Konſtanz ; z : 3,14 3,15 8,12 3,11 .
Waldshut 2,45 2,45 2,45 2,40
Hüningen “ ) 2,10 2,102,07 2,05 2,11 Abds . 6 Uhr
Nhll . 65 2,60 . 57 2,55 2,56 ] N. 6 Uhr
Lauterburg 4,33 4,22 4,17 4,18 Abds . 6 Uhr
Maraun 4,86 4,23 4,19 4,14 4,14] 2 Uhr
Germersheim 4,01 3,91 3,85 3,80 . - P. 12 Uhr
Mannheim 3,73 . 65 3,55 3,48 3,44 Morg . 7 Uhr
Mainz ſlil uas . - P. 12 Uhr
Bingen 2,08 2,07 2,04 1,98 10 Uhr
Kaubbbdb daſl 2 Uhr
Koblenz : . 57 2,58 2,56 2,5 10 Uhr
Nonnln ! ! ! ! 2,61 2,68 2,62 2,58 2 Uhr
Ruhrort 1,98 1,94 1,93 6 18

Mannheim 3,74 3,73 3,65 3,55 3,50 8,45 V. 7 Uhr
Heilbronn 04 1,01 0,90 0,89 0,84 0,85 ] B, 7 Uhr

*) Windſtill , Bedeckt , ＋. 2“ 0.

— : ! : — — 52

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Boldenbaum ;

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;
für Vollswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haasſſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

im
eng, Sebrsuen . 888.aim lg

8
were eerschönert d.

zarteswelsse

tüten dex Pirzug
kaack in Uim 8. D.

elle 5
Spezia !

Heinrloh
eN

8
8

—

8 5
—

2 8hervorragend mild durch Zusatz
— (belerertratt ung Berar. 2: S 8 8

Fyl . Berta Morena , *gl . Rammersängerin schreibe - 75 8
„ Nach vielem nutzlosen Probieren habe ich Pr. H. Vierlings g ι

Koryphäen - Selfe in Gebrauch genommen . Ich froue mien 8 —
nun sehr, ihnen mitteilen zu können , dass ich mit der Korg -
phäen - Seife ieliche Toiletteseife sehr zufrieden bin , 1
und dass ich di eike allen , die Wert guf einen guten Teint 2
legen, Harme hlen kann , da mich die ausserorsentlick 2
tünstige Wirkung überrascht hat . “

Preis 50 Pfg. Veberall erbältlich oder durch :
J . Kron , Hofporfümerilefabrik , München 88 .

. N aeee
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Jleipilige Velſteigerung.
Montag , 227 . April 1908 ,

nachmittags 2½% Uhr ,
werde ich im Auſtrag des Herrn
Anton

Wieng hier im Hauſe
B 5 , 6 3 . St . wegen Weg⸗
zugs gegen Barzahlung öffentlich
verſteigern :

5 Betten , 2 Kanapees , 6
Stühle , 3 Waſchkommode
mit Marmorplatten , 3 Klei⸗
derſchränte , 4 Spiegel , 2 Nacht⸗
tiſche , mehrere Tiſche , darunter
1 Ausziehtiſch für 12 Per⸗
ſonen , 1 dreiarmiger Gas⸗
lüſtre , 2 Ubren , I Hackklotz
1 große Wirtſchaftswage tür
50 Ko. ) 1k . Kücbenwage , Gas -
herd , eine Partie Wirtſchafts

und Küchengeräte
für Wirte geeignet , beſſeres
Porzellan , Gläſer , Beſtecke .
Silberzeug , Tiſchwäſche , Weiß⸗
zeug , Vorhänge , größere und
kleinere Kochgeräte . 1 großer
Wirtſchaftskohlenkaſten , 5
Meſſingfaßhahnen u. underes
Die Verſteigerung findet be⸗
ſtimmt ſtatt⸗ 60218

Mannheim , 25 . April 1908 .
Roſter ,

Gerichtsvollſieher .
Zwangs- Perſteigerung .

Montag , 27 . April 1908
machmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 0
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 602⁴4

2 Büffets , Dalmatinerhund ,
1 Plüſchgarnitur , verſchiedene
Kleiderſchränke , 2 NiſtlhAusziehtiſche , Rohrſtühle ,
1 Ladeneinrichtung , 1 Partie
Gratulationskarten , 5000 Bve .
Reklame⸗Bibliothek,3 Violinen ,
1 Oelgemäͤlde , Bürotiſche ,

Schreibtiſche Lederſtühle ,
Waſchkommoden , 2 Spiegel⸗
ſchränke , 1 Bücherſchrank,
ſowie Möͤbel u. Gegenſtände
verſchiedener Art .

Mannheim , 25 . April 1908 .

e
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prince of Wales 8 . 2

Weinrestaurant,
SPezglelatbab : 7901⁴

Soupers à Mk . . 25 bis 12½ Uhr .
On parles francaise . English spoken .

C . Schenkel .

Frühjahrs - Rennen 1908 .

Hötel - Restaurant „ Leinweber “
D 8 , ½ MANNTIEIxM D 3 , ½

Reichhaltigste Frühstucks - u . Abendkarte .
Nach dem Rennen : 4255

SSGMupers omn . MAE . 50O0 ANα .
Abends 7 Uhr : Tafelmuslk . Auserwähltes Menu .

eForherige Bestellung von Tischen erwünscht .

Restaurant Faust . —.
Morgen Sonntag , von 6 Uhr ab

grosses LONZERT .
( 79015

— — —eeeeee

Nach dem Rennen

Fertuge Souper
von Mark . 50 an , sowie

reichhaltige Abendkarte .

— —
— —

Von der

Reise zurück !

Zahn - Arzt Nollmar .

79010

Vornepm
wirkt ein zartes , reines Geſicht ,
roſiges , jugend ' riſchesAus ſehen ,
welße, anmee iche Haut und
blendend ſchöner Teint . 77078

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

von Bergmann & Co. , Nadebeul .
St . 50 Pf . in Manztheim :

Eugel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt⸗
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Mohren⸗Apotheke , O 2, 8.
Luiſen⸗Apotheke , Jutſenring 28.
Stern⸗Apotheke , 1 8, 1.
Reckar⸗Apotheke , C. dchn,
Lindenhof⸗ Kndenhof⸗
Pelikan⸗Apothele ,Q 1, 3.
M. Oettinger Nfl , F 2,2, Marktſtr .
Mertur⸗Drogerie , Ge
Ludwig ESchütthelm , Hofdrg. , Og.
Germauia⸗Drogerie , F 1, 8.
J. Brunn Nfl. , Hofl. , G 1, 10.
H. Geyer , Drog . , Mittelſtr . 80.
Flora⸗Drogertle , Mitelſraße 59.
Ehr . Molz , Schwetzengerſtr . 146
Ernſt Gollinger , Schwetzingerſtr . 1 .
Keſel &
Fritz Schueider ,L 6, 6.
Ferbinand Beck, J 3a 1.
In Reckarau : Storchen⸗Apolheke .

7 „ Fritz Dreiß , Drogerie .
„ „ Drogerie A. Schmidt .

Setkeuheim: in der Apotheke

Schlafzimmer
beſtehend aus : 2 nußb . fourn . ,
innen eich. Bettſtellen , 2 Nacht⸗
tiſche mit Marmor , 1 Waſch⸗
kommode mit Marmor und
Kacheltoilette , 2 tür . Splegel⸗
ſchrank mit Cryſtall⸗Fag . ⸗Glas ,
Mod. Fagon , bewährte Qualitäten

Mk. 300

Heidelbergerſtr .

Erna “ Mk. 320
5
„ „Maunbel⸗ Mk. 400
7 „ Mainz “ Mk. 430
5 „Frankfurt⸗ Mk. 500

u. höher , hiefert als
unter Garautie : 5921 .

Max Keller
3. 10 u. 1 ,

zw. Marktpl . u. allg . Krankenhs .
Ferner moderne Nüchen⸗ und

ganze Einrichtungen , gegen bar
öder Teilzahlungen .

Wer hat Luſt , viel 4
Geld zu ſparen ?
Und weſſeubr bleibt plötzlich ſteh ' n,
Wenn verſtaubt ſie u. nach Jahten
Sich dle Zeiger nicht mehr dreh ' n,
Wenn ſie braucht ne neue Feder ,
Oder muß gereinigt ſein ,
Koſtet jedes nut pottweni

ft ein jeder, roß wie Klein
wei 190 leift ' ich Garantie ,

e Bedienung ſtetsreell , 57880
Eim Verſuch belehretSte ,
Reberzeugen Sie ſich ſchtell
M. Gordon, I 2, 22.

Ln
Clavier-Unterricht .

Anfänger u . Vorgeſchrit⸗
tene erhalt . gründlichen Klavier⸗

—71. 15, 10
mäßig . Honorar ,

15 , 18 , parterre ,

neuesfer Konstrek ſon
empflehlt 26

Carl Steinmüller
Kunst - und

Bauschosserei

— gratts,

Berliner ehirm. mäustrie
Max Liehtensteln

D3,8 Planken D3 , 8

Rogensehirme
für Herren und Damen

5 1000 Tage Sarantie 72902

B . Gloria . 95, . 45
mit Füttera ! . 2990

Halbseide , Garantie . 78

Engl . Taffet mit Futteral . 75, . 48

Prima Halbseide , 1000 Tage Gar . . 48

Prima - Prima mit Paragon - Gestell
1200 Tage Garantie . 45

Prima Surah mit engl . Ginster - Stöcken

mit Futteral . . 90

Reine Seide , 1000 Tage Gar. 5
. 50 , . 75

feine engl . Nenheiten

27 . 75 , . 75 , 10 . 00 , 12 . 00 , 15 . 00 , 20 . 00

Kinder - Regenschirme
98 Pfg . , . 25 . . 45, . 98 usw .

Grüne Rabattmarken .

ee e e e en e O. Ah an n e e,

Telephon-Anlagen
jeden Umfangs für

4postuebenstellon und Haus - Anlagen . ;
Ein Apparat für Post - u. Wee
mit automatischem Linienwähler und

Rückfrage - Einrichtung .
Erste Referenzen über ausgeführte Anlagen .

— wrosses Lager aller Schwachstrom - Apparata .
Ingenieurbesuche und Voranschläge kostenlos .

Deutsche Telephonwerke G. m. b. H. Berlin

JTechnisches Bureau Mannheim, E 7, 13
. . . 25
383 8 8 866—————— —————88——— ——————— ——
Mein Zahn - Atelier

befindet sich ab 1 . April

Schwetzingerstr . 19 .

4 Ph . Meinhardt , Dentist .

3 eee e 555 eee ;

8
7374

1833 . Dnn 115
wie für Reutenverſicherungen .

Fallende Prämien fürNeuhteit: abgekürzte Lebensverſtcherung
nach 2 Syſtemen :

1) moͤglichſt billige Antaugsprämie , 2) möglichſt niedere
Geſamtleimung .

Noue , für Männer u .
ententarite .

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende , beſonder
Sicherheitsfonds .

kähere Auskunft , Proſpekte und Antragsformi kare koſtenfre
bei den Vertretern :

tum Baden : Wilhelm Mußgnug , Douglasſir . 4.

Carl Metzger , Hauptagent ,

5

eee deide kenten
49 Tau

1175 Fat

Moderne Verſicherungsbedingungen für Lebensverſicherungen ,
Aeußerſt liberale Beſtimmungen

in Bezug auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Policen . 8
A Anerk. billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug . 2

Frauen gesonderte

7284

In Karlsruhe : Generglagentur für das Großherzog⸗

Mannheim , Kaufmann ,

7 *

Kredithaus

A

Liefert auf

16b
sowie sämtliche Waren für den

häuslichen Bedarf , als wie :

Tischdecken , Portièren ,
Gardinen , Cnaise -

longuedecken ,
Teppiche

SpiegelFertige
u .Bellen

in Zimmer 98 Mk. ,
Anzahlung 8 Mk. ,
2 Zimmer 198 Mk. ,
Anzahlung 16 Mk ,

5 Zimmer 295 Mk. , Aaaebien 25 Mk.
wWöchentliche Rate von ' . 50 Mk. an

— —
Komplette Schlaf - , Herren - und Ess .

zimmer , sowie farbige Küchen .
Salas , Chaiselongues ,

Trumeaus Büfetts ,
entzückende Garnituren ,

in eigen . Werkstatt
angefertigt

Kinder -

wagen

Neu

eingetroffen :

Herren - , Knaben -
und

Damen - Garderoben
sowie

schwarze und farbige

Kleiderstoffe .

Izu verk. 0 2, 19, part.

Malaga , Madeira ,

1 Walam falen

Mannheim , 25 . April.

Prima
Seit mehr als einem

Jahrzehnt die füh⸗
rende Marke. Aller⸗

beſte Qualität .
Sängſte Halt⸗

barkeit .

Continental Caoutehoue -
U. Gufta -

Hannover .

Centrum
Trotz des billigen
Preiſes als wirk⸗
lich zuverläſſiger
Neifen jedem
Nadfahrer zu
empfehlen .

Percha 0o .

7348 1

Nicht

im Ring !

EElns grosss partle Röste
Forden mit Rabatt serkasft &

un 10 ptz
1

tle Rolle.

Le
ſheaterabonnement

I . Purkett - Sperrsitz
7. Reihe , Eckplatz , links , noch
11 Vorſtellg . ſofort für 38 Mk.
abzug 60247 Näh . in der Exvedt

EEn
Darlehen gegen Lebens⸗

verſicherungsabſchluß geſucht .
Offetten unter Nr. 21691 an die

Expedition dieſes Blattes .

9 Verkauf . 5
Gebr . Badewanne , wie neu billig

21688

Günſtiger

wegen Umzug .

1500 Flaſch reine Weine
beſtehend aus :

Nüdesheimer
Deidesheimer

Geiſenheimer
Nierſteiner
Aßmannshäuſer

Nerſe Sae

Klingelberger 5
Joſephshöfer
Feiſt Cabinet

eiſt Trocken
arnhalter Rieslin

ferner eine in
Cognae , wer sne , Arrae ,

Wachholder
billig zu verkaufen . 60250

E 1, S , Hintethans.
Der Verkauf findet von —7

Uhr ſtatt und werden die Weine
6 u. 12 Flaſchtuweiſe abgegeben.

une Mann,
der mit Fubrwerk
verſteht , f 0 51

Aeles , 0 . 3
Tüchtige

asehien - Nagerig
fur beſſere 0 73geſucht .

Nadne K WMeiß. N 2, 8.
Ein geſetztes Fräulein aus

guter Famille wird für ein eines
Geſchü' t — Damenartikel — geg

ohes Gehalt gewünf. K. B. JW. EIr80
ſet be .. , No. 21730 bef.

Gelegenheitskauf

äulein
geſucht , welches durch Praxiz
erworbene Fertigkeit im Steno⸗
graphieren und Maſchinen⸗

ſchreiben beſitzt und über eine

ſchöne Handſchrift verfügt . Be⸗

werberinnen mit beſten Zeuz⸗

niſſen wollen ſich unter Angabe
ihrer Anſprüche wenden untet
Nr . 60252 an die Expedition

Bei einer hieſigen Ban !
wird ein junger Mann aus
auter Familie und mit guter
Schulbildung als

Lehrling
aufgenommen . Selbſtgeſchrie⸗

an die Exped .d. Bl. erbeten .

Lehrjungen
für .

Nr. 604g
un di.NetcOffert . u. Nr. 60246

alen a0f
Ag . Frau geht 1Kleinfe

5, Stock , 82 Wasgze
FZimmermädch . m. u .

Zeugn . , ſuch a. 1. od . 18 . Mai
Stelle in Privat , evtl auch

1151 Näh . Büro Apfel ,
60286„ II .

defedll
A1.

Iu wemeten
Gr. Wallſtadtſtr . 10,2 St .

ſchöͤne Wohnung SteinereKüche ſof . zu veim . 21728

Födl Leue
0 85 15 3,Er „ möbl. 11zu verm

5 15
F 5, 22 Wohg.. 72

: an 1 dd, 2 Perf . ſoſort bill . 55Näb . Kond⸗ tortaden .
7. St . links , 5

1 4. 22 zu 1 auſt . Eut gZimmerkollege geſucht .

0 5, 7 ſchön Mbl. Fünge
billig zu vermieten

bei Wet 5

151

andan1 Tr. . , gut möbl . giuneng
25 Mk. monatl . m. Kaffoe u.

Bed . , per ſofort oder ſpäter

Yeu vermfeten . 60280

Für Pieſtge große Fabrſf

4 Tahrſogsgetbcſe 4

bene Offerten unter Nr . 60249

——ů—

1
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Mannheim , 25 . April 1908 General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )
7. Selte .

Ur. Hof⸗ u . National⸗Theate :
WMannheim .

Samstag , den 25 . April 1908 .

Bei anfgehob . Abonuement . Zu ermüßigten Preiſen .

we .
Operette in drei Akten ( teilweiſe nach einer fremden Grundidee )

Muſik von Franz Lehär .

Negiſſeur : Karl Neumann⸗Hoditz . — Dirigent : Erwin Huth .

Die luſtige Wit
von Vtor Léon und Leo Stein .

Perſonen :

Baron Mirko Zeta , pontevedriniſcher

Geſandter in Paris
Valencienne , ſeine Fran
Graf Danilo Danilowitſch, Geſandt⸗

ſchaftsſekretär, Kavallerieleutnant . R.

Hanna Glawari
Camille de Roſillon
Vicomte Cascada
Raoul de St . Brioche 5 8

Bo, danowitſch, pontevedriniſcher Konſul

Sylviane , ſeine Fraum 2

Kromow , pontevedriniſcher Geſandt⸗

ſchaftsrat
Olga , ſeine Fran
Pritſchitſch , pontevedriniſcher Oberſt

in Penſion und Militärattachs

Praskowia , ſeine Frau
Niegus , Kanzliſt bei der pontevedri⸗

michen Geſandtſchaft

Emil Hecht .
Roſe Kleinert .

Alfred Sieder .
Elſe Tuſchkau .
Hans Copony .

Hugo Voiſin .
Guſtav Trautſchold .
Hermann Trembich .
Thereſe Weidmann .

0 0 „

Guſtav Kallenberger .
Luiſe Wagner .

Karl Lobertz .
Eliſe De Lank .

0 0 0 0

„ „ „ KarlNeumann⸗Hoditz .

Lolo, n Schuh .

5 1 8Jou⸗Jou ; veu .
re , Griſetten . » Mathilde Seitz .

Flo⸗Clo, Luiſe Striebe .

I5 5 Wambacin Diener 8 2 „ Han⸗ ambach .

Fin Kellner „ Heinrich Füllkrug .

Pariſer und pontevedriniſche Geſellſchaft . Guslaren .

Muſikanten . Dienerſchaft .

Spielt in Paris heutzutage , und zwar : der erſte Akt im

Salon des pontevedrintſchen Geſandtſchaftspalais ;
der zweite und dritte Akt einen Tag ſpäter im Palais der

Frau Hanna Glawari .

Einlage III . Akt ? Cake⸗walk , ausgeführt von Matietta

Lorenz⸗Gobint und Claire Gobini .

Kaſſeneröffnung %½ Uhr Anf . 3 Uhr . Ende 10½ Uhr .

Nach dem 1. Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Zm Gronh . Doftheater .

Sonntag , 26 . April . 43 . Vorſtellung im Abon . A.

Die Hochzeit des Figaro .
Anfang 7 Uhr .

Nrurs Fhes ir im Rofengarten .
Sonntag , 26 . April 1908 .

des Königl . bayrischen Hofschausplelers

Direktor Konrad Dreher

Zum 1. Male :

Das Münchner Kindl .
Anfang 3 Uhr .

: Apollo: : : : : Saalbau :* *

Nur noch 6 Tage ! Das Gastspiel

Oster - Programm Troppauer
bans Wunderaind 11 .mit seinem

Gastsplel

„Hanaenen ? gudapester
rereads S hsomble !

Heute zum ersten Male
Plkant ! Sensatlonell !

Siibermanns .

Beorg Gailer

der Balauce - König .

Salflra Pradhalh
die

Witwen - Verbrennung vorher : 152

Adel und Nadel
Bunter Teil !

.
vo

und die and . Attraktlonen .

babareNach Sculuss d. Vorstel -
Jung im Apollo - Theater3 ) Genres ! 28

— 3 151

Hochzeitsnacht

K 2

Tmemsten

den .

ee

91

lebender und
sprechender
Fotografien

e eee 1. Internationale

orführung Linematografen
Cesellsch .m. b. II.
Mannhelm

P. 7. 1.

erskklassige 5

U. . :

zuk der Mittelmgerfahrt 1908 .

Jeden Mittwoch von
mittags —6 Uhr Kinder vorstellun ;

zu ermässigten Freisen .

geden Freitag von
6 Uhr ab

für die Beſucher

während ſämtlicher

Badiſcher Nennverein Mannheim .

der Mitgliedertribüne und des I . Platzes

Rennen in Betrieb . 78949

MiT ſſſaſded F.F. Hofmann

Augustinerbräu , Fürstenbergbräu ( Tafelgetränk 8 .
M. des Kaisers ) , Hulmbacher ,
schremppbier Haresruhe
Plälzer , Khein , Mosel , Rordenux , Champagner
unel Orizinal Markgräffler - Weine in allen Freislagen
und in bekannter vorzüglicher QAuslität .

Bureau u. Kellerel 8 6, 38 . — Telefon 446 .

Eigentümer d. Hotel Kaiserhof .

Ich empfehle nachstehende Tafelbiere :

Pilsner - Kaiserquell ,

74670

e

Darbietungen
790180

ber dentsche
Laiser mit Familie

VolkKstag

— 2 5 6
„ Kasinosaal 1.

vonmmstag , den 25 . April , 7 % Uh

D Zweiter KlSvYνAer - ABemGd .

Raoul von Koeczalski
Konzertflügel : Blüthner .

dihetz m 4, 3, 2 m It . del kft. eate .

4 e

Mannheimer

A .
H1 , 1 Breitestr . H I , 1

5

Neul Im Vorstellungssaale : Neul

BENALITS
Dunkles Geheimnis !
Sensationeller , verblüffender Illusions - und

Zauber - Akt .

Im Welt - Panorama :

Das herrliche , wunderschöne

Berner Oberland .

E —8 8

Pfälzerwald -Verein . .
Ortsgruppe Ludwigshafen a. Ah .

Sonntag , den 26 . April 1908

Maechmittags - Ausilug
zur

Hüttenweihe auf der Kalmit .

Abfahrt : Ludwigshafen 18 nachm .
Mit Eilug . Sonntagskarte Neuſtadt III . Klaſſe M. . 20.

Führung am Bahnhof . Gäſte willkommen . 9007

Johann Diefsche
Bürstenfabrik

4 , 2 feleph . 8752 P 4, 2

empfiehlt alle Sorten 79008

Bürsten, Pinsel u. Kämme
sowie Schwämme , Fensterleder ,

Klopfer , Fussmatten ete . eto .

Spezlalität : ⸗

Afectgung, Masdbinenbärsten, Bürsterwalzen ,
Parquettsbbrupner u. Teppiachkehrmascninen .

Reparaturwerkstätte .

2

3Harten⸗Verkauf ;
zu den am26 .April,3 .u. 5. Mai ſtattfindenden

65

Me . 10 . —Mitglieder⸗Tribüne
eNumer . Tribüne d. 1. Platzes Mk . 3 . —

Nichtnum . Tribüne d. 1. Platzes Mk . 2. —

95 2. Platz 0 * 0 4 8 0 1 8 Mk. 1.

Tages⸗Program Mk . —. 309

Für Mitglieder und Inhaber von Mitglieder⸗
tribünen⸗Karten :

Ginze Lohen mnaldonnenntm . I2 ) . —l
pro Jahr .

Cinzelplätze pro Tag M. 12. — ſchlag.
Zu beziehen uur im Sekretariat ( Tatterſall

oder Renubahn ) .

Oulte Frangais .
Der bisher im Vereinshaus in

abgehaltene Franzö⸗
sische kottesdienst wird
in Zukunft in der Kapelle des
Helnrich Lanz Krankenhauses
stattlinden . Der Gottesdieust
wird jeweils unter den Kirchen -

anzeigen bekannt gegeben Wor-
60228

zate
OCabaret Apollo,Intim “ =
2 Formehrmsten Gemres 2 .

5 Heute Samstag ab 11 Uhr 2

D ** 1 1*
8· Elite - Cabaret - Abend :
8 Confereneier : Harl Hüberich . —

2 Ella Helmsdorf Mia Harden
7

Diseuse Konzertsängerin

* Lenchen Wellert 8

8 Zum 2. Male prolongiert ! 8
Nelly de Meglio Qusti Doree

— —
Lpreisge r . Tyroliene Soubrette

% Onarnlotte u . Emil Fischer

8 Original - Duettisten —
Theodor Lindau Sidi Wolf 8

Komiker Soubrette

Neu gröffnet !Neu eröffnet !

Colossal - Rundgemälde
Kreuzigung Christi mit Jerusalem

i 704⁵

Panorama Ausstellungsplatz .
Euntritt 80 Sfennig . Klnder dle Halkte .

Freiwillige Feuerweht.
Montag , 27. April ,

abends 6¼ Uhr

Schulübung
der Steiger⸗ und

Hydranten⸗
mannſchaft der

vier Kompagnien

Das Kommando :
E. Molitor . 31380

Hängerhalle
Mannheim .

Heute Samstag abend
präzis 9 Uhr

Probe .

79012 Der Vorſtand .

Friadrich dätter
H 5, —4 u. 22 .

Unerreichte Auswahl in

Bületts, Lertikos, Kleider -
J

und Spiegelsohränken,
Maschkommode, Tisefen ,

Stühlen ete . el

. N
3 Es werden inu .

Möbelpolieren . außer demHauſe
alle Sotrſen Möbdel, Klavlete ge⸗
wichſt und auipoltert , kleine Re⸗

. 8 aufs beſte beſorgt . 21704

Friedrichs - Park .
Sonntag , den 26 . April os . Is . ,

nachmittags — 6 Uhr

Militär - Konzert
der Grenadier⸗Uapelle . 30168

Leitung : Muſtkdirigent M. Vollmer .

Aumeldungen zum Abouncmen!
5

werden an unſerer Kaſſe
— Eingang zum Park , entgegen genommen .

Friedrichspark .
Einladung zum Abonnement.

Das Abonnement beginnt am 1. April 1908 und endet

mit dem 31 . März 1909 .

Abonnements - Preise : 30085

a) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —

b) Für Familien :
Die erſte Karte „ 10 . —

Die zweite Karte „ . —

Die dritte Karte „ . —

Jede weitere Karte „ . —

Bei Ablieferung des Divibendenſcheines pro 1908 haben
Aktlonäre Anſpruch :

bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte
bei 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten
bei 3 Aktien auf Abonnentenkarten für fämtliche Fa⸗

milienmitalieder , ausgenommen Söhne über 21 Jahre .

Panorama am Friearichzring
Weu auszestelk ! 77282

Follünger Bauernschlacht
Ehriſttag 1705 .

ampf der Bayern geg. d. öſterr . Kaiſerlichen .

Stiehler , T 6, 38 , L St. 1 4 Täglich geöffnel⸗ Eiutr . 50 Pf . ,Kinder 30 Pf .

Sämtliche Eintrittskarten und das Programm

ſind erhaltlich bei :

SSSsssses
1rr

Kürtenverkauf auf der Rennbahn S

an den Kaſſen beim Eingang zu den betreffenden 7
Plätzen .

FFFCCC
Tageskarten zum reſervierten Wagenplatz a 10 Mk .

5 und Abonnements für die 3 Renntage a 20 Mk .

im Sekretaritat des Rennvereins ( Tatterſall ) und

an der Wageneinfahrt . 78948

8 Badischer Rennverein Mannheim . —
SSGSsseseissssesse

Oesfobtshaarg , Warzen, Leberffecken
System nach Dr . Classen

8 entfernt 78584

Nrollständig mittels Elektrolyse unter Garantie des

Niewiederkommens . Elektrische Gesichts - Massage

Schmerzios ! Keine Narben !

Frau Louise Maier
1 , 20 ( neben Landauer ) Q 1, 20

Snezlallstin für Haarentfernunn

N
Hofelnstrumentenmacher 67884

Kessler

—

6

Grösste Auswahf in Musikinspumenten jeder Art,

Sllligste Bezugsquelle von Saiten in allen ualktäten .
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Buntes Feuflleton .
— Der ülteſte Theaterbeſucher von Paris . Paris hat feinen älteſten

Theaterbeſucher verloren , den Dohen der Pariſer Schauſpielhäuſer ,
den älteſten Abonnenten der Pariſer Großen Oper , zugleich eine der
intereſſanteſten Erſcheinungen des geſellſchaft ichen und künſtleriſchen
Paris . Sein Name , ſo ſchreibt man aus Paris , iſt Charles Bocher ,
ein Mann von 92 Jahren , deſſen wie aus einer anderen verfloſſenen
Welt kommende charakteriſtiſche Erſcheinung jedem Theaterbeſucher
von Paris bekannt war und manchem mehr fehlen wird als viele von
denen , die von der Bühne herab ins Jenſeits gehen . Charles Bocher
war im Ja 1816 als Sohn eines Offiziers geboren , trat dann
ſelber in die Armee ein und avancierte bis zum Hauptmann . Nach
der Groberung von Sebaſtopol im Jahre 1850 nahm er ſeinen
Abſchied und wurde nunmehr in ſeiner Haupteigenſchaft — Abon⸗

Großen

Hr 2

ies beſ— was d ſt man , wenn man vernimmt , daß der
gehalten hat , der Direktion in einem

längeren Schreiben mitzuteilen , daß es keine perſönlichen Gründe
ſeien , die ihn veranlaßten , ſeinen Fauteuil gufzugeben , ſondern
einzig und allein das Alter . . . . Charles Bocher hat ſich übrigems
auch vielfach literariſch betätigt .

— Das Ende des franzöſiſchen Reiterſäbels ? In der fran⸗
zöſiſchen Armee werden gegenwärtig bei einigen Kavallerieregimen⸗
tern Verſuche mit einer neuen Waffe gemacht , deren allgemeine
Einführung eine vollſtändige Revolution der Bewaffnung hervor⸗
rufen würde . Dieſe Waffe , ein kleiner Karabiner , auf den ein
Haubafjonett gepflanzt werden kann , ſoll den mit ihr ausgerüſteten
Truppen große Vorteile gewähren und wird von einem Teil der
höheren Offiziere als beſter Erſatz für den Säbel angelegentlich
empfohlen .

— Tolſtoi über den Tod . Ein ergreifendes Bekenntnis des
greiſen Propheten von Isnaja Poljana , der in dieſem Sommer ſein
80 . Lebensjahr vollendet , veröffentlicht der „ Matin “ . Es ſind weihe⸗
bolle Worte Tolſtois über das Leben als ein Traum und den Tod
als das wahre Leben . Das Jenfeits das Leben nach dem irdiſchen
Ende und das Sterben als die geheimnisvolle Pforte zum Eingang
der Emigkeit , ſie ſind ja immer ein Grundproblem des großen ruſ⸗
ſiſchen Dichters geweſen , ſeit ſein Bruder Nicola ihm in der Jugend
entriſſen ward und er in den „ Drei Toten “ und im Tod des Iwan
Ilfitſch “ der Menſchenweſen letzte Stunden geſchilderk . Uralte Weis⸗
heiben indiſcher Büßer und die verklärte Weltentfremdung chriſtlicher
Moyſtik fließen in ſeinen Worten zuſammen : „ Unſer ganzes Leben
von der Geburt bis zum Tode , iſt es nicht mit all ſeinen Träumen
auch nur ein Traum , den wir für die Wirklichteit halten ? Sind wir
wicht einzig und allein ſeiner Wirklichleit ſicher , weil wir kein anderes
Lehen kennen , das wirklicher iſt ? Ich denke es nicht nur , ſondern ich

Hin überzeugt , daß dies der einzige Grund für dieſe Sicherheit iſt .
So wie wir Druſende von Träumen während unſeres Erdenlebens
erleben , ſo iſt dieſes ſelbſt nur eines der Tauſende von Leben , in
die wir eintreten , wenn wir das andere wirklichere und wahrere
Lehen verlaſſen , zu dem wir nach unſerem Tode zurückkehren . Unſer

Erdenleben iſt einer der Träume von einem wirklicheren anderen
Leben und ſo fort bis zur Unendlichkeit , bis zu dem letzten Leben ,

das das Leben Gottes iſt . Die Geburt und das Erwachen der erſten
Negungen auf dieſer Welt , ſie können nur als der Anfang des
Schlafes betrachtet werden ; das ganze Erdenleben iſt dann ein
langer Schlaf und der Tod iſt das Erwachen . Der Menſch , der ganz

von dem gegenwärtigen Leben erfüllt iſt , der zeine Ahnung von einem
anderen Leben hat , das iſt der , der den tiefen Schlaf ſchläft , ohne
Träume , im Zuſtande halber Tierheit . Der Schläfer , der während
des Schlafes fühlt , was um ihn vorgeht , der jeden Augenblick bereit
iſt , zu erwachen , das iſt der , der ein ungefähres Bewußtſein von dem
Leben hat , aus dem er hervorgegangen und zu dem er zurücktehrt .
Während des Schlafes iſt der Menſch immer ſelbſtſüchtig , lebt einſam ,
ohne an dem Leben ſeiner Mitmenſchen teilzunehmen , ohne ein Band
mit ihnen . In dem Leben unſerer Träume , das wir für wirklich

halten ,iſt unſer Band mit den Milmenſchen ſchon inniger , ein Schein
von Nächſtenliebe zeigt ſich . In jenem Leben , von dem wir aus⸗
gehen und zu dem wir zurückkehren , iſt dieſes Band viel enger ; die

Nächſtenliebe iſt nicht mehr ein bloßes Sehnen , ſondern Wirklichkeit .
Und in dem Leben wieder , deſſen Vorbereitung nur unſer nächſtes
Leben iſt, iſt das Band unter allen noch enger und die Liebe aller noch
größer . Die lörperliche Form , in der uns hier das Erwachen unſeres
Bewußtſein für den wahren Weg überraſcht , erſcheint wie die Grenze
für die freie Entfaltung unſeres Geiſtes . Die Materie iſt die Grenze
des Geiſtes . Der wahre Weg beginnt , wenn dieſe Grenze überſchritten
iſt . Dieſe Erkenntnis umſchließt alles Bewußtſein der Wahrheit und
gibt dem Menſchen das Bewußtſein des ewigen Lebens . Ich fühle , ich
weiß mit Gewißheit , daß ich glücklich ſein werde , wenn ich ſterbe , daß
ich in eine wirklichere Welt eintreten werde . “

— Heiteres von der türkiſchen Flotte . Der glücklich beigelegte
italieniſch⸗türkiſche Zwiſchenfall gibt dem „ Corriere ' Italia “ Anlaß ,
über den Zuſtand der türkiſchen Flotte einige amüſante Einzelheiten
zu erzählen , die er einem italieniſchen Admiral verdankt , der die
Verhältniſſe genau kennt . Alles in allem verfügt die türkiſche Admi⸗
ralität nur über vier Schlachtſchiffe , alle anderen Fahrzeuge laſſen ,
vom Gefechtswert garnicht zu ſprechen , an Seetüchtigkeit , ja ſelbſt an
maritimer Führung ſo ziemlich alles zu wünſchen übrig . Nicht zum
wenigſten liegen die Urſachen dieſer Verhältniſſe in der Skrupel⸗
loſigkeit , mit der die beſcheidenen Summen , die für die Marine

eſetzt werden , vergeudet und verſchleppt werden . Das Marine⸗
miniſterium , das Gelal Paſcha unterſteht , macht ſich ſeine Aufgabe
ein wenig allzuleicht . Auf einer Reihe von Schiffen jind Offiziere
und Matroſen ſchließlich auf den Ausweg verfallen , die Geldkalami⸗
täten durch den Verkauf aller irgendwie beweglichen Gegenſtände zu
lindern , ſelbſt die Maſten , die Schiffskeſſel , die Kohlen und das
Mobiliar wanderten nach und nach zum Händler ; und der ener⸗
giſchen Drohung des letzten Marineminiſters gelang es mit vieler
Mühe , den Verkauf der Geſchütze zu unterbinden . Bei dieſen Verhält⸗
niſſen kann es nicht wundernehmen , daß die Mehrzahl der kürkiſchen
Kriegsſchiffe bewegungsunfähig ſind : ſie haben keine Kohlen . Selbſt
in den jüngſten Tagen mußte ein türkiſches Kriegsſchiff , das nach
Kopfu dampfen wollte , ſich von einer Bank eine kleine Summe ent⸗
leihen , nur um die zur Fahrt nötigen Kohlen kaufen zu können .
Aber all das wären ſchließlich Mißſtände , die ſich im Notfall durch
einen Eingriff der Behörde relativ ſchnell beſeitigen Iießen , ſchlimmer
ſteht es mit den Offizieren und der Beſatzung , die auf ihre Auf⸗
gaben überhaupt nicht vorbereitet ſind und der einfachſten maritimen
Kenntniſſe ermangeln . Als der Kaiſer Wilhelmskanal feierlich ein⸗
gelweiht werden ſollte , empfing der Sultan vom Kaiſer eine Ein⸗
ladung , ſich bei der Feier durch ein Schiff ſeiner Flotte vertreten
zu laſſen . Man entſandte das beſte und ſchnellſte Fahrzeug . Nach
aweimonatiger Fahrt erreichte man endlich das Reiſeziel , die Feier
war natürlich längſt vorüber . Das ſtolze Schiff aber , das die Türkei
repräſentieren ſollte , befand ſich infolge der kühnen Reiſe in einem
Zuſtand , der es nötigte , ſofort in Dock zu gehen , um ſich für die
Heimfahrt zuſammenzuflicken . Von grotesker Komik iſt ein Vorfall ,
der ſich bei der Thronbeſteigung Abdul Hamids ereignete . Ein Schiff
wurde nach Malta geſchickt . Aber nach einigen Monaten lief das
Fahrzeug unverrichteter Sache wieder in Konſtantinopel ein ; das
ganze Mittelmeer hatte man kreuz und quer durchſchifft , bis nach
Marokko war man gekommen , aber obwohl man überall nach Malta
geſucht hatte , war es nicht gelungen , die Inſel zu entdecken . Und als
man eine Fregatte in beſonderer Miſſion nach Japan entſandte ,
endete die Fahrt ſtatt bei den „ Japs “ zwiſchen den Inſeln des
auſtraliſchen Archipels , unter die man ſich unglücklicherweiſe verirrt
Hatte .

— Der gepfändete Prinz Eine Deutſche , Wilhelmine Kemper ,
hat bei den franzöſiſchen Gerichten eine Klage gegen den Prinzen
Victor von Thurn und Taxis eingereicht , der ſie mit Hilfe einer
Gräfin de Clare allmählich um ihr Vermögen von etwa 600 000
Francs gebracht haben ſoll . Der Prinz wohnte in Paris und hatte
immer reichs Heiraten vor , einmal mit einer bourboniſchen Prin⸗
zeſſin und ein andermal mit einer amerikaniſchen Milliardärin , und
Wilhelmine Kemper , die ſich geſchmeichelt gefühlt zu haben ſcheint ,
ſo vornehme Bekanntſchaften zu haben , gab nach und nach , was ſie

deſaß , um die prinzlichen Verbindungen zu ermöglichen Ach·
Stück Geld dabei zu verdienen . Prinz Victor von Thurn und Ne
ging aber in Amerika eine Liebesheirat ein und floh nach Eusz
zurück , als ſeine Geldmittel alle waren . Seine amerikaniſche Galt
ſoll ihm nachgereiſt ſein und ſich wahrſcheinlich jetzt auch in Parz
befinden , denn der Prinz hat ſich , aus Furcht vor Vitriol oder 1
deren unangenehmen Dingen , nicht mehr in dem Gaſthofe gezeigt 10
er ſeit etwa zehn Wochen ein Zimmer im vierten Stock bewo
und wo Wilhelmine Kemper ſeine Habſeligkeiten pfänden ließ .

— Das Schickſal eines Krüppels . In Berlin wurde dieſer Ngeder 24jährige Dreher Schulz von Kriminalbeamten in der Vohnung
ſeiner Eltern ohne Beine vorgefunden und verhaftet . Vor 850
Jahren war er aus der Anſtalt Plötzenſee entwichen , da er als Fihre
einer Einbrecherbande , als welcher er ermittelt war , eine ſchwer
Strafe zu erwarten hatte . Bei einem Hehler erpreßte er Geld zut
Reiſe nach Amerilka und entkam nach Bolivien . Unterwegs lermt
er einen wegen eines Verbrechens flüchtigen deutſchen Arzt kenneg
und arbeitete mit ihm in den Silberminen . Eines Nachts war 695
dem Zelt , in dem die Silbergräber übernachteten , das Feuer 0
loſchen . Dadurch erfroren dem Schulz beide Beine , ſodaß ſie aupns
tiert werden mußten . Da er drüben keine Arbeit mehr bekam , opferh
er ſeine Erſparniſſe , um zu ſeinen Eltern zu gelangen . Hier wurh
er erkannt und verhaftet . ö

— Eine ſpaniſche Impf⸗Lottertſe . Im Königreich Spanien 5
es noch keinen Impfswang , nur in einzelnen Gemeinden ſſt d0
Impfweſen geſetzlich geregelt . Wie früher in Deutſchland , wie ſſ
terhin in Frankreich und wie heute noch in Rußland , iſt auch 9
ſpaniſche Bevölkerung der Impfung äußerſt abhold . Die Aerzte
Behörden , die von der Regierung damit betraut werden , für ge
ſegensreiche Impfen unter der Bevölkerung zu wirken , ſtoßen
große Schwierigkeiten . Nun ift der Alkalde ( Bürgermeiſter ) 9e
Madrid auf einen eigenartigen Einfall gekommen . Er rechnet auf de,
Gewinnſucht und den Spielteufel , der ſehr ſtark im ſpaniſchen Vol
lebt , und der auch einmal etwas Gutes ſtiften kann . Aus ſtädtiſchz
Geldern hat er eine Lotterie veranſtaltet , die einige Jahre ſan
geſpielt werden ſoll . Diejenigen Perſonen nun , die nachweiſen i
nen , daß ſie geimpft worden ſind , erhalten die Loſe umſonſt .

— Die geſuchteſte Perſönlichkeit Berlins iſt zur Zeit der in de
Reichshauptſtadt anweſende Milliardär William Vanderbi
Das Hotel Briſtol iſt das Ziel einer ungeheueren Anzahl von %
ſchäftsleuten und Agenten , die alle möglichen und unmöglichen Plan
vorlegen wollen . Bilder⸗ und Antiquitätenhändler , Automobilagene
Erfinder von lenkbaren Ballons und Flugmaſchinen , Leute mit Betz
twerks⸗ und Eiſenbahnkonzeſſionen , alle wollen Vorſchläge unterbe
ten . Selbſtberſtändlich läuft auch eine Unmaſſe von Bettelbriet
ein . Unter dieſen befand ſich einer mit der Aufſchrift : Herrn Mi
Vanderbilt , Millionär aus Amerika “ . Herr Vanderbilt und ſeig
Angehörigen ſind aber für niemanden zu ſprechen .

— Ueber Mord , Tytſchlag und Hinrichtungen in Preußſen ii
rend des Jahres 1906 berichtet die „Statiſt . Korr . “ folgendes :
ſind 696 Perſonen , darunter 491 männliche und 205 weibliche , da
Morde oder Totſchlage zum Opfer gefallen . Von den einzelnen u
vingen hatte die verhältnismäßig meiſten Morde etce. Weſtſalg
mit 3,03 auf 100 000 Perſonen , die wenigſten Schleswig⸗Holſe
mit 1,33 . Ueberraſchend gering war die Zahl der Morde im Lande
poligeibezirk Berlin mit 1,28 auf 100 000 Perſonen . An ſich alleß
wird jedenfalls durch eine ſtarke Anhäufung an Menſchem an de
kehrs⸗ und Arbeitsmittelpunkten ein prozentual⸗hohes Vorkome
der Morde nicht bedingt . Nach der Art der Tötung kamen 28,55 6 .
aller Morde auf Erſtechen ; ferner 21,37 auf Erſchlagen , 14,79 6
Erſchießen , 7,32 auf Ertränken , 6,30 auf Erſticken , ebenſoviel gß
Erwürgen . Die Zahl der Hinrichtungen betrug 12 ; ſie betrafen
Männer , davon je 1 in Brandenburg , Schleſien und Hannober ,
3 in Poſen und Sachſen und 4 in der Rheinprovinz . In den letzie
5 Jahren ſind 73 Hinrichtungen vollzogen worden , darunter 66
Männern und 7 an Frauen . Die meiſten Hinrichtungen halla
Sachſen mit 8, das Rheinland mit 9, Brandenburg ( hauptſächt
wegen Plötzenſee ) mit 10 und Schleſien mit 11 . 9

hte

—

— — — —

Teppich - u . Möbelhaus

Mannheim , N 2, 90 .

Oiolina & Hahn
Iin

Portièren

Oardinen

In grösster Auswahl empfehlen :

oleum Stores

Rouleaux

Teppiche Läuf

Vorlagen

Bettdecken
Orientalische

Teppiche .erstoffe

N e
85

2 2 68 6666660 66 0 6 60 06 500 960 5 60 00 855 * 75

—

Nestaurant Friedriehsban : : ?: Ausſtellung von Lehrlingsarheitehunter den Arkaden . Friedrichspl . 12 2 Die Ausstellune 2
Morgen Sonntag von — 7 Uhr u. von —11 Uhr 2 — 2 Die von dem Mannheimer Gewerbeverei

ausgekührt vom Salon - Orchester & 8 dund Handwerkerverband alljährlich v ſtaltenKonzert alen urstdensenff der nenerworbenen Museumsgegenstände : ; ee
de

e8 82 22 2 8 8IH. Biere , anerk .
vorzugl . bürgerl . Küche. , ff . Weine

2 für flen Mannheimer Altertumsverein 8 usſte ung von ehr mgsak el
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 2 befndet sich in den Sammlungsräumen desselben im Grossh . Schlosse 2 findet Sonntag , den 26 . April bis Sonntag

79002 Settlieb Striffler . 2 dud ist 78936 8 den 35. Mai in der Gewerbehalle ( Jeug
77 ftaäslieh Seöffnmet13 * 7 2 2 2 2 49 ceckard ampfſchiffahkt. 2 an Sonn - nnd Feiertagen vou 11 bis 1 Uhr und 8 bis 5 unentgeltlleh Zur Beſichtigung der Ausſtellung laden wir dit

8 und an Werktagen gegen 20 Pfennig Eintritt pro Person . Eltern der Lehrlinge , Handwerksmeiſter u. Freunde
Wiedereröſfnung der 8 des Handwerks freundlichſt ein .Perſonenfahrten zwiſchen 8882 SDοοοοοοοοοοοοοσοο,Hmeοο οοt

Heilbtonn—Eherbach —
Heidelberg

am 10 . Mai .

Geſellſchafts⸗ , Schüler⸗ und Sonderfahrten zu er⸗

mäßigten Fahrpreiſen .
Nähere Auskuuft und Fahrpläne unentgeltlich durch die

Direktion in Heilbronn , Felephon 38
und das 7438

Heilbronner Sthiffahrts⸗Kommiſſariak , Mannheim .
8 , 18 .

Müsdertauf wezen deschäftsverlegung . Tel . 355

Damen erhalten ihre Garderoben im Stoff zugeſchnitten
und anprobiert . 8

Kleidermacherinnen erhalten Büſten jeder Größe
und lönnen aller Art Modezeitungen abonnieren .

Damen erhalten ihre Garderoben vollftändig angefertigt .
Damen erhalten rüchtige Kleidermacherinnen in ' s

Haus zugewieſen ,
Frauen und Mädchen erhalten nur gründliche Ausbildung in berufsmäßiger Damen⸗

ſchneiderei und Zuſchneidekunſt .
Kleidermacherinnen und Privat⸗Damen erhalten in der Damenſchneiderei und
Zuſchneidekunſt jeder Art Auskünſte in der Akademiſchen Fachſchule

ſchneidern und Damenſchneidermeiſtern ( Herrn und Damen )
2 Suudrowiez , Mannneim

AUnstiger Gelegenneitskauf ! 78914

Baslüster 1: Speſsezimmerlampen : Gaszuglampen
Ampeln, Zadebfen , Emalll. Badewannen , Gaskochherde

10 bis 20 Prozent Rabatt .
Garl Wagner . F B, 4 .

Wegen Aufgabe des Geſchäſts vertarſe unter Einfaufspreis

Flaschenweine , Liquere , Möbel und

Hatelsilber bis 30 . April 1908 .
10

1 Hu 1 8
——

1 8581

Für ſchulen laſſene Mädſhen
eee Wree

e

M . Bärenklau
5 „ —Swrurne Narken .

E 3

Halten ſümtlicher Att Schkktmuſtern nuch Maß gul paſsend abgerichtet.

N à , 15 .
beginnen teue Kurſe im Montag , den 27. ds . Mts .

Fanaen
und Mappen , beste Ware zu billigsten Preisen enpfiehlt

E 3, 17 .

79001 Der Vorſtaud .

Fröbelſcher Kindergarten
F 1 , 11 .

Aufnahme von Kindern iim Alter von —6 Jahren ſederzel,
Honorar pro Monat 4 . , 2 Kinder einer Familie 7 M,

Beginn des Sommerhalbjahrs 7805ʃ
Montag , den 27 . April 1908 .

Anumeldungen bis dahin K 1, 13 , parterre erbeten .
Proſpekte Unentgeltlich .

Rheinbad Sängei
Die warmen Bäder sind

Won heute aheröffneit

Zuschneide - . Nah Kursus

21699

von Zu⸗

790000 %

e ,

, 14 Weidner-Mitzsehe Marktplatit Montag , den 27.
Gatantie i e perfekte Ausbildung . 21ů4ů2ͥ

17 0 Ftanenarbeitsſchulen und Juſtitute lehren nach den 1
90uns gelernten Zuſchneide⸗Syſtem .

75956 555 vermelden grundſätzlich lede unlautere 4eriſche Reklame ad derpeſer⸗Autz,8Nieeree

Aurtl .Mprft.



Mannheim , den 25 . pril 1908 .

Ausstellung !
Tudwigshafen , Luisenstrasse 6, Nähe Rentamt , in 10

versch . 1908er Modelle ist erö

Besichtigung höfl . eingeladen .

ffnet . Kaufliebhaber sind zur
— Zur Einführung werden

E
Saro : M 4, 7

Bestellungen werden auch

sämtl . Planinos billiger abgegeben .

Frih aumüſer
Gesellschaft mit boschränkt . Haftung

80
llefert zu billlgsten Tagespreisen

Ruhrkohlen , KokSs ,
Anthrazit und Brennholz

entgegen genommen .

21369

Telefon 2122

bel Fr . Sinn , R 6 , 4
78038

DVerleren 1
ittwoch Abend ſilberne
Damenuhr am Theater⸗

Schloß verloren . Abzugeb geg
Belohng . 4 8 2, part . x. 21609

Daterrfehl.B
Euglish Lessons

8 5 Speeielty : 59994

[ CommerelalCorrespondence .
* . M. SIiood . E l , 8 .

Ig . Franz. wünſcht deulſche Con⸗
verſation im Austauſch geg. franz .
Off. u. Nr. 21529 an die Expedit .
eeeeeeeeeeeeeeee eee

Aachhitteunterricht.
An ſchon beſtehenden Kurſen

für Sexta ( Gymn . ) , Quarta
MRealg. ) und O. III Ober⸗

realſch . Handelsabt . ) können
noch je 2 Schüler teilnehmen .
Sich . Erf . Beſt . Ref .

Gefl . Offerten unter J . L.
Nr . 59 948 an die Exped .

eeeeee
ertellt

Französisch beriiert ,
zu Hauſe u. in Fa nilie . 21494
M. Schmidt⸗Bonbert , R . 11, II1

Istitut u. Pens . Sigmunt
Manmheim , A 1, .

in gesündester Lage , vis - - vis
d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Rleine Klassen. Indiv . Behandig
18 Lehrer , 80 Schüler . 1906
bis 1907 bestanden 65 Schüler
das Einj . - Frelw . , Primaner - u.
a. Examen . Tag - u. Abend -
schule , Prosp . d. Refer . gratis
durch
52738 Nie Disektion .

1142 gibt erfolgr .
Lehrants⸗Cand . Nachhilte⸗
Unterricht geg. mäß Vergütung

Nä eres im Veilag . 21886

CCCC

Hächt. Montag
beginnen wieder neue Kurſe

2
Aalig , Gänder ' s 1 15 ＋

Herren and Bamen
wird in kurzer Seit eiue ſchöne

e e .
＋

oder Ausbildung in der
4

Hof⸗

4 — *

—
zugeſichert. Stenographie u.

asechinenschx . je . 10. —.
CTages⸗u. Abd. ⸗Kurſe. Proſp . grat.
Einzel⸗Unterr. Aufnahme täglick.
Gebyucler Gander

.

frielr. Mathes, Buchhalter
U , . , 4. St . , beſorgt Einrichten
Führen und Abſchließen
ſchäft 8b. ,fow. Vermögensaufu. 317

Das Atelier von

C . Lobertz

Lebensgr . Porträt - Ver -

grösserungen nach jeder
Photographie befindetsich

jettt 1 , 16
1 Treppe 59685

bei Kühne & Aulbach .

deübte Büglerin ;
hat noch einige Tage in der
Woche frei Näh . M7, 211I l.

Pauline Districh
Damenschneiderin

CO ,10 , . Elg.
Anfertigung aller Arten

Rostume , Blusen

und Roben

unter Garantie für tadel -
losen Sitz 57536

Glaſerei und Bilder⸗
59221

Hl . Wallſtadtſtraße Ba .

Koplwaschen
mit Teer , Kamillen nach der

Methode nach Prof , Lassare ,

Haararbeiten
in modernster Ausführung ,

Parfümerien
des In - und Auslandes empfiehlt

05,1 . 6. A. Kaub U 5,1.

Jaclett⸗Koſtüme
uſw . Garantirt guter Sitz
werden angefertigt . 21518

Flan Keßler, 3. Sec

Ein hübſcher Knabe

88910

21573 ſ A, la .

Burkau - Einrichiungen
Schreibmaſchinen ꝛe .

Auguſt Graab , Leterc
3664

Teleph . 3664

Für 2 bis 3 Paar kräftige
Pferde Beſchäftigung durch

Johnfuhren
geſucht .

' s Planoforte . g

2 mittleren Preisen

wird an Kindesſiatt abgegeben .

I * * * *

bontinental und Veith - Stock .

to ob
Verkaufs - Monopol :

E I , 10 delegenheitskaul .
E 1, 10

Die gesamten Warenlager in Tuch und Buxkin der

renommierten Firmen :

J. K. Bachmann u. Ceofg Ernstberger, bier
babe ich kzuflich Übernommen und empfehle ich deshalb grosse
Auswahl in hochfeinen

Aazugstoffen, Hosenstoffen und Veberzieherstoffen
zu sehr billigen Preisen und lade ich das verehrl . Publikum

bei Bedarf ein.

E 1 . 10 August Weiss, Mantst . E 1 . 10

78598

von Ge - .

pünktlicher Bedienung .

Mannheim 0 7, 8
Telefon 478 .

Wir empfeblen für die kommenden Sommermonate unser diesjshrig

geerntetes Kerneis ; auch Lieferungen vom kleinsten bis grössten Quantum

fur Privathaushaltungen wie Geschäftskonsumenten zu zivilen Preisen bei

Pialz . Biswerke
vorm . H. Günther .

78764

Ludwigshafen
Telefon 408 .

für Metzger Wicte und Hausbaftungen

Gebr . Scheuer
Iel . 77J . Seckenheimerstr. 66 .

le

Wan

ile

Reutlinger & Sepp
0O 7 , S u. 26 felepon 306 l . 248

Garage ſag und Nacht geöffnet .
— Benzin * bel Laddestation

Reparatur - Werkstätte . — Lager in Zubehörteilen .

9. Seite .

78907

nheim

55

Ta- Tielier Belsser
S1 , 1 Breitestrasse 8111

Dassende ebissg,Garantiert facellos
25

ne , ee , . rgeele ,
——

HSCHLINCKA CETnnlen e

Beteiligung .
Tüchtiger Teu ntker init einig .

000 . — Mk. Kapital zur Aus⸗
beutung einer konkurenz oſen Er⸗
findung ( für jedes Haus unent⸗
behrlich ) zur tätigen Beteiligung
geſucht . Offerten unter 21562
an die Erpedition d. Bl.

I. Hypotheken
zu den günſtignen Bedingungen
auf gute Objekte ſoſort auszuleihen
( 4½ %) Offert . unter No. 21842
an die Expdt . dieſes Blattes .

Darlehen ca. 5000 Mk.
gegen mehrf Sicherheit ſof. geſ .

ff. unt . Nr . 80021 g. d. Expd

Darlehen
direkt von Bauk zu 5 % oder geg.
Lebensverſicherungsabſchl , ohne

Koſtenvorſchuß . Onerk . unter

Nr. 59742 an die Exned . d.
. 150000 Mk .

2. Hppotheke »anz od geteilt

per ſofortoder ſpäter von Selbſt⸗

geber auszuleihen .
Offerten unter No. 59657

an die Expeditſon ds Blattes .

Mk . 15000

per 1. Juli auf 2. Hypothel
auszuleiſen Offerten unter
Nr . 21655 an die Exp . d. Bl .

5
F 1, 3 Breitestr .F 1. 3.

41547
Off . u. Nr . 60168an die Exp .

Roeder Herde .

Gaskoch - u .

8 l % 3 , Breitestrasse .

Bügelapparate
in relehster Auswahl , erste Fabrikate .

FRstpfanme
Vorzüglicher Apparat zum Rösten von Bebfsteaks , Sotsletts , Schnitzel ,

Bratwürsten stö . ohne Zutat von Butter und Schmalz .

Badewannen .

78295

Badeöfen .

LAnEauf
Ein no gut erhaltenes

DreiradFPSITA
wird zut kaufen geſucht . Oß .
1. Ner de en de een

Sebr Bertikov , Spiegelſchränke u.
Waſchkommode zu kaufen geſucht .
602⁰0 L. Eſchert , „ 6, 4.

Jahle hohe Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe u
Sttefel . Komme auf Wunſch ins

Haus . Frau Hauer, 64 . ,1 . 20715

N kauft . Offt . unt .
21449 au die Expedt . d. Bl .

Frädriger Federnwagen zu
kaufen gelucht . R 7, 39. 21286

35 * gohe Prelſe für gebr, Möbel
eu Betten , ganze Haushaltung

56833 Frau Becherer ,
Jeau Beckerſtraße Nr. 4.

Achtung : ?
Faufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
zu ige Preiſen 59250

8 . Fischer , F 6, 14 .

Gstragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauf !
52930 5 h. 8 1, 10.

An⸗ und Verkauf von ge⸗
tragenen Kleider u. Schu den .
58528 l Jst . f . 4 .

von Lumpen und
Aulauf Metallen bei 55221
Frau Zimmermaun , 4, 6.

Anerkaunt zahle nur

ich die höchſten Preiſe für ge⸗

tragene Herrn⸗ und Damen⸗
Kleider⸗Schuhe , Möbel uſw .

M. Bickel Ladengeſchäft
＋ 2, 222

NB . Beſtellung . ſehe

entgegen .
Wohnung : Mittelſtr . 99 .

Amauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alle Metalle . 56722

F. Aeckerlin , E 7, 8, paxterrk

ſinſtampfpapier unt , Garautie
Edes Einſtampfens, , alte Metalle
alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Jwickler , Dalbergſtr . 30.

Telephon Nr. 3599
Samstags u. Feiertags geſchloſſen .
Tebr . Möbel , Schuhe, Kleider ,
kauft und verlauft . 56689

Au kndes , 4 5. 100.

Jahle hohe Preiſe für

gerne
5940

Pfandſcheine , Gold ,
Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer , 58875

P , Haas , M . , 8 .

4 Verkaul .
527 5555

ſchnell und distre für
Geſchätt, Grundſtc Gu,
Gaſthof uſw .

AKäufer ,
Teilhaber oder Hypothel,
ſo wenden Sie ſich ſofort
unter Augabe Ihrer
Wünſche an unſere ſeit

Jahren beſtrenommierte
Firma . Wir

garantieren
für prompte Erledigung
jedes Auftrags . Beſuch
zwecks Beſichligung und

Rückſprache erfolgt koſten⸗

los , möglichſt lnnergalb
48 Stunden nach Erhalt

Ihrer werten Zuſchrift .
Da wir ſtändig viele In⸗
tereſſenten an Hand haben,
kann ev. bei Konvenienz
ſofortige Verhandlung
betreffend 55393

Verkauf 5

euſtb . eingeleitet werden .

Sind keins Agenten .

Fuhr & König ,
Düsseldorf 14

Gerrssheimer
2

3
P

4
2

＋
8

8
*
2
2

2
E

Besuch

zweeks

Rücksprache

kostenlo

340 am Elfenſraße , Nähe Hum⸗
doldtechule , billig a zugen 60155

Näheres Beilſfrane 1, 2. Stock .

Melegenheit
Herrenxad , Damen⸗Rad ketten⸗

los , gebr . Marke „ Wanderer “
3 gewöhnl . Fahrräder u. Näh⸗
maſchinen ſehr billig zu ver⸗
kaufen . ( 21660 ) N 3 , 14 .



*
2
8

10 . Serre⸗ Gen eral⸗Auzeiger .

2

Spark üb. 70 % Kosten

Ganz nebenbei
wasehen Sſe schnell , müpelos . bilſig . sauber mit der

Akra Dampfwaschmasch ine ,

Erhältlich in Mannheim bei :

Metzger & Oppenhelmer , E 2, 18.
Hirsch Schuster ,F3, 19. Insecken -
heim : Sigm . Oppenhelmer . Gross -
agentur ; : S. Jäger , Feudenheim .

Tedhaber-Profogr
decken ihren Bedarf am billigsten und besten in dem

erri

¹
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Ersten Spezialgeschäft

Heinrieh Kloos, 0 2, 15
Lel!284 0, 3, Alleimverkauf der Lumenplatten , -Papiere, -Poskkartenete . Je

Kunstst

Aphen

Verlängerte

VA

78763

1a889

. 1284

Telephon 1995 .

Arosse Auswah !

—

Verkauf .

und den anſchließenden Ladenraumlichteiten in D3 , 15/16 ,A
n dem Abbruch des Bankhauſes W. Ladenburg & S .

welcher heute beginnt , ſind Laden⸗Fenſterſchelben ( große ) ,
Fenſter mit Scheiden , Türen ,

Eiſenkonſtiukuonen der neneſſen Anlage ,
verzterten Glasabſchluß . . Träger ,

Glasabſchlüſſe , Glasdach ,
Theken mit eingeſaßten

Wendeltreppen , Kloſeteinricht⸗
ungen , neu , Porzellanöfen und Herde , gußeiſerne Herde und Oefen
(nelieſte tonſiruktion ) ,

holz hilligſt zu verkauſen .
Zu erfragen bei Hch . Graeff J,

kruchſtelle ſelbn .

Parkekthöden , neu , Mettlacher Plättchen ,
gutt erhalten , deuiſche Ziegel und Falzziegel , Dielen und Sparren⸗

78805
Dalbergſtraße 13 und Ab⸗

Hausberkauf .
In der Nähe des Schützen⸗

bauſes iſt ein ſchönes , bochherr⸗
ſchaftliches Wohnhaus mit ſe
vier Zimmern , Küche , Speiſe⸗

Bad , weit unterm
eis umſtändehalber

58344
in der Expedition

28

Plahpmangel
ein beſſeres zurückgeſetztes

Schlafzimmer
ſowie noch andere Gegenſtände
weit unter Preis zu vertaufen .
L . Zahn , 3 , 10 . 1423

125 100 FlaſchenGisſchrauk fagſend zu ver
kaufen . 21444
Schwetzingerſtr . 116 , part .

ue Federnrolle , 50 —80 Iix
Tragkraſt , zu verkaufen . 599 15

5 , 17b .
Größere Partte ſebr qut erhalt .

Füllöfen , mehr . Gaslüſter u.
Syren biuig abzugeven . 59886
Nähetes Kaiſerring 28 .

Für Friſeur od. Filſeuſe ein faſſt
noch neuer Haartrocken⸗Apparat
weg. Platz naugel bill . zu vert
Ael2. Näh . 18 2 . 18 , 8. St

Photogr . Handapparat
billig zu verkaufen . 21587
Rheindammſtr . 38 , 3. St . l .

bünstige Oslegennelt !
Mahagoni⸗Salon beſtehend

aus : 60061

1 Salonſchrank
1 Tiſch
2 Stühle
1 Sofa
2 Fauteuils
1 Teppich
1 Salon⸗Fenſterdekoration
ſehr billig zu verkaufen .

W. Landes Söhne, 0 5, 4.
ederk. , Gleg Handw . taſſenſchr . ,Ifr.

Bill . Div. , bill.Schlafz . ,Trum .
Näbm. Chaiſ. , p. Bett., ſtleiderſchr . ,
Muſtkw . Fahrräder u. . m. „1877
Auſbewährungsmagazin R 6, 4.

Gelegenheitskaul .
Veränderungshalber wird eine

wie neu etrhaltene

klegunte Saloneinrichtung
gauz od. geteilt billig abgegeben .
Beſichnigung täglich zwiſchen 2
und 8 Uhrnachmittags . 60213

Zu eriragen in der Expediiion .
Neue und ge⸗ 7

on
eahe Buttaumöbel

owie einen iurt

Teil meiner Ladtkeinrichtung
ſind wegen Umzug billig apzu⸗
geben. 59288

Malentin Fahlbusch
im Kaufhans .
ort⸗ u.

Gut erhaltene gebrauchte

Schreibmaschine
billig abzugeben . Offerten unter

59287 d. d. Exp. d. Bl . erbet
u verleihenBadewannen i vrtanſe

und auf Abzahlung bei 49213
HMarl Schatt , 1. 20 .
Ein gebrauchter , noch gut er⸗

haltener , mittelgroß . Eisſchrant
zu verkaufen . R7 , 29, 4. St . 21558

Vom Abbruch des Hauses
P5 , 15½16 gebrauchte Fenster ,
Türen , Ziegel , Holz ete . billig
zu verkaufen . Näheres Bau -
stelle oder Büro Baugeschäft
Peter Löb . 59603

Ein ſehr gut erhalt . Damen⸗
rad preisw . zu verk . Zu erfr .
morgens zwiſch . 8 u. 9 Uhr
Luiſenring 14 , 4. St . 59990

DCCCCCcc

Blumenkaſten
Vallan und Feaſer

vorrükig
Fr , Vock , Schreinerei , J 2, 4.

1 neue Federnrolle 40 Ctr .
Tragkraft und 1 neue Break
zu verkaufen . 16 . Quer⸗
ſtraße 13 . 60072

erſchiedene Mobel , Bilder ,
Kleider u. Geſchirr ꝛc. ꝛc

zu verkauzen . 21995
D4 , 10 , bei Klingert , 1 Tr .

Wilh . Dönig 7 ,
Seclegene Arben Möbel - Geschätt Braut - Ausstattungen .

— Einfache

im alilen

8 8 Freislagen Franko Lieterung.„ solide Möbel in grosser Auswahl zu bill . Preisen .

II

5 8 Heidelbergerstr .

Sliligste Prelse .

( Mittagblatt ) .

72121

Lerelnigte

„

Chemische Werke Aktiensesellschaf

Verlangen Sie nur :

feilang
„ Nachahmungen weise man zurück . “

Mannheim , 25 .

Charlottenb Salzufer !. Abteſlung Lanolin-Fabrik 128
5

M. Eichtersheimer , Man nhei m.
be Rolor-fliemenscheibean

April .

Molin Seffe
25 Pfg . pro Stück .

Martinikenfelde

ist der beste Ersatz für die eiserne Riemenscheibe .
Lager in allen gangbaren Brössen ,

Alleinverkauf für Baden und Pfalz .

Troszes Läger in modernen Trananinang
mit und ohne Ringschmlerung . 76496

Kuppeln , gedrehte Stahlwellen , Stellfinge .
Vebernahme komplefter Transmisslonen .

* *

Feuerversicherung .
ſucht für den kieſigen Platz

Erſtklaſſige ,

tüchtigen
gegen hohe Proviſionen und Fixum . — Offerten
unter G. 1660 an die

eingeführte Geſellſchaft

Vertreter

Expedition dieſes Blattes .

Seamte geſucht .
Wir ſuchen für das Büro u

ſicherungsabteilung einige geübie jüngere Beamte . Reuntnis der
Verſicherungsbrancheerwlluſcht , aber nichtBedingung . Bewerbungenmit Lebensiauf und event . Zeugnisabſchriften erbelen .

Atlas ,
Deutſche Lebeusverſicherungs

am R

nſerer Unfall⸗ und Haftpflichtver⸗

78980

Geſell in Ludw15 ſchaft ighafen

Zuverläſſiger , gutempfohlen .

Kapitän
für Perſonenboot ſofort ge⸗
ſucht . „ 6olas
Ludwigshafeu, Ludwigspl . 7.

Modes
Arbeiterin u. Lebrmädchen geſ .
Wiener Modes⸗Salon , 0 3, 6. 443

Putz -

verkäuferin
durchaus tüchtig , per ſof .
geſucht .

Off . u. Nr . 60202 an
die Expedition ds . Bl .

eee
Maſchinenſchreiberin

per 1. Mai geſucht . Offt . m.
Gehaltsauſpr . unt . 60179 an die
Exvedt. d. Bl .

8 faſt neu
Feder⸗Handwagen breswer
abzugeben . Anzuſehen bei Vogel ,
18. Querſtraße 10. 21615

geſ. Färberei Kramer ,
80803 Bis marckplatz 15 —17 .

Geübte gügleriunen

2. *
Für Wirte .

Wegen Geſchäftsaufgabe gut
erhaltener doppeltür . Eisſchrauk ,
ſowie ſchönes Billard nebſt Zu⸗
behör ( Fabrikat Dorfelder ) billig

60154
Näheres Beilſtraße 1, 2. Stock .

Dappelſirhpull aint. Shm
billigſt abzugeben . 1

Näh . Jungbuſchſtraße 3, Hof .

bahle weſffäliſche Schinken
beſter Qualität , Piund M. 1,10 ,
10 bis

10
Paderborn. 55

Oldenburgerin
( ſchöne 18jährige Braunſtute )
mit flottem Gang , für jeden
Zweck , auch gut im Zug , ſehr
zuperläſſig . Ferner elegantes
6ſitziges

Break
mit Sommerdach u. eiſernem
Rahmenbau ſehr preisweit
zu verkaufen . Offerten unter
Er . 60009 a. d. Exp . d. Bl .

Zu verkaufen :

nelle Jux (männl)0 lleine

Lin drdenllches Mäöchen
auf 1. Mai geſucht . 60096

Tatterſallſtr . 14 , parterre .
Nettes

Mädchen
das Hausarbeit verſteht und
kochen kaun , zu kinderloſem
Ehevaar geſucht . 742

Siudenhof , Rheinparkſtr . 2,
3 Tevyp . Uinks . 2

Ein Mädchen für Hausard .
ſofort geſucht . 21646

D 6, 4, 2 Tr . hoch.

Mädchen jed . Art find . un⸗
eutgeldlich gute St . 2078
Bureau Böhrer ,J 3,1 , Tel . 3516

1 das kochen kann
Alleinmädchen, zu zwenPerſonen
per I. Mai geſucht . 60030

Mheinvillenſtr . 4, 111.
Ein fleiß . anſtdo . Mäd ven ,

das etwas kochen kann , auf
1. Mai geg . bohen Lohn geſ .

Kirchenſtr . 16, 2 Tr . Fies

Cine Kaffke⸗ un9 Beiköchin
und ein Zimmermädchen
ſofort geſucht . 60209

Hotel Kaiserhof, P 4, 4 5.

*

. b. 01635—

Kelnlicht
4 .

Ordentl. Maädchen
welches zu Hauſe ſchläft , zu
kinderloſem Ehepaar bei 1648

hohem Lohn ges .
Meldungen zwiſchen 2 und
Uhr nachmittags erbeten .

Waldparkstr. 10, 1x.
Ordentliches Mädchen in

kleiner Familie auf 1. Mai ge⸗
ſucht . L 13 , 16 , 8. St . 21551

In der Küche erfahrenes gut
empfohl . älteres Mädchen zu
einzelner Dame geſucht .
21654 D 7, 25 , 8. Stock .

Ein zuverläſſiges an⸗
ſtändiges 60216

Mädchen
welches bürgerlich kochen
kann , ſofort in ruhigen
Haushalt bei hohem Lohn
geſucht .

L 7 , 7 . 2 . Styock .

Beſſ . Perſonal
ſür Ausland jucht und empfiehlt
98876 Beck⸗Nebinger , P 4. 15

fran für morgens früt
Nonatsfran zum Wirtſchafts⸗
reinigen geſucht . 6064

Parkring 1.

1 Lehaagsgesbche. 1
behrling

für ein größeres Drogen⸗
Detailgeſchäft aus guter
Familie geſucht .

Offerten unter Nr . 60 087
an die Expedition d. Bl .

Lehrling.
Für ein Eugros⸗Geſchüft der

Kurzwaren u. Beſatz⸗Artikel⸗
Brauche wird ein junger Mann
aus guter Familie in die Lehre
geſucht . — Gefl . Offerten unter
Nr. 60150 an die Exped. ds Bl .

Für das Bureaux emner Feuer⸗
Verſicherungs⸗Geſellſchaft w.

1Lehrling
mit guter Schulbildung geſ .

Offerten unter 80177 an die
Expedition dieſes Bl .

Kontor : Luisenring J 7, 19.
Telephon Nr . 217.

Ruůhrkohlen und Koks
deutsche u . englische Anthracit

liefern in bester Aualitkt zu billigsten Preisen franko Haus .

August & Emil Mieten
Lager: Fruchthahnhofstr . 2235 .

Telephon Nr . 3923 .

f Mictschaften F
Mirtschafts - Verpachkung.

In schöner Lage Mann -
heims ist eine grosse gut ein -
gerichtete gangbare Restau -
ration ( Moninger Bier ) auf
1. Juli zu verpachten . 60038

Es wäre strebs . , kautionsf .
jungen Leuten Gelegenh . ge -
bot . , sich e. Exist . 2u d.
Näh . bei Albrecht , Eichels -
heimerstr . 1, II . St .

Celen suchen . 2
unt . beſcheidenen
ſofort Stellung . Gefl . Off.
unter No , 21693 au die
Expedition dieſes Blattes .

gigy : Jahre , iilt gulenBelgler Empfehl . , Kenntniſſe
der deutſchen und engl . Sprache
ſucht geg . mäß . Vergüt Stellunig
auf einein Buregux . Offt . unt⸗
L. M. 21450 an d. Expedt . d. Bl.

ſchrei lange JahreWerkfattſchrelber ne teen
Poſt . betr . , ſucht ähnl. Stellung .
Gute Zeugu . neven z. Verfügung .
Off . u. No 21440 a. d. Exved.

Cede Stadtreiſeuder ( Kolontal ;
u Nahrungsmittelbranche ) fucht

per bald anderw . Stellung . Geft.
Off. u. N M. Rr. 60151 a. d. Exped.

Tüchtiger Bautechniker ſucht umflände halber ſofort bezlehbar

Gut gehende
Weinwirtſchaft

zu verm . Näh . H 5, 1.

IIIII
2 part , 4 ZimmerB 1, 1 per 1. Juli event

früher , als Bureau zu vm. 20764

60011

Ein ſchöner Taden
mit 1 Zimmer , in guter Ge⸗
ſchäftslage , ſofort preiswert
zu vermieten . — Näheres
Rheinvillenſtr . 8, i . Bur . r

Laden
Zu vermieten .

Für gleich oder ſpäter , preis⸗
wert in ſehr guter Lage, größeren
mit 2 oder kleiner . mik 1 Schau⸗
fenſter , mit oder ohne Lagerraum
Werkſtatt ꝛc. Näheres
Buchhandlung , Kunſtſtraße

O4 . 17 . 60057

Moderner Laden
nebſt 2Zimmer , an den Planken ,
für jedes Geſchäft ev. Filiale ge⸗
eignet , ſofort bis Ende Septbr .
oder auf Jahre für nur 200 M.
monatlich zu vm. durch die zur
Agentur Bamberger , L 15, 12

in guter ver⸗
Gioßer Laden kehrsreichetdage
per 1. Mat oder ſpäter billig zu
vermieten . 59769

Näh . Bureau , Rheinvillenſtr . 6.

6 7 8 große Bureauraume
0event. mit Lager zu

verm . Näh . II . St . 21603

L25 6 , 4 kl. Zimmer als Büro
bis 1. Mat zu verm : 21801

L S , 6
2 ſchöne helle Büroräume mit
Garderobe zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 21081

Solider junger Maun
mit ſämtlichen Bureauarbeiten
vertraut , ſucht Stellung per ſofort .
Off . unt . Nr . 21389 d. d. Expd .

Tüchtiger Bauführer
erſte Kraft , ſucht per 1. Mai
Stellung . Offerten unter Nr .
21548 au die Expedition ds. Bl.

Lehrſtelle
ſür Schüler der Oberreal⸗Schule ,
14 Jahre alt , in Kaufm . Geſchäft
geſucht . Off. u. Nr. 60161 a . d Exp

lleinſtehende Wiiwe ( 70 Jahtle )
ſucht Stelle als Haushälterin

bdei alleinſtehendem Herin oder
kleiner Familie .

Offerten unter Nr . 21554 an
die Expedition dieſes Blattes .

Ig . geb . Dame ſucht Stell .
bei einem Zahnarzt als Em⸗
pfangsdame und Hilfe im
Operationszim . für jetzt oder
ſpäter . Off . u. B 21480 an
die Expedition ds . Bl .

Fräaulein ſucht ur nachmütags
Stellung zu größeren Kindern
zur Beaufſichtigung der Schul⸗
aufgaben . Off . u. A. L. 21526
an die Exp , dieſes Blaites .

3. 17
Burcauräume zu
dermieten .

Näheres parterre . 38352

Kuitsſtr .11Kaame ſür
Bureau mit Centralheizg . auf
1. April zu vermieten . 58606

Bureaux
zu vermieten , ſofort deziehbar ,
Perſonenaufzug, Zentralheizung
elektr . Li t. 55077

Mannheimer⸗Börſenbau⸗
Actien⸗Geſellſchaft .

Lzden
E S , 7

Laden mit Wohnung , auch
als Bureau oder Lager z. v.

per 1. Jult zu VeriteLaden in welch . ſeit 12 J .
ein Frieſeurgeſchäft beir , wurde
59785 Näh . U 8, 29, 2. St .

Feudenheim .

Großer Laden
eptl . mit Wohnräumen ( Mann⸗
heimerſtraße ) preiswert zu ver⸗
mieten . Zu erfr . Friedrichs⸗
ring 44 . bei Vögele . 21340

Ligane -
J 2 4 Werkſtatt od. Magaz. ,

5 2 u. 3. St . , evtl . mit
elektriſch . Anſchluß auf 1. Mai

zu vermieten . 60227

R7 395 St . ein großes
7 leeres Zimmer als

Aufbewahrungsraum ſof . zu
verm . Näh . part . 21235

7 7
ichelsheimerſtruße 5

helle Fabrikräume zu verueten !
Näheres e 6, 36 . 59464

2

Lange Rötterſraße Nk. l
eine Werkſtätte mit freiem
Platz zu vermieten . 60080

Näberes H 3. 4.

Megasin . 8 Stockwerke Hinter⸗
haus per ſofort zu vermieten .

Preis 30 Mark monatlich . H 4, 30,

part . , Laden zu vermieten .
Auskunft 2. Stock . 59430

Jräulein empf , ſich in Weiß⸗
6 nähen u. ausbeſſern .
24040 1 7, 18, 5. St .

Mielgasuehe.
Lehrlingsgeſuch .

Einem jg . Mann aus gut .
Familie , mit beſſerer Schul⸗
bildg⸗ . , mögl . mit Einjähr .
Zeugn . , iſt in hieſig . Engros⸗
Geſchäft Gelegenheitz . gründ⸗
lichen Ausbildung geboten .
Gefl. Off u. Nr. 60026 a. d. Exp.

Lehriiu S
geſucht von Getreideagenur⸗
geſchäft per Oſtern od. Auguſt
ſofortige Vergütung . Off . u.
Nr . 59834 a. d. Exp . d. Bl .

Kinderloſes Ehepaar ſucht in
beſſerem Hauſe Wohnung , würde
event . Hausm . Stelle übernehm .
On . u. Nr . 21560 a. d. Exnedt .

Herr , der ſich wöchentlich 2 —3
Tage in Mannheim aufhält , ſucht
gut möbliertes Zimmer mit
ſeparatem Eingang .

Offerten unter No. 60148 an
die Expedition dſs Blattes

＋ 7 7
Junge Frau mit fleinem Kind
ucht ſonniges , möbliertes Zimmer

zum 1. Mat . Gefl Offert . unter
Nr. 21622 an die Exp. ds. Bl.

2 brave Jungen
8. Klaſſe köunen die Kunſt⸗ u.

Herr mit eigenem Möbel
ſucht ver vald oder ſnater un mobl.
Wohn⸗ u. Schlafzimmer iiit

ſerei erlernen . 60146
„ N 740 .

Bed. , nggl . 2. St . . . Bah
Off . d. 21890 d. Srondd

vermieten , ferner

Neubau, J 2, 18 wenungen
intt Zubehör p. 1. Mai a. c. zu

58496

Laden
utt Zubeh . p. 1. Mai a. c. zu vm
Näh . Bureau , Roſengartenſtr . 20·

N2 Laden mit oder
ohne Magazin , auch

als Bureau geeignet , zu
vermieten . 20671

Laden
Schwetzingerſtraße Tla , in
nachner Nähe des Ta terſalls zu
verm eten . Zu erfragen da elbſt
2. Sock lechts 2389

Laden mi aufoßendem Ziem.
per 1 Jult billig zu vermeten .
Näheres A, 10 . Buch⸗
handlung . 59991

aden mit Wohnung , auch als
Bütro geeignet , ſowie großes
Magazin per 1. Aprll zu verm .

Näheres 4. Stock . 59 52 parteere zu erfragen 59836

23 — — Neckarau ,1
Größere Scheuer als

Lagerraum zu vm . 20871
Gaſtbaus zum Engel .

Werkstätte

Helle mittelgroße Werkſtätte
per 1. Mai od. ſpäter ( Mitte
Seckenheimerſtr . ) zu verm .
Näh . Q 7, 15, 3. St 21479

Magazin mit Burean
3. St . u. Souterrain , ca. 260

qm , Aufzugſchacht , elektr . An⸗

Rollbahn , p. 15. Juli z verm .
Je nach Bedarf könnten noch
Räume im Seitenbau verw .
werden . Näheres Rheine⸗
häuſerſtr . 54 , 2. St . 21109
Feine und gr. helle Werkſtätte

intt elektr . Auſchluß preſswert
zo' ort zu ver eten . 21868

Näb . O 7, 6, 2. Stock reuls .
Große Stallung , Scheuer ,

Remiſe und Gelände per ſofoct
zu vermieten . 56715

Näh . Gebr , Hoffmann ,
Nähetes S 6, 36, .Sn 58971 Roſengartenſtraße Nr . 20.

ſchluß , Gasl . , abgeſchl . Hof ,

5
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Huumeter .

Hahnhof Rheinau .

5 13, 19, Mannheim .

Zu vermieten .

Das frühere Anweſen der Firma Abenheimer a

Hayer auf der Rheinau ca . 13000 ꝗqm iſt als Fabrik⸗

ader Lager Terrain ganz oder geteilt zu vermieten oder

pentl . zu verkaufen . Das Terrain liegt vis - - vis dem

Gefl . Anfragen ſind zu richten an M. Abenheimer ,

76626

55

„
neues Haus , 2. St ,

3. 35 4 Zimmer⸗Wohnung
nuit Bad und Magdkammer per
4. Juli zu vermieten . 60¹1⁴⁸

Näh. Roſengarteuſtr . 20, Otb .
E ½ Sib . 3. St . , 2 Zim .
95 3 und Küche zu verm .

n erfragen 1. Stock . 60167
— ee 7 —

B 5 , 6 , 3. Stock
Wohnung mit 5 Zimmer ,

ſiche u. Zubehör per 1. Mat

pil. ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre . 59928

8 7 1
ſchöne Manſarden⸗
wohnung 4 Zun .

gebſt Zubehör ſofort oder

ſpäer zu vermieten . 59675

Näheres 2 Tre ppen .

62 5 Hih , Zimmer und
Küche zu v. 21429

D 7 . 25
2. Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗
Wohnung , Küche , Badenmmer
gebſt Zuvehör per 1. Juli zu
pertmieten. 60192
Näberes D 3, 2, 2. Stock .

D 7 , 20
BelzEtage mit Balkon , 6 große
Zimmer , Garderobe , Küche dc. ,
itieu hergerichtet , per 1. Juli zu

Näb . daſel ! ſt. 59382

0 Wohnung m. Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm . 61

̃
7 6 11 1 Parterre⸗Wohn

2

＋ 8, 7 ( Kirchenſtr . ) ,

Juut zu 5. Zu erir . vart . 59851

Anzuf . zw. —5 Uhr. Näh .i. Lad.
N* 0 5 Ammer , Kuche ,

3. 13a Badez . , 2. Etage .
zu vermieten . 20811

W. Groß , Colliniſtr . 10.

zu vermieten . 568

part . ,
in der Nähe d. Hafens .

Aſchöne Zimmer , ſep. Eing . , als
Mukeau öd. Lager ſof. od. ſpäter
e , Näh . 1 Stiege hoch. 55805

35 , 175
„ Stock Vorderh . , 2 Zimmer u.
Küche, ganz od. geteilt , z. verm .

2 hn4 . St . Bdh . 1 Zim .
6 * 17 5 u Küche z. v. 880oz

1 8 reſp . 4 Zimmer u
0 7. 8 Küche ſoſork zu verm. ,
ſerner 6 Zim. , Küche , Mauſ . bis 1.

7 , 14
Zimmer u. Küche und 5

Zint , Bad u. Küche zu verm .
Näheres 2. Stock . 60041

1 0 4. St . —3 ſchöne6 15 20 Zinn uKüche an ruh .
Leute zu verm . Näh . 2. St . 9970

Neubau H 2, 5
Wohnungen von 5 oder 4 Zim. ,
Küche, Bad. Manſarden ꝛtc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
54908 Luiſenring 46 , II .
11 * 5 Zimmer Wohng .

25 19 1. U. 2. Etage , z v.
z080 ) W. Groß , Colliniſtr . 10

17 23 Ringſtr . Part . ⸗Wohn.
9 beſt . aus : 3 Zimmeru .

Nude per 1. Juli z. verm . „eoesNähKuiſenring 53 Comptolr .

19 17 pf. ein ſchönes Zim m.
1 Penſion zu vm. 21425

Nubauken , J 6, 3 1. 4
ſchone 4 u. 5 Zimmer⸗Woh⸗
nungen , nebſt Zubehör per !

Aptil d, c. zu vermieten . 57483
Näberes Bureau , Roſengar⸗

ienſtraßſe 20 .

6 , 5 paterre
Ammer, Küche und Bad per

. April a. c. zu vermieten .
Näheres Burcau , Roſen⸗

gartenſtraßßſe 20 . 58497

12 I Aſchen⸗Wogng .
6 Zimmer , Küche ,

Badezimm , auf 1. Jult zu ver⸗

tagen 3 bis 5 Uhr .
Näheres 2. Stock

0 35 nung ,
Rüche, Manſarde , Keller per

59962

* 5 7 * 0

b 6, 20 2 Wohnungen 6, 20
bellehend aus großen , hellen Zimmerräumen , I. u. II. Etage .

allererſte vage, Ecke Heidelbergerſtr . , auch als Geſchäftsräume
gervorragend geeignet , ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Wein⸗Keller und Lagerraum ebendaſelbſt zu vermieten.
M. Marum . Verbindungs⸗Kanal .

keten . Beſi tigung an Werk⸗

Part . , ſchöne Woh⸗
4 Zimmer ,

J. Juni zu vermieten . 21540

78964

Teleſon Nr. 51 u. 1355.
5

3 f Tr. kechts , ein leeresP 25 6 Zimmer zu v 21349

0 I 4
6 Zimmer⸗Wohng .

„4 mit Vad und Zubehör
per 1. Juli zu verm. 59487

Näh . Laden .

0 2 Ziim . u. Küche an
02 . 11 einz . Perſ . zu v. 163

95 3. St . Vrdh . 2 Zim .

1 und Küche an kleine

Familie zu vermieten .
Näheres daſelbſt . 21234

eine elegante 8

a Zimmerwohng . ,
9 im 8. Stock per

1. Juli zu om. Näb . Burean . 9295
5 9

5. St . , gegeſtüder
R3 2a Kirchengarten ,
8 7 5 Zim. , Bad und

Zubebör zu v. Näh . 2. St r. 2101n

Freftestl. 81,2
. , 3. und 4. Stock , voll -

Ständig neu hergerlchtete

6 Ammei- Wohnung
mit grosser Diele , Bad ,
Küche , Spelsekammer samt
Zubehör per sofort für

Wohnungod . Bureau
zu vermleten .

Näh , bel Architekt Lud .

Sator , VIktoriastr . 10.

neu hergerichtete 4⸗
Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör gleich

9 oder Aufaug Mal
zu vermieten . 59971

U 3 3. Stock Hths . 2

7 Zimmer und Küche
per 1. Mai zu verm . 59881

Näh . U 1, 13, im Laden .

5 eine ſchone 4 Zim⸗U 25 14 mer⸗Wohnung
mit Bad und Zubehör p. 1. Jul !
zu vernm. Näh. 8. St . l. 59766

Z 5i S . f . Sun .
U 3,20 Küche au kleine rub .
Fam . z. vm. Näh. 3. St . daſ . 21636

NeubautanU 4, A und 5

part . , 4 Zimmer , Küche m. Zub .
per ſofort od. ſpäter zu v. 58500

Näberes P 1, 6, II . , Büro .

Neubau U 4 , 30
4 Zimmer⸗Wohnung nebſt
Zoöh per 1. Mai z. verm . Näh .
Büro Roſengartſtr .20. g7

l eine ſch. Woonung
U 95 1 5. St . 4 Zimmer
ann Ring zu vermieten . 59717

1＋ K 7. St . —4 Zim . u.
1 95 29 Zubeh. p. 1. Mai 3.
vermieten . Näh . 2. Sl . 5973⸗

Zimmer m. Balkou pr. 1, Juli
zu vermieten .
20797 Näh . im 4. Stock .

Eichelsheimerſtraße 16
3 und 4

Fim. u. Küche per
Mai u. Juli zu vm. 60084

Elilabeihſtraße 4
eine Treppe hoch , elegante
Wohnung mit 83 Zimmer
nebſt allem Zubehör u. Dach⸗
kammern zu vermieten .

Näh . Architekt Schweikart
daſelbſt . 59978

Grausam enttäuscht

werden Sie ſein , wenn Sie beim Einkauf von

Veilchen⸗Seifenpulver nicht auf den Namen
und den Kaminfeger achten ,

denn ſo bübſche und praktiſche Geſchenke finden
„ Woldperle “

Sie ſonſt nicht in

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .
den Paketen . 3970

f Heſſ. Siudſtel
7 7ſchöne , neu

Auguſta⸗Aulage 17 ergeszatete
5 Zimmer⸗Wohnung , Bad ꝛc.

ſoiort zu vermielen . 60003

Schöne geräum . Wohnun en

Zimmer , Küche , Bad , Man⸗

ſarde nebſt Zubehör per 1. Juni
event . 1. Juli ds . J . zu ver⸗

mieten . Näh . Peter Löb ,
59867 Baugeſchäft .

Oeſlliche Stadterweiterung,
Rupprechtir. 12,

elegante Wohnungen , 43im⸗
mer , Bad u, reichliches Zu .
behör per 1. April zu vermteten .

Nähedes bei Hauſen , 1 Treppe
links . 56612

eeeeeeeeeeeeeeee C d.

Haydnstrasse 9
ſchöne 8 Zimmerwohnung mnkt

Zudehör per 1. Mat zu ver⸗
inteteu . Näh . Wespinſtr . 10
bei B. Hoffmann II . 58723

Hafenſtr . 38 , J. Stock ,
2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näh . parterre . 21456

Jungbuſchſtr . 18 , 2 leere

ger Zim . 1. Etag . z. vm. 218s0

Jungbuſchſtr. 19
G8 , 14 ) 60128

Schöne abgeſchl . Part . ⸗Woh⸗
Kung , 4 Zim. , Küche, 2 Kammern
u. Zubehör per 1. Juli l. Is . zu
verm . Räheres 2. St . Vorderh .

2
Kaiserring 24

2. St . ſchöne 7⸗Zim . m. Bad u.
reichl . Zudeh . für Dr. med . od.
Dr. jur . ſehr geeignet , p. 1. Okt .
z. verm . 59669 Näh . part .

Parkring 37b Wer
ſchöne

5 Zimmerwohnung mit

Bad und Zubehör an

ruhige Familie per 1. Juli

zu vermieten . 60086

Näheres im II . Stock .

Planken ,I. Clage
—10 Zimmerwohnung , auch ut

Burean , ſowie für jedes Geſchüft
paſſend , zu vermieten durch 60019

Jul . Loeb
2, 25 . Tel . 168 .

9⸗Zinmer⸗ikwohnuug
au den Pkanken gelegen , für

Arzt , Anwalt oder als Bureaur
geeignet , per ſofort oder ſpäter
preiswert zu vermieten . Näh
Immob . Bureau Levi & Sohn
P 1, 7a, Teleſon 595 . 60013

7 7
eleg .3. St. ,Kliſerring 34 8 Zimmer

u. Zubehör per Juni zu verm
Einzuſehen von 11 —1 u. von

—5 Uhr . Näh . bei J . Peter ,
Moltkeſtraße 6. 57798

＋ e

Kaiserring M 7, 18
3. Stock , ſchöne Wohnung , 6

Zimmer , Bad , 2 Manſarden
Lc. , per 1. Juli zu vermieten .
Näh . im 2. St . daſ . 21446

Käferkalerſtr. 89
Neubau , ſchöne 3⸗ u. . Zimmer⸗
wohnungen mit Bad und Man ;
farden per 15

od. ſpäter zu verm .
55411 äh. Angarltenſtr . 64 .

Lameystrasse 9
5. Stock , —4 Zimmer , Küche
Speiſek . für ſof , oder ſpäter
zu vermieten . Näh . Roſen⸗

gartenſtraße 32, part . . , nur

zwiſchen —4 Uhr . 59927

Luisenring
Dalbergstr . 5 ,

7 Zimmer , Küche , Magde⸗
kammer und Zubehör , neu ber⸗
gerichtet , per 1. Jult oder ſpäter
zu vermieten . Preis 1000 Mk.

Näh . Jean Biundo , Seiler⸗
ſtraße 10 , Tel . 3292 . 58670

Tangſtr . 26 , Wohnung
von 3 Fimmer und Küche zu
vermieten . 21323

U 6 1 amgiing,varteſchone
35 4⸗Zim . ⸗Wohng . ii

Jubeh . p. 1. Jüli z. v. 3⸗Zim .
Wohng . m. Zubeh . p. 1. Juli z.
v. Näh . 1 6. 17, 3. St . 21019

1 6 2 4. Stock , Seitend .
7 2 Zimmer u. Küche

zu verm . Näheres 2. St . 21272

Akademieſtr . 13 2 Tipp . leetes
immer per 1. Jum zu verm .
Anzuſ . 12 bis 2 Uer . 21457

Augartenſtraße 93
Eckhausneubau , im 2. und 83.
Stock freundliche

3 Zimmerwohnungen
mit Zubehör ſofort zu verm .

Naueres parterre . 60052

7 f chöne ge⸗
Beethoveuſtr. 7
4 Zimmerwohnung mit Bad ,
elektr . Licht u. reichl . Zubehör
per 1. Juli u verm . 60221

Näheres 4. Stock rechts .

cethovenſtr . 12, 2. St . , 3Jum
ver 1. Jult zu vei miet . 20808

Meſſeni 7 8. S immer .
Bellenſtr. 30 Küche u. Zubeh
per Anſang Mat , an ruh Leute
zu verm Näßh. I 6. 17 gart . 26 .

Bellenſtraße 70
Freundliche 2⸗Zimmerwohuung mit
Zubehör per 1. Mai preiswert zu

bis 1. Mat zu ver n. 2130010 6, Itſ Zrmer zuit Zubeh .

Belletaue Zin .1 14, 19 mer und Zudehör
der 1. Anril zu veruneteii . 57098

vermieten . Näheres bei J . Bürkle ,
21559

Zütheres 4. Stock

18 11 Zimmer⸗Wohn .
005 Bad. Küche, 2 Manſ .
U. reichl. Zubeh . per 1. Juli z. vm.

60058

Sehr ſchöne 4⸗Zimmer⸗Woh⸗

nung mit Bad , Manſarde und

Zubehör per 1. Juli zu vermiteten .

Näheres U 6, 30 ( Laden) . „1ch

behör auf 1. Jult zu v. Anzuf

N 6 2
8. Stock , Wohnung

2 7 von —3 Zimmer
Badezimmer und allem Zu⸗

Ion —5 Uhr. Näb . 2. St . 59498

Dammstr . 35
4 Zimmer⸗ u. Küche w. Zuheß .
z. D. Näh . Schwetzingerſir . 98, 1L

1. Jult zu b. Nah . O 6, 10, 1. Et

0 5. Oi Wöoſt . 11 Fimmer
u. Zubeh ganz od. get . per

59758

F e 51/8 , drei
Zimmer und Küche bis 1. Ma⸗

Langerötterſtraße Ecke
Chamiſſoſtraße —3 , 4. St .

4⸗Zim . ⸗Wohnung mit Zub . p.
1. Juli zu vm. ; 4. St . 3⸗Zim . ⸗
Wohn . mit Zub . per 1. Juni
zu pm. verbunden mit Haus⸗
meiſterſtelle Näh . daſelbſt bei

Köppel öd. Geiger F4 , 18,1 St .
60142

Hindenhofſtr . 96 , 2 Zimmer ,
1 Külbe , ev. Manſ . per 1 Mai
oder ſpäter zu v. Näh . pt. 21650

Landteilſtraße 3
Neubau , elegante Wognungen
3 Zimmer und Küche. Bad , Man⸗
ſarde und Zubehör im Parterre
ſowie „ Zimmerwohnungen , der
Neuzeit entſprechend ausgeſtattet ,
per 1. Juni oder Inli zu verm .

Näberes Karl Loeb , Beu⸗
geſchäft , Landteilſtraße 1. 59130

Lange Röllkeſtr . 1 (Reubau )
2 ſchönelZimmer⸗Wohnung .
mit allem Zubehör auf 1. Mal
zu vermteten . Zu erfragen in
der Wirtſchaft nebeuau. 59063

Max Josefstr . 17
Eckhaus , elegt . ausgeſtattete

4Zimmei⸗Wohnungen
im. Bad . Speiſek . u. Manſ .
per 1. Mai oder ſpäter z. v.
53823 Näh . part . rechts .

Meerfeldſſk. 0. 8 0 55
r .
u-

bebor in ver nieien . 20319

Prinz⸗Wilhelmſtr . 28 . 7 Zim .
it Zubehör wegen Verſeßung
zu vermieten . Näh . 5. St . 21129

4 Zimmer , Küche, Bad, ele⸗
gante Ausſtattung , per 1.
Juli zu vermieten⸗

Näheres Waldparkſtr . 39 ,
Gramlich . 897585

Eine elegante Wohnung
8. Stock , Friedrichsring mit 8

Zimmern nebſt allem Zubehör
der 1. Juli zu verm . Näheres
Emil Klein , Agent , L 8, . 89399

Schüne LZimmer⸗Wohnung
wegzugshalber zu verm. 60149

Näheres 0 7. 265 parterre .

In Feudenheim
in der Nähe vom Schießhaus
Mannheimerſtraße 32 , 3. Stock
eine 4⸗Zimmer⸗Wohnung ,
Küche und Badezimmer bis
1. Mai zu vermieten . Zu er⸗

ſragen im Hauſe 122. Stock
und bei Zimmermeiſter Joh .
Ludwig Junior , Neckarau ,
Seckenhweg 19, Tel . 2502 .

Rheinau 50133

Schwetzingerſtr . 128 1. Stock
3 Zimmer und Zu ehör mit
Nafkon auf 1. April zu vermieten .

Näheres Ralſchreiber!Bils .
77 5 8

Aheinau⸗Stengelhof
1. Stock 4⸗Zimmerwohnungen
Balkon , Badezimmer und Zu⸗

behör auf 1. Juli zu ver⸗

mieten . 59132

Näh . Stkeugelhofſtr . 16, part .

egenüber
Nennerspofft. Jl2 J8 Scgte⸗
garten ) , Eingang Gontard⸗

ſtraße 2 iſt eine Wohnung im

II . Stock , 4 Zimmer , Küche u.

Zubehör auf 1. Juli zu verm .

Zu erfr . II . Stock r . 21601
5 5Nheinhäuſerſttaße 10, 3. St.

Wohnüung , 4 Zimmer mit Balfon ,
Küche , Keller , Speicher u. Man⸗
ſarde , per 1. Juli zn vermiteten

„ Näh . Ph . Fuchs ee Prieſter ,
Schwetzingerſtraße 58. 60144

Krappmühlſtr . 13 ſchöne
3 Zim . ⸗Wohn. an ruh . Leute

ſof . od. ſpäter zu verm . Nän .

Brinn , Mollſtr . 10 . 21387

Rheinvillenstr . I1
elegante 3 Zim . , Bad u. Mauſ .
ſofdct z. v. 21714 Näh . 4. St .r.

Gcce
Rheinhäuſer⸗ und

Viernheim .
Schöne 4 Zim . ⸗Wohng . nebſt

Küche u. Zubeh . , Eckhaus , inder

Nähe der Nebenbahn bis . Juli
zu vermiet . ( Gasbeleuchtung . )
Mietpreis M. 320 . Offert . unt .
Nr . 60214 an die Exped . d. Bl .

9 Uebernehme
22

bmzüge
9 in der Stadt , sowie nach allen Gegenden des In - 03
0

Auslandes unter Garantie .

Transportvon Kassenschränken ,Flülgel . Klavieren 5

DSEEE

Jstes Mannheimer Möpeltransport -
G ld Verpackungsgeschäft
41 734 Jean Wagner aesenes

78280 9

öbl .

K3, 7. 8 1 578 21415
7 part . , einf . Mbl. Zeüt.

3 , 350 ſor zu verm . 20884
＋ .

14 4 , S , 2 Aehpen
großes , gut möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten . 21437

14 E 2 Tr. , mobl . Zimmſer
90 zu vermieten . 21476

L
2. Etage , gut möbl .

6. 9 Zimmer zu v. 21880

L 10 8² Tr. , gut möbl
OZim. in fieier Lage

mi Penſ . zum15. April zu v. 59590

112 3 1 Tr. großes freundl .
Omöbl . Balkon⸗Zim .

zu vermieten . 60130

L 14 , 18
4, Stock , eleg . möbl . Balkonzm .
mit Penſion zu verm . 60176

I 15 1
3 Tr. ., möbl . Zimmer

3 mil Penſ . zu verm

15 , 13 , Ng. , 1 Tr. , Zeleg . nibl .
gr. Zim . ( Wohn⸗ u. Schlafz . )

m. Schreibt . , Klav . u. Gasb . a. - 2

ſol . Herren ſof . od. ſp. zuv . 21327

M 4 U
1 Tr. möbl . Zim. mit

3 Penſion 3. U. 21405

11 . 2 2 Tr. rechts , gufmöbl
Zimmer per 1. Mai

zu vermieten . 21297

0 5 Trpp. , ., mobliert .
N 25 95 Zümmer ſoſort oder
ſpäter preiswert z. v. 217ʃ6

9 Einfach möbliertes
N 3, 2 Zimmer zu ver⸗
mieten 60169

3 9 r⸗ ſchön möblierkes
9 Zimmer ſofort zu v.

Räheres I. Stock . 60050

N 3 11 3 Te. Ein ſeln möbl .
13 Zimm .zu verm 49e

＋ 7, 1 Treppe , ſchön möbl .
Zunmer zu verm . 21596

In Heidelberg
Anlagen , hochelegante Wohn⸗

ung , Belletage , 6 Zimmer mit
Bad und reichl . Zubehör , ( 7

0 per 1.
79101908 evtl ſpäterzuvermieten .

Näh. Kalfe 2

ſlöbl . Tmmer

9 59012

E 4. St rechts , möbl .*
N 4, 9 Zim . zu verm . ge⸗

1 , ſein mödl . Bal⸗
N 4, 24 kon⸗Zimmer an beſſ.deſſ
Herin zu vermeten 60062

N076

kl. möbl. Zim ſof . zu vm. 21291

0
5

6, 4J. Stock , hüͤbſch mobl .
Zimmer zu vermieten . 21541

— —————— N
Gontardftr . 10 , II . , huboſch

mbl. Z nächn d. Schloßgart an
ſol . Herrn ſof. zu verm . 59814.

Heidelbergerſtraſſe , möbl .
Balkonzim . mit 1 oder 2 Betten
u. ſehr guter Penſ . ſon zu verm .
Daſ . 2 klemere gut möbl . Jlunx
7 , 12, 2 Tr . Tel . 3826

c , 2 Treppen , L oder
Holzſtraße 16 2 dur mzpiert
Jimmer zu vermieten , eventl . mit
Klavierbenutzung . 21267

Jean⸗Beckerſir . 2 2 Tr .

ſchön möbl . freundl . Zimmer

ſof .zu verm . 21416

Kaiferring 80 5 Trpp . fteundl.
möbl . Zunmer an ſol . Fräulein
zu vermieten . 89893

Kaiſerring 40 , 1 oder 2

f . möbl. Zim. zu verm . 21447

Kaiſerring 32 , Wohn⸗u.
Sch affimmer gut möbl . per

I. Mai zu vermieten . 21307

J 3. Etage, ſchön
Luiſenring 43 aok iene in
ſreier geſ. Lage ſof, od. ſpät .zu v. 83

FTuiſenring 57 , St , ſchön
möbl . Wohn⸗ und Schlafzim .it

Klavlerper 1. Mai zu v. 21221
Oeſtl . Stadtteil , Lamey⸗

ſtraße 13 , ſchön mödl . Wonn .
U. Schlafmm . an nur beſſ , Herrn
jofort zu verm . Zu erfragen
D 1, 1. Zigarrenſaden . 7597

Mheindammſtr . 11, 2 Tr. ,

gut wbl. Zim. ſol. zu verm . 2154

Rheindammſtr . 17 , 1 Tr. ,
gut möbliertes Zimmer ſoſort
oder ſpäter zu vermieten . 81378

Nagindammstr. 38,
3. Stock Unks , möbl . Zim .
mit ſeparatem Eingang bei
ruhigen Leuten per 1. Mai

zu vermieten .
e 43, 3 Treppen ,

' freundlich möbl . Zim , groß u.
ruhig , in gutem Hauſe zu verm. 470

Nupprechtſtr . 10 , 8. Sfock
links , mövliertes Zimmer zu ver⸗
mieten , per ſssort . 216005

Schwetzingerür . 261 Tr. ,
Rähe Tatterfall , ſch. möol . Z .

Ut mobliert . Ziaiher . 15 7

ba ſtt Pen Zu 80155 mit od. ohne Penſ , an Herrn
bd . Fräulein zu verm . 60140

DPeſkenheimerflraße 10

Waſſerturms , irdl . Manſarden⸗
zimmer , einfach möbl . oder leer

3zu verſieten . 20344

B 5, 12 , 3. St . , möbl . Mauf .

FD

Rupprechtſtr .
in freier geſund . Jage ,
ſehr ſchöne , eleg. 5 Zim . ⸗
Wohng . mit Ballone , Bad
U. xeichl. Zubeh . per Juni⸗
Juli zu vermieten . 60194
Näh .Nr. 18, part . vechts .

Anzufehen v. 10 —3 Uhr .

Rheindammſtr . 4 , 1 Zim⸗
mer, Küche u. Zubehör mit ſep.
Abſchluß ſofort zu vermieten .

Näteres Laden . 21815

4 33 6 655
Schimperſtraße 20 u. 22

ſreundliche , elegant ausgeſtattete
4, 5 und 6 Zimmerwohnung mit
Bad , Mauſarde Speiſekammer
und reichlichem Zuvehör zu
äußerſt mäßgen Pleiſen eventl .
utit Garten per ſofort oder ſpäter
zu vermieien . 60018s

Zu erlragen Schtmperſtraße
Ni . 22. parterre .

ſſraße IJ 5. Slock , s Zim⸗
Tullaſtraße mer init Zube⸗
hör zu vermieten . 21489

Näheres R 1, 14 , 3. Stock .

Waidparkstr . 6
wegzugsh . 2 ſchöne Wohnung .
( 4 ll. 5 Zim . ) je n. Bad , Speiſet .
Mädchenz . , Manſd . , a. 1. Juli o.
ſp. preisw . zu verm . 215832

11 % ) 2 ſchoſte abge⸗
Windeckftr. 32 ſctefſ Gim .
Wohn mitZubeßims . 4. St ſof.
od ſpät . an nur ſol . Leute zu verm .

Näberes m 2. St l. 21555

W n e 4, 3. St . , Uiuls .
ſchöne geräumtge 4⸗Zimmer⸗

Wohnung mit reichl . Zubehör ,
ſreier Ausſicht , mod. ausgeſtattel ,
verſetzungshalber per Juli z. v.
Anſit von 11⸗1 u. - 5 Uhr . 5848

Zim au anſt . Mädch. zuv u58⸗

B 6 2 4. Stock, möbliertes
3 Zim zu verm. 21495

B 7 9 in ſeinem Hauſe ſchon
1 möbl . Hochparterre⸗

Zim . ſof. od. 1. Mai zu verm 241
3 Tr . ſch. möbl . Zim.

3 75 9 1 21893

37 15 1. Tr. , möbl . Wohn⸗
9 u. Schlafzimmer „ .

Pianino u. einz . Zim , ſein möbl .
evt . per ſofort zu verm . 60023

95 Theaterplatz , großes
6 4 . 1 gut möbl . Zin 185
eine Treppe hoch zu vermteten
37 Mark mit Frühſtück . 60095

Näheres daſelbſt 1 Stiege lks.

U 1, 3, 6, Stod , am Paradepl .
ſein möbl . Vorderzimmer

ſep. Eing . für ſof, od. p. 1. Mai
au u. beſſ . ſol . Herrn z. v. 59934

0 3 4
2 möbl . Zimmer ,

57 Wohn⸗ u. Schlafz .
per ſof , zu verm . 59451

P 2 , 3
fein möbl . Zim . per 1. Maſz. v.

Näh. Friedrichspl . 6, part .
5 2½ Tr , ein ſchon nibl .

1 25 3 Ztm , zu verm . 21627

6 2 Tr . Schon mobl Z.P 25 3a zu verm . 21557

P 2, 6 , 4 Tr. techis, ein mobl .

Zun . nur au Frl . zu v. 21350
Tr techts , ſchön

möbl , Zim , a. beſſ .
9 Dame dit v. 59571

0 5
71 Tr. ſchön mbl. Zim .

2 du 1. Mal zu v. 21579

2, 12 J. ( Planken ) ein gut
möbl . Zimmer mit Penſton

ſofort zu vermieten . 21511

1 Dr. ſchön möbl .
2 6, 19 gim . mit 1 od .
2 Betten , mit od . ohne Pen⸗
ſion ſofort zu ver . 60122

Te Ein möbf .
0 „ 1 Zimmer zu verm . 283

0 0 lanken , 5. Stock ,
0 3. 12 9 95 Zim. an
zolid. Herrn oder Dame per 1.
Mai zu vermieten . 60058

D 6 hoch, gut möbl .

1 Zim . mit 1 oder 2

Betk .u. gut Penſ .z.vm. 60010

E 3 1a 1 Tr . , ein gut möbl .

4d Zimmer m. voller

Penſion an jüngeren Herrn
zu vermieten . 60226

f
. St . möbl . . , 18 M.

N „ 9/10 , 8 Tr . rechis , gut
Au ;

ſof , zu verm . 21428

öbl. Zimmer zu v. 21414

A obl . Zum . z. v.
4 , 18 21715 Armbruſter

F 7 1¹ 1 Tt T. ein ſchön möbl .
51 Zim . p. 1. Mal z. verm .

2 ſchöne unmöblierte Zim⸗
mer mit ſeparatem Eingang
im 2. Stock ſof . zu v. 21430

Näh . Gontardpplatz 7, II .

5
21588

670 1 Tr . hoch , ſchön

zu vermieten .
möbl . großes Zim .

Näheres Kleiderladen .

Schöne 4 Zimmer⸗Wohgung
aut Zurehdt pretsw . zu v. 59770
Näß Vuresu . Nienpillenſir 6

Mollſr . 3, Part rrewoon .
3 Zimmer , Küche u. Manſarde
per 1. Juli zu verm . 60141

Näheres parſerre reihts
% Bahn⸗

Meuban Sch. Lanzſ . 557
2. St . , —6 Zim . U. Bad , eytl
Gartenbenützung , 3, St . 8 Zlu .
Bad , 4. St . , 5 Zim. , Bad und
reichl . Zubehör per 1. Juni oder
ſpäten zu vermieten . Näh , daſ .

J Zimmer , Küche , Bad , ele⸗

ganke Ausſtattung , per 1.
Juli zu vermieten

Näheres Waldparkſte . 39 ,

Gratnlich . 99784

Hochelegante
6 Zimmer⸗Wohnungen in
freter Lage, der Neuzeſt enſſprechd
eingerichtet , ſofort oder ſpäter
preiswert zu ber ieten in 21503

on 12.—1 und —5 Ubr. 21138 zu v. Näh . 8 6, 36, II . 58970
—3 Uhr od. L. , 10 , Laden .

Tel . 1287 . 398323

60225

5 5 Stock 1 oder 2
I 4, 30 gut möbl . Zim .
au 1 bezw. 2 Herin ; v. 21553

I 7, 25 II . ſa ön nibl . Zimmer
mit 2 Beiten ſof z. v. 21518

2 : einſach bol. Ztin⸗
7 , 30 mer zu vernſeten

Näheres 8. Stock . 21830

J 4 3 Tr . Its . , hütbſch

Aa, ; möbl . Zimmer mit

Kafſce 18 Mel. zu vm. 20328
7193 möbl . Parterrezim .

K 21 zu vermiet . 21426

＋5*
3

＋ 2Tr , ſchon mbl. Zint.
9

G7. 1Ab A . L. 250

R 3 , 10
in ruhigem Hauſe Wohn - und
Schlafzimmer an beſſeren Her ru
zu vermieten . 60152
5

4 . 0 , mobl . Part - Zim , per
1. Mat zu v. Zemermaun ,85

N III „ 2 ſchön möblierte
8 55 54 Zimmer , mit 1 und 2
Betten , ſoſork billig z. v. 21380

8 6 18 Pl. Its . , ſchön möbl
7 Zimmer mit ſep. Eing .

ſoſort zu vermieten . 21620

Tatterſallſtr . 26 , 1 Tr. , I gr.
möbl . Zim . p . 1 Mai z v 21374

Afce
5 2 Tie 2 güt

Werderſraße 10 dei⸗Ziuhm .
ſeparater Eingang , ſofort oder
1. Mat zu vermieten . 21297

Pidccte 8, 1. Stock ., dcbl .

Zunm .an beſſ . derrn zu v. ene⸗

Fein mbl. Jimmer
an beſſeren Herrn ( ſep .

Eing. ) per 15 . April z. verm.

Näh . N3, 3,2 . Stock . 38324

Schön möbllrtes Zimiſter ,
in ſehr ruhiger Lage bei guter
Faumlie ſoſort zu vermieſen .
Werderſtraße 5, 2. Etage . 80071
Ein gut möbl . Zim . zu verm .

Langerötterſtr . 72 ,3. St. 21527

Iu der Naähe des Neälgynmaſ⸗
findel Schüler od, junger Herr
vdei guter Fam . ſchönes Zim . mit
oder ohne Peuſ . Näh . i. Verl . 404e9
Jſtere Z mmer in ſeinem Hauſe
der weſtl . Oberſtadt an einzel⸗
uen Herrn ( Dame) ev. mit We⸗
dienung per 1. Mai zu vermieken .
Näheres in der Expedition . 20513

Elegantes Balkonzimmer am
Bahnhofpl . au ſollde Dame zu
vermteten . Näh . 4 3, 3 pt . ggos⸗

bbliertes Zimmer bei eirzelner
Dahte an Lehrerin oder Schü⸗

lerin abzugeb . Näh . tn Verl . 1457

Ccarstelen
3 Tr . gut möbl .

8 b, 43 Zimmer mit ſep .

Eing . preisw . zu verm . 21002
2, 15 1 möbl Zim . ſof , zu
verm . Näh , part . 21379

1. 95
Ttepp . , Breiteſtr . ,

U 5 Jſchon mobliertes Zim⸗
mer zu vernteten . 21544

1 1 2 2 Tr . einſ . mobl . 3.
0 zu verm . 59985

E 18 Ning , 2 Tr . , ſein
möbl . Zim . per 1.

Mai zu verm 1378

parterre u, ſchön
U 4 , 26 nibol . Zimmet zu
vermeten . 21410

U
5

8
3 Tr . luts , großes ,

6 , gut möol . Zinn mii
2 Betten ſofori preiswert mit oder
ohne Roſt zu verm . 0

ugartenſtraße 4, 1 Tr. , mool
A Zim. ver 1. Miai zu uv. 2

Vismarckplatz 7, 1 Teppe ,
ein ſchon möbl . Wohn⸗ u. Schlaz⸗
zim. mit Balkon in freier LageRKheinanſtraße 19 .

Nöh. bei Finger , Rheinanſtr . 22.
9 mit ſep Eingang per

1, Mai zu vermielen⸗ 21372 zu vermieten . 21871

. 16 1 Trpp . beſſ . Schtaf⸗
25 ſtelle zu verm . 59981

Lost Und

Privat - Hension . 205
Vorzüglichen Mittag⸗ und

Aberdtiſch . 58514
91 e , lung . Daun

9 7, findet bei ifraeltt .
Famtilie gute Penſion . 21491

Gut bürgerlicher Koſttiſch

Privatpension L 12,8
Diners zu 70 Pf . u. 1 Mk.
Abendeſſen zu 60 Pf . u. 30 . ,

Speiſen auch à la carte .
imer 1 ganzer Pen ſion zit
erſt m en Preiſen . 60093

Anertannt ſeine Küche .

Gut . bürgt 17

Peiwas Mflfag⸗. Abenbaſch
1 i , 4 .60159

3 Treppeu , in der Nähe des

—
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—

—
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dinonoen, Amhme ſu ale J8
f.

gen u leſchnen 18Ann Eim E. 1＋N
Hannanuns

ftedegewandte

ſinden Anſtellung gegen
feſtes Gehalt , Off . Unter
01649 an Haaſenſtein &

Voglermu⸗G . Karlsruhe .

General⸗Hertretung
tiner alten deutſchen , gut
eingeführten Lebensverſiche⸗
rung mit groß . Inkaſſo für
Mannheimu . umgebung
iſt neu zu beſetzen. Hohe
Proviſtonen u Unterſtützung
bei der Acgniſttion werden
bewilligt . Offerten unter
19 1725 an Haaſenſtein
KBogler , . ⸗G. Mann⸗
heim . 4250

555 E

Nie wWiederkehrende Kaufgelegenheit !

afelbutter

Kàse
unter ea . 40 Sort . Auswahl

Beſte u. reellſte
Bezugsquelle .

M. Freff
P 2 , 6 . fel . 2208

Keine Berkaufsſtelle mehr
Lindenhofſtadtteil . 59800

Niusfler - Monogramme
3chablonen jeder Art

Joseph Diem ,
Gravleranstent, 6 1, J, II.

FHaus - VWerkauf
Gut rentlerend , fast neu , für
jed Geschüft geeign . ,mit gross ,
Hof , Torelnfht . u. 2Werkstätt .
bezw . Magan unt Schätzungs -
preis zu verkaufen . Näheres
unt Y 430 an Haasenstein

Vogler , . - . , Maun -
uneim . 4144

English Correspondense
Wisch to assoclate with educo.
gentl . ſor the purpose of praotli⸗
sing Engl . Commeroial ! Corre -
spondeg . Answer to Nr. 21624
an die Exped , d. Bl.

Heidelberg .
Ein Anwesen in Mitte der Stadt
mt grossem Hof nund Räumuloh-
Kaſten für geschäftshetrieb oder
Umbauten geelgnet , sofort unter
günstigen Bedingungen zu ver⸗
Kaufen Amragen unter H. Sch. 20
an. Haasensteln & Voglei . -G.
Heldslberg erbeten . 421¹

Klavier-Unterricht ,
Engl. Unterricht

erteilt 21486

Gertrud Behrendt ,
Ludwigshafen , Gartenſtr . ga, p.

eben
Einfaches Wohnhaus mit

ſchöner Terraſſe u. Berggarlen
44000 Meter ) n. ein Villen⸗
grundſtüc mi Gartenanlag .
( 1800 Pieter ) in nächner Nahe
von Mitte b Stadt am Walbe
gelegen , ſind ſor. u. auiſtigen
Bedingungen zu verkaufen ,
Anfr . ii H. Sch . 10 an Haa⸗
ſenſtein & Vogler , . G ,
Heidelberg erbeten . 4212

6 eprüfte Lehrerin , ext. Schſt .
Yn . Schulexinnen d. Mittelſch .

gründl . Nachhilſeunterr . u. beauf⸗
ſicht.d. Hausaufg . Näb. Q2,6 . 21281

Fiud fll erſeflt Nachhilfe
„0 in Latein, Griech.

und Franz . Gefl . Offert . unt .
Nr . 21709 an die Expedition .

Monsſeur dlstingus cherche
oceassion de la conver -
sation trangaise de préteérence
avee Dame frangaise ou wal⸗
lonne . Eerire sous 21702 an
Expedition d. Bl .

Heberſetzungen ſed . Art vom
engl . franz, , ſpan. ital . ins Deutſche
od. umgekehrk beſorgt erſtkl ausländ .
Korxeſpondent . Schriſtl . Anfragen .
Cafs Imperial , D 2, 1. 84

Pfermischtes
Marnung . Hlermit warue ich

ledermann , meiner Frau auf
n einen Namen etwas zu borgen ,
da ich für nichts auffomme .
21586 Otto Kullrich .

Reelle Hetraten ,
Damen aus g. Famil . , tücht .

. Haush . , m. 2000 —15000 Mk.
Vermög . u. ſch. Ausſt . wünſch .
ſich bald z. verheiraten . Näh .

81 reelle Vermitllg. u. ſtr .
Diskret . Off , u. Nr . 60198 an
die Exped . Annonym zwecklos .

Oöbild . jungeDame
Naueche

deaene guler
Familie , proteuantiſch , ſehr häus⸗
lich, wuſikaliſch mit vollſtändiger
Ansſſgttung , ſpäter Vermögen ,
wünſcht mit gebildeten Herrn
von angenehmer Erſcheinung ,
geſund ünd gutem Chgraktler
( Hauptbedingung ) in ſicherer
Poſition von 33 bis 36 Jahren
behufs Ehe bekaunt zu werden .
Verſchwiegenheit Ehrenſache .

erten unter Nr . 21669 an
die Exvediſion d. Bl . erbeten .

Uebernehme :
Ausſchr . v. Rechnungen , Adr .
u. ſonſt . ſchriftl . Arbeiten , in
und außer dem Hauſe , ſowie
Einkaſſ von Gelder jeder Art
gegen Sicherheit . Schnelle u.
pünktl . Erledig . Off . erb . u.
Nr . 21695 a. d. Exp . d. Bl .

Schriftliche Arbeiten
auf der Schreib maſchine werden
billigſt ange ertigt bei 21807
Franz Schüritz , T 2, 17ſö181II.
＋

Badiſche Putzwollwerke ,
G. m. d. . , Mannheim .

Prima weiße u. bunte

Putzwolle .
Billigſte Preiſe . Franko Haus⸗

Lieſerung , 78721
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 409.

—

Wirleſſobden
werden billig und ſauber
abgehobelt oder gereinigt
und gewichſt . 21668

G . Reißfelder ,
Parkettleger , 8 2, 8, 8. St .

Wer fur ſein neugeborenes Kind
ſorgſame Pflegeeltern ſucht,

wende ſich an Adr . J. R. Feuden⸗
heim , Mannheimerur ,20 III . S161

0 Frau , welche in beſſ .
Häuf . gedient hat , geht waſchen
und putzen . Moltkeſtraße 30,
2. St . Iks . , Feudende m. 60101

ſtuden ſteundl . , bröftefHamen Autnahme be webamme
Fleckenſtein , Wengöe,Neckgrau , Wingeriſtr . 28, 7055

je

Preise sind netto .

WVer 100 dt . Rückz
nach Uebereink . Offerten unter
21718 an die Expedition d Bl

— —

cceee

J Posten Batist-Kinderhauben

leiht einer Baee

Serie III

0 eine prachto . ge⸗3u beklaufen ſchuitzte antlke
Truhe in beſtem Zuſt . Ofſert .
u. 60233 au die Expedit . d. Bl .

Wer leiht

30W00 Mk .
auf 3 Jahre unkündbar gegen
doppelte Sicherheit an eine
Beamtenperſon in ſehr guer
Stellung . Offert . unt , Schw, .
Nr . 21698 an die Exp . d. Bl .

ULAnkauf .
Getdeg ; ſelelder u. Stleſel kanft u.

vexk. Dambach , 2, 11. 5292

9 Verkauf . 1
Geſchäftshaus

mit Hofu . Stallung in
nächſter Nähe des Güterbahn⸗
hofs und der neuen Brücke , für

Aahrwerksgeſhüft
ſehr paſſend , Wegzugs halber
Unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen Obſekt würde ſich auch
lür Flaſchenbiergeſchäft oder
Brauereidepot ſehr gut eignen .
Puma Rentabilität nachgewieſ .
Oſf . u. No. 60219 a. d. Exved .

Wegen Wohnungsbetänderung
Deiſ . Betten m. Kapormat .
Waſchtiſch , Nacmttiſch , Kom⸗
mode , ovaler Tiſch , Stühle ,
Eisſchrank ( 2türig ) Gasl . ꝛc.
zu verk . Näh . Lameyſtr . 5,
Bureaux Souferam . 60284

Kleiner . Piano zu verk .
21590 8 2, 8, Wirtſchaft .

Kapokmatratzen wenſg bdenüßt⸗
billigſt abzug 0 2, 19, Lad. 1685

zu verkauſen . 21712Jahrtad Sriebricher . 42 . 1,

Een großer eichener Bureau⸗
abſchluß , faſt neu , billig zu

verkaufen . 60201
5 , 12 . Schreinerei .

Iu perkauf eſn ganz neuts Plano ,
Wert 600 M. f. 400 M ſow . 1Vertico
1 Divan , 1 Schreibpult , 1 Bett u.
Verſch. Meerfeldſtr . 67, p. I. 7177

Wein
über die Straße verkauft
wegen Umzug billig 60094

G . Langenberger ,
Friedrichsplatz 6.

Bei Abnahme von 6 Flaſchen
frauko Hans .

Größere Partie

Packkiſten
biklig abzugeb . von der Mann⸗
heim . Eierteigwarenfabr .
Hermann Soemker an der
Feudenheimer Fähre . 21708

Backſteine
Kalk und Cement in jedem
Quantum verkauft billig ler
Philivp Wetzler , 1 1, 10 .

Faſt neuer Eisſchramt , ſowie
Dezimalwage blll . zu verk .
21720 Hafenſtr . 34 , 3. St .
Welßer , gut Ainderwagenerhaltener

aanmitede Noen
Lehrmädchen zum Kleider⸗

machen geſ . 1. 4, 2, III . 118
Lehrmädchen zum Kieider⸗

machen geg. Vergült . ſof . geſ .
21700 U4 , 11 , 2 Tr

— zu verkaufen .
55 % Lameyſtr . 16 , 3. St . , l.

Behpinſcher
ſchöne Abzeichen , Männchen , in
gute Hände billig abzugeben .
Näh . Schell , K 2, 28b . 21090

Lalan ngen.
Neu gemeldet :

4 Reiſende , 18 —2400 Mk. ,
4 Verkänfer u. Del. ,
2 Buchhalterinnen ( Hoteh ,
4 Kontoriſten , 2 Schreiber ,
3 Berkäufer , Kolonfalw . ,
1 Filialleiter , Eiſenw , 2500 M.
4 Kontoriſtinnen ,
1 Reiſender , 2100 Mk. , Papw .
2 Bürogehilſen , 80/100 Mk ,
2 Bautechuiker ,
1 Korreſpondent , 18/100 Mk.

Füx. - Varband Reform '
Erſtez , älteſtes und leiſtungs⸗
fähigſtes Inſtitut am Platze .

R 7 13, part .
＋ 7 2
Für hier l . luge eſucht!
Buchhalter , Kontoriſten
Lageriſten , Kommis „7ne
Einkaſſierer u . Verkäufer
Reiſende , Techniker ꝛc.
Filialleiterin , Kafſtererin
Kontoriſtinnen , Buchhalterin
Maſchinenſchreiberinnen
Verkänferinnen für beſſ. Geſch.
Putzarbeiterinnen ꝛc. ꝛc.

Stoll . -Nachw. „Merkur“
H. Sauerbroy, S A, J2, p.

EBeſtes Juſtitut am Platze !
Für den Vertrieb unferer

Starkton⸗Muſik⸗Standauto⸗
maten (Verkaufsbedingungen
ſehr günſtig ) bei hoher Pro⸗
viſion tüchtiger

Vertreter
ſofort geſucht . Offert . unter
Nr . 60207 an die Exp . d. Bl .

SSNur

OriginalAufträge

von

Firmen

Linundes

2 4
eleklr . Licht p. 1. Jul

zu vermieten .
Näberes bei Köhler .

52, f 3 2 Jimmerwohnung

21651

Lehrling
für kaufmänniſches Geſchäft
geſucht . Off . unt . Nr . 60232
an die Expedition ds . Bl .

Lelan Suchen.
Jg. Kaufnaun

20 J . alt , perf . in Buchführ . ,
Expedition , ſowie mit all . Kon⸗
torarbeit , vertraut , ſucht Stel⸗
lung in exbel . Geſch . Off . unt
E. K. 100 bauptpoſtlag . hier .

7 25
Eingef. Stadtreiſender

( Kolonial⸗ und Nahrungsmittel⸗
brauche ) ſucht per bald auderw .
Stellung . Gefl . Offerten unter
N. M. Nr. 60151 an die Exped
Junge Dame ſucht Stellung auf
JBuro . (Maſchinenſchr. Stenogr ,
Teleph . ) bevorz . Rechtsauwalt od.
Notar . Such hat gute Schulbild .
u. iſt a. guter Familſe . Oſſert u.
Nr . 2129 au die Erped . d Bl.

Kinderloſe Frau ſucht Be⸗
ſchäftg , von morg . 9 Uhr bis
7 Uhr , evtl . Bureau zu reinigen
od. Hausverwaltung geg. freie
Wohnung . Offerten unt . Nr .
21711 an die Expedition .

3 tüchtſge Mädchen ſuchen
Stelle als Alleinmädchen .
Nah⸗ durch das Stellen⸗Bureau
Sauerbrey , 4, 12. 21719

Fräulein ſelbſtändig ſu der
bürgerlich . Küche ,

ſowie Nähen u. in Hausarbeit .
bewaudert , ſucht Stellung per
1. Mai in g. Hauſe . 60235

Beck - Mebhinger ,
A4 , 15.

zu vermieten .

1 2 17 (Bismarckſtraße),
f Parterre⸗Stock ,

70 Küche , Bad und

59536Näheres parterre .

parterre , 6Zim⸗M 35 15
mer , Bad und

Zubehör ſofort zu vermieten
21686 Näh . 4. Stock .

Ftiedrichsfelderſraße
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung per
1. Mait zu verm . 21687

Lameyſtraße 12
Elegantes Hochparterre in Zwei⸗
familienhaus , 6 Zimmer , Bad,
Veranda , Garten und Zubehon
auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 21673

Nuitstr . 14
parterre , 4 Zimmer u . Küche ,
ſehr gut für Büro geeigne
Zentralheizung , per 1. April
zu vern ieten . 58607

fosengartensff .
ſehr ſchöne Wohnung , 3

91Zimmer , großen Vorplatz , Kache
u. Zubeh , an nur ruhige Leule
per 1. Juni zu vermieten , 60281

Näheres parterre .

ILIIIIII
B 5, 12 , 8. St . , hübſch möbliert ,

Zimmer , ſrele Ausſicht , nut
od. düne f Penf . zu ver u. 21853

1 Tr. , fein mobl .5 75 15 Zim . mit Schreit⸗
tiſch und Gas zu verm . 602385

Muſikaliſch gebild . Ftänlein
für nachmittags zu 2 größeren
Kindern geſucht . Zuerfragen
Lameyſtraße 5, 2 Tr . 21683

Beſſ . Mädchen . einf .
Fräulein zu 2 Kind von 5 u.
6 Jahr . u. f. Zimmerarb . geſ .
Werderplatz 2, 1 Tr . 60229

elgesuche .
Dame ſucht ruhiges , ſonniges ,

möbl . Zim . ( Baltonzim . vor⸗
gezog . ) Nähe Waſſerturm . Off .
m. Pr . u. No. 21670 g. d. Exp. erb.

Gut möbltertes Iimmer mit
ſepar . Eingang außerhalb der
Stadt von einer Dame ſofort
zu mieten geſ . Off . unter Nr .
21701 an die Exp . d. Bl .

04 , 20/21 1 Tr . , Abſchl . . , gut
mbl . Z. m. Schreibt .z. v. 21724

57,15
65,4
UI8, IZa w S.
mit Penſion ſofort zu ver⸗

mieten. 21682
Dürgl . Rachſn, beſſf Jim⸗

Haus⸗ u, Wirtſchaftsmädchen⸗
werden ſof . u. 1. Mai gegen
hoh. Lohn geſ . Stellenbureau
Wickenbäuſer , N 4, 1, 2. St .

Junges , anſtänd Mädchen
nachmittags zu Kindern geſucht .
27/10 E 2 , 13 , 2. St .

Fuude Ehepaar ſucht eine 2⸗Zin . ⸗
. Wohnung per ſoſort od. 1. Mat

Miete wird pünktlich bezahlt . —
Offerten mit Preisaugabe unter
Rr. 21723 H. G. an die Exped

0 7. 15 möblterſes Dau
an

ſoliden Herrn oder Dame preis⸗
wert bis 1. Mai zu verm . 211 “2

Gonzardſer; De Tr NSſch
gaxt. ,f . ndbl . Zim. , ev. Wohn⸗

und Schlafzim , ſofort zu v 60191

atterſallſtraſſe 10(Bismarck⸗
latz ) 8 Tr . rechts , gut möblirtes

Aiuimer zu 155 21751

5 Zimm r m. Erker ,
Bad und Zubehör ,

60224

u. Küche auf 1. Mal

Zubehör per 1. Juli zu verm

e
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